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3. Funktionsperiode 04/2025 – 04/2030 

GZ.: 011/001-2025/6 
 

Verhandlungsschrift 
Nr. 6 

 
über die 6. Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Scheifling in der Funktionsperiode 

2025 bis 2030 gemäß Sitzungsplan 2025 am 16. Dezember 2025, zu der per E-Mail am 05.12.2025 wie 
folgt eingeladen wurde: 

 

 
Abb. 1: E-Mail-Einladung zur 6. Gemeinderatssitzung am 16.12.2025 

 
Ort, Tag und Stunde des Beginns und der Beendigung der Sitzung: 
Ort: Marktgemeindeamt Scheifling, Sitzungssaal 
Tag: Dienstag, 16. Dezember 2025 
Beginn: 19:00 Uhr 
Ende: 21:50 Uhr 
 
Anwesende Gemeinderäte (14): Anmerkungen: 
Bürgermeister Reif Gottfried 
Vizebürgermeister Auer Thomas 
Gemeindekassier Schlager Rudolf, MSc 
Gemeinderäte Auer Peter, Ing. 

Eberdorfer Rudolf 
Grangl Christina 
Grasser Brigitte [Schriftführer] 
Grogger Hannes, Mag. 
Ischowitsch Elke [Schriftführer] 
Leitner Sabine [Schriftführer] 
Petzl Aloisia [Schriftführer] 
Prieler Werner [Schriftführer] 
Rößler Robert [Schriftführer] 
Winter Josef, Mag. [Schriftführer] 
 

Abwesende Gemeinderäte – entschuldigt (1): 
Gemeinderat Brachmayer Josef [Schriftführer] 

 
Sonstige Anwesende: 
Gemeindesekretär Vb. Franz Fixl [Verhandlungsschrift] 
Zuhörer 2 [öffentlicher Sitzungsteil] 
 
Vorsitzender: 
Bürgermeister Gottfried Reif [gesamte Sitzung] 
 
Dringlichkeitsanträge: Keine 
 
Abstimmung: Erheben einer Hand 
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Gemäß der den Gemeinderäten mit der Einladung zur heutigen Sitzung per E-Mail am 
05.12.2025 übermittelten Tagesordnung, die gleichzeitig an den Amtstafeln der Marktgemeinde Scheif-
ling öffentlich kundgemacht wurde, ergibt sich folgende 
 

Tagesordnung 
 
I. Die Beratung und Beschlussfassung der folgenden Tagesordnungspunkte erfolgt öffent-

lich: 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 
2. Bericht des Bürgermeisters 

 
3. Fragestunde 

 
4. Verhandlungsschrift über die Sitzung des Gemeinderates am 13. November 2025 (5. Sit-

zung in der Funktionsperiode 2025 bis 2030): 
a) Beratung und Beschlussfassung über eventuelle schriftliche Einwendungen von 

Gemeinderatsmitgliedern 
b) Genehmigung 

 
5. Sitzungsplan des Gemeinderates für das Jahr 2026 

 
6. Beratung und Beschlussfassung über den Voranschlag 2026 mit Änderungen während 

der Auflagefrist und gesondert über: 
a) die Hebesätze bzw. die Höhe der zu erhebenden Abgaben, soweit diese einer jähr-

lichen Beschlussfassung bedürfen 
b) die Höhe der zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen erforderlichen Kassen-

stärker (§ 82) 
c) den Gesamtbetrag der Darlehen und Zahlungsverpflichtungen (§ 80) 
d) den Dienstpostenplan (Stellenplan) 
e) den Nachweis über die Investitionstätigkeit und deren Finanzierung 
f) die Wirtschaftspläne der Eigenbetriebe 
g) das Budget von Einrichtungen und Unternehmen (§ 71b Abs. 1), die die Gemeinde 

beherrscht, wenn deren Wirtschaftsjahr mit dem Haushaltsjahr der Gemeinde 
übereinstimmt 

h) den mittelfristigen Haushaltsplan (§ 74a) 
 

7. Prüfungsausschuss: Berichte und allfällige Anträge über: 
a) Bio-Wärme Scheifling GmbH: Jahresabschluss 2024/2025 und Prognoserechnung 

2026-2035 
b) Kassen- und Rechnungsprüfung von 01.09. bis 30.11.2025 
c) Aktuelle Rückstandsliste 
d) Tätigkeit Gemeindevorstand von 01.09. bis 30.11.2025 

 
8. Bau- und Gemeindeumweltausschuss: Berichte, Beratung und Beschlussfassung über 

die neue ab 01.01.2026 geltende: 
a) Kanalabgabenverordnung 2025 
b) Wassergebührenverordnung 2025 
c) Abfallabfuhrverordnung 2025 
d) Friedhofsordnung 2025 für den Friedhof Scheifling (mit Gebühren) sowie der Ge-

bühren für den Friedhof St. Lorenzen ab 01.01.2026 
 

9. Familien-, Sport- und Kulturausschuss: Berichte, Beratung und Beschlussfassung über 
allfällige Anträge bezüglich: 
a) Badeteichanlage „Freisambad“ Scheifling/Lind: 

1. Aktuelle Entwicklung, Kostenvoranschlag für „Badeteich NEU 2026“ und In-
standhaltungsmaßnahmen 

2. Tarife ab der Badesaison 2026 (Tages- und Saisonkarten, Sonnenschirme 
und Kabinen) 

b) Freizeitanlage Lind (Grundstück Nr. 5/1, EZ 74 der KG 65308 Lind): 
1. Löschung Vorkaufsrecht 
2. Löschung Bestandsrecht 
3. Pachtfläche: Parameter für Pachtvertrag NEU mit Familie Leitner 
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c) Wintersport Aktivitäten 2025/26: 
1. Förderung für Teilnehmer an Kinderschikursen 
2. Festlegung und Umsetzung Eislauffläche 2025/26 
 

10. Übereinkommen mit der ÖBB-Infrastruktur Aktiengesellschaft über die Planung und Re-
alisierung von Maßnahmen an den Eisenbahnkreuzungen in Bahn – km 264,086, Bahn 
– km 265,131 und Bahn – km 266,093: Beschlussfassung über umsatzsteuerliche Be-
stimmungen bezüglich der Kostenbeiträge 
 

11. Errichtung einer Fußgänger-Druckknopfampel im Bereich der Kreuzung B317 Kärtner 
Straße / Schulgasse: Berichte, Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss ei-
nes neuen Finanzierungs-, Errichtungs- und Erhaltungsvertrages mit dem Land Steier-
mark 
 

12. Beratung und Beschlussfassung über den Verkauf von Grundstück Nr. 116/1, EZ 140 der 
KG 65320 Scheifling im unverbürgten Ausmaß von 634 m² 
 

13. Örtliches Entwicklungskonzept (ÖEK), Sachbereichskonzept Energie (SKE), VF: 1.03, 
Energieraumplanung: Berichte, Beratung und Endbeschluss 
 

14. Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss neuer Stromlieferungsverträge für 
gemeindeeigene Anlagen und Einrichtungen 2026 
 

15. Beratung und Beschlussfassung über die Betreuungsvereinbarung mit der Hilfswerk Stei-
ermark GmbH für Mobile Dienste 2026 
 

16. Bericht des Bürgermeisters über den Stand der örtlichen Raumordnung und über Pla-
nungswünsche gemäß § 42 (11) Stmk. ROG 2010 
 

17. Berichte über Tätigkeiten der Verbände, in denen die Marktgemeinde Scheifling vertreten 
ist, und zwar: 
a) Abfallwirtschaftsverband Murau 
b) Tourismusverband Murau 
 

18. Allfälliges 
 

Die vorstehenden Tagesordnungspunkte wurden in der angeführten Reihenfolge verhandelt, 
die Abstimmung über die gestellten Anträge erfolgte durch Erheben einer Hand. 

 
 
 

 DURCHFÜHRUNG UND BESCHLÜSSE  

 
 

 Tagesordnungspunkt 1.  

 
Bürgermeister Gottfried Reif begrüßt die Anwesenden und stellt fest, dass die Beschlussfähig-

keit aufgrund der Anwesenheit von 14 der 15 Gemeinderäte gegeben ist und sich Gemeinderat Josef 
Brachmayer entschuldigt hat. 

 
 
 

 Tagesordnungspunkt 2.  

 
Bürgermeister Gottfried Reif berichtet über nachstehende wesentliche Termine und Aktivitäten 

seit der Gemeinderatssitzung am 13.11.2025: 

• Sitzung Abfallwirtschaftsverband Murau: 
[19.11.2025] 
Es soll große Neuerungen und Umbrüche geben. Näheres unter Tagesordnungspunkt 
17. a). 
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• Holzwelt Vorstandssitzung: 
[26.11.2025] 
Hauptsächlich ging es darum, dass ab dem Jahre 2026 die Kosten für die „Night Line“ 
(derzeit um die € 2.500,00 für die Marktgemeinde Scheifling) von der Holzwelt Murau 
übernommen werden. 

• Wasserrechtliche Überprüfung WVA Moar am Berg: 
[01.12.2025] 
Aufgrund des abgeschlossenen Projektes „Wasserversorgungsanlage Moar am Berg“ 
hat eine wasserrechtliche Überprüfung (Endkollaudierung) stattgefunden. 

• Orange Day Stoppt Gewalt gegen Frauen: 
[03.12.2025] 
Die Mittelschule Scheifling beteiligt sich am Projekt „Orange Day Stoppt Gewalt gegen 
Frauen“. Mit den Schülern wurde eine orange Bank aufgestellt, um einen gemeinsamen 
Auftritt „Gewalt gegen Frauen“ zu signalisieren. 

• Gesellschaftersitzung Bio-Wärme Scheifling GmbH: 
[11.12.2025] 
Darüber wird unter Tagesordnungspunkt 7. a) berichtet. 

• Bauverhandlung Raiffeisenbank: 
[12.12.2025] 
Neubau Raiffeisenbank-Gebäude am Moder-Parkplatz. 

• Wasserversorgung Puchfeld-Siedlung: 
[12.12.2025] 
Besprechung mit Bewohnern der Puchfeld-Siedlung über die Neuorganisation der Was-
serversorgung. Konstruktives Gespräch mit 13 von 15 Liegenschaftseigentümern. Die 
derzeit private Wasserversorgung soll in Zukunft von der Marktgemeinde Scheifling über-
nommen werden. Als weiterer Schritt ist eine Kostenerhebung und Gebührengestaltung 
(Freiwasser usw.) erforderlich. 

Sonstiges: 

• Windparks: 
Eine diesbezügliche Interessentengruppe wurde wieder vorstellig. Die Raumplanerin 
teilte auf Nachfrage mit, dass Mitte Jänner 2026 von der Abteilung 17 des Amtes der 
Steiermärkischen Landesregierung das SAPRO (Sachprogramm Windenergie) fertigge-
stellt sein soll und es eine Besprechung mit Gemeindevertretern geben wird, wenn Eig-
nungszonen ausgewiesen werden. 
 
 
 

[Dauer 0 Minuten] Tagesordnungspunkt 3. [19:05 – 19:05 Uhr] 

 
Keine Anfragen 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 4.  

 
Bürgermeister Gottfried Reif gibt bekannt, dass die vorläufige Verhandlungsschrift über die Sit-

zung des Gemeinderates am 13. November 2025 (5. Sitzung in der Funktionsperiode 2025 bis 2030) 
von Franz Fixl verfasst und allen Gemeinderäten übermittelt wurde. Bürgermeister Gottfried Reif stellt 
daraufhin fest, dass 
a) keine schriftlichen Einwendungen von Gemeinderatsmitgliedern gegen die vorläufige Verhand-

lungsschrift über die Gemeinderatssitzung am 13. November 2025 eingebracht wurden und da-
her 

b) die vorläufige Verhandlungsschrift über die Gemeinderatssitzung vom 13. November 2025 als 
genehmigt gilt. 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 5.  
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Bürgermeister Gottfried Reif stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle nachstehenden Sitzungs-
plan für das Jahr 2026 beschließen: 

 Nr. Datum Tag Uhrzeit Ort 

1. 7. 19. März 2026 Donnerstag 19:00 Uhr Marktgemeindeamt – Sitzungssaal 

2. 8. 30. April 2026 Donnerstag 19:00 Uhr Marktgemeindeamt – Sitzungssaal 

3. 9. 25. Juni 2026 Donnerstag 19:00 Uhr Marktgemeindeamt – Sitzungssaal 

4. 10. 24. September 2026 Donnerstag 19:00 Uhr Marktgemeindeamt – Sitzungssaal 

5. 11. 12. November 2026 Donnerstag 19:00 Uhr Marktgemeindeamt – Sitzungssaal 

6. 12. 15. Dezember 2026 Dienstag 19:00 Uhr Marktgemeindeamt – Sitzungssaal 

Anmerkung: 
1. Wenn es von wenigstens einem Drittel der Gemeinderatsmitglieder oder von der Aufsichtsbehörde 

schriftlich unter Bekanntgabe mindestens eines Tagesordnungspunktes verlangt wird oder im Fall 
besonderer Dringlichkeit ist eine Abweichung vom Sitzungsplan oder der Einschub von notwendi-
gen Sitzungen zulässig 

2. Eine Änderung der Uhrzeit des Sitzungsbeginns und des Ortes ist bei Bedarf möglich 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 6.  

 
Bürgermeister Gottfried Reif berichtet: 
Bericht: 

• Bei Bund, Land und Gemeinden sind die finanziellen Aussichten gemäß Medienberichten 
sehr schwierig. 

• Der Voranschlag 2026 wurde unter Beachtung einer äußerst sparsamen Haushaltsfüh-
rung gemäß Richtlinien des Amtes der Steiermärkischen Landesregierung GZ: ABT07-
356969/2025-433 vom 4. November 2025, 61444 Scheifling erstellt. 

• Das Verhältnis der Pflege- bzw. Sozialhilfeverbandsumlagen zu den Ertragsanteilen der 
Marktgemeinde Scheifling gemäß Rechnungsabschluss 2020 und Voranschlag 2026 
stellt sich wie folgt dar: 

 Rechnungsabschluss 2020 Voranschlag 2026 

Ertragsanteile (Ansatz 925000) 1.584.240,28 € 2.160.300,00 € 

Pflege- und Sozialhilfeverbandsumlagen   

Sozialhilfeverband Murau 588.591,63 €  

Land Steiermark  927.900,00 € 

%-Anteil Umlagen an Ertragsanteilen 37,15 % 42,95 % 

• Die relevantesten ausschließlichen Gemeindeabgaben (Grundsteuer, Kommunalsteuer 
und Bauabgaben) entwickelten sich wie folgt: 

 Rechnungsabschluss 2020 Voranschlag 2026 

Grundsteuer A 11.461,81 € 16.000,00 € 

Grundsteuer B 193.747,16 € 215.000,00 € 

Kommunalsteuer 622.873,14 € 877.600,00 € 

Bauabgabe 25.165,41 € 10.000,00 € 

 853.247,52 € 1.118.600,00 € 

Wertgesichert 12/2025: Veränderung 

VPI2015 /2020 auf 11/2025 = +29,4 % 

 
1.104.102,29 € 

 

• In den Voranschlag 2026 wurden nur unbedingt erforderliche neue Projekte aufgenom-
men. 

• Nach Vorlage des Rechnungsabschlusses 2025 wird ein Nachtragsvoranschlag für das 
Haushaltsjahr 2026 mit Projekten (Mittelschule, Straßensanierungen, Marktplatz usw.) 
erstellt. 

• Es handelt sich um einen sparsamen Voranschlag 2026 ohne Darlehensaufnahmen – 
das letzte Darlehen wurde vor 3 Jahren aufgenommen, das sollte sich auch auf zukünf-
tige Projekte positiv auswirken. 

• Bei den Betrieben der Wasserversorgung, der Abwasser- und der Müllbeseitigung wur-
den entsprechende Maßnahmen und Anpassungen für eine Kostendeckung herbeige-
führt (Wertanpassungen bei den Gebühren, Streichung von Befreiungsbestimmungen 
usw.). 
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1. Ergebnisvoranschlag 2026 – Gesamt (interne Vergütungen enthalten): 
Beschluss: 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle nachstehenden Be-
schluss fassen: 

MVAG Mittelverwendung bzw. -aufbringung   VA 2026 

21 Summe der Erträge   8.062.500,00 

22 Summe der Aufwendungen   8.661.700,00 

SA0 Nettoergebnis   -599.200,00 

SA01 Saldo Haushaltsrücklagen   599.200,00 

SA00 Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen*)   0,00 

*) Bedeckt durch Entnahmen aus zweckgebundenen Haushaltsrücklagen ohne Zahlungsmittelreserven 
(Eröffnungsbilanz und Bedarfszuweisungsmittel) 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 
 

2. Finanzierungsvoranschlag 2026 – Gesamt (interne Vergütungen enthalten): 
Beschluss: 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle nachstehenden Be-
schluss fassen: 

MVAG Mittelverwendung bzw. -aufbringung   VA 2026 

31 Summe Einzahlungen operative Gebarung   7.905.100,00 

32 Summe Auszahlungen operative Gebarung   7.507.900,00 

SA1 
Saldo (1) Geldfluss aus der Operativen 
Gebarung (31-32) 

  +397.200,0 

33 Summe Einzahlungen investive Gebarung   87.700,00 

34 Summe Auszahlungen investive Gebarung   254.200,00 

SA2 
Saldo (2) Geldfluss aus der Investiven 
Gebarung (33-34) 

  -166.500,00 

SA3 
Saldo (3) Nettofinanzierungssaldo 
(Saldo 1 + Saldo 2) 

  +230.700,00 

35 Summe Einzahlungen Finanzierungstätigkeit   0,00 

36 Summe Auszahlungen Finanzierungstätigkeit   543.100,00 

SA4 
Saldo (4) Geldfluss aus der Finanzierungstä-
tigkeit (35-36) 

  -543.100,00 

SA5 
Saldo (5) Geldfluss aus der voranschlags-
wirksamen Gebarung (Saldo 3 + Saldo 4) 

  -312.400,00 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 
 

3. Gesonderte Beschlüsse: 
 
a) Die Hebesätze bzw. die Höhe der zu erhebenden Abgaben, soweit diese einer jähr-

lichen Beschlussfassung bedürfen: 
Bürgermeister Gottfried Reif berichtet: 
Bericht: 

• Die Erhöhung der Grundsteuer B, eine Massensteuer die jeden Gemeindebürger 
trifft – egal ob Hausbesitzer, Wohnungseigentümer oder Mieter – wird in letzter Zeit 
immer wieder zur Verbesserung der finanziellen Situation der Gemeindehaushalte 
diskutiert. 

• Im Voranschlag 2026 der Marktgemeinde Scheifling sind für die Grundsteuer B 
insgesamt € 215.000,00 veranschlagt. Da mit einer Erhöhung um ca. € 30.000,00 
keine wesentlichen finanziellen Effekte im Gemeindebudget erzielbar sind, müs-
sen von Bund und Land im Zuge von Finanzausgleichsverhandlungen sicherlich 
andere Maßnahmen ergriffen werden. 

• (Auf Nachfrage von Gemeinderat Mag. Josef Winter) Die Lustbarkeitsabgabe wird 
nur mehr für Spiel- und Glücksspielapparate (z. B. Schau-, Scherz-, Spiel- und 
Geschicklichkeitsapparate sowie Spielapparate wie Flipper, Schießapparate, Ke-
gelautomaten, Musikautomaten, Fußballtische, Fußball- und Hockeyspielapparate 
ohne elektromechanische Bauteile sowie Kinderreitapparate, Kinderschaukelap-
parate) eingehoben. 
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Beschluss: 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle nachstehenden 
Beschluss fassen: 
1. Grundsteuer: 

A) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe (v. H. der Messbeträge): 500,00 
B) für sonstige Grundstücke (v. H. der Messbeträge): 500,00 

2. Lustbarkeitsabgabe: 
Diese wird in der gemäß Gemeinderatsbeschluss vom 17.12.2015 festgesetzten 
Höhe im Haushaltsjahr 2026 weiter erhoben. 

3. Hundeabgabe: 
Diese wird in der gemäß Gemeinderatsbeschluss vom 17.12.2015 festgesetzten 
Höhe im Haushaltsjahr 2026 weiter erhoben. 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 

b) Die Höhe der zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen erforderlichen Kassen-
stärker (§ 82): 
Nach Öffnung der vorliegenden Angebote der Steiermärkischen Bank und Sparkassen 
AG sowie der Raiffeisenbank Murau und auf Nachfrage von Gemeinderat Ing. Peter Auer 
geben Bürgermeister Gottfried Reif und Gemeinderat Mag. Hannes Grogger bekannt: 

• Zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen kann die Gemeinde Kassenstärker 
(Kontokorrentkredite, Barvorlagen und Ausleihungen bei Versicherungsgesell-
schaften) bis zu einem Sechstel der Summe „Erträge Ergebnisvoranschlag Ge-
samthaushalt“ in Anspruch nehmen. 

• Die „Erträge des Ergebnishaushaltes Gesamthaushalt (Anlage 1a) – interne Ver-
gütungen enthalten“ betragen laut Voranschlag für das Haushaltsjahr 2026 
€ 8.062.500,00 davon 1/6 = € 1.343.750,00. 

• Zur Angebotslegung über einen Kassenstärker 2026 in Höhe von € 1.340.000,00 
wurden die Steiermärkische Bank und Sparkassen AG sowie die Raiffeisenbank 
Murau eingeladen. 

Beschluss: 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt daraufhin den Antrag, der Gemeinderat wolle nachste-
henden Beschluss fassen: 
◼ Der Kassenstärker (Kreditrahmen in Höhe von € 1.340.000,00) ist an die Steier-

märkische Bank und Sparkassen AG gemäß Angebot vom 10.12.2025 zu einem 
Sollzinssatz gebunden an den 3-Monats-Euribor mit einem Aufschlag und Mindest-
zinssatz von 0,550 % (Zinssatz daher aus heutiger Sicht 2,632 %) zu vergeben, 
die Kontoführung bzw. das Girokonto bleibt so wie bisher bei der Raiffeisenbank 
Murau. 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 

c) Gesamtbetrag der Darlehen und Zahlungsverpflichtungen (§ 80): 
Beschluss: 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle nachstehenden 
Beschluss fassen: 
◼ Für investive Einzelvorhaben ist die Aufnahme von Darlehen nicht erforderlich, da 

eine andere Form der Finanzierung möglich oder wirtschaftlich zweckmäßig ist. 
Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 

d) Dienstpostenplan (Stellenplan): 
Beschlüsse: 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle nachstehende Be-
schlüsse fassen: 
I. Nicht nur vorübergehend beschäftigt Bedienstete (Beschäftigungsdauer mindestens 

1 Jahr): 

Ansatz Bezeichnung 
Vollzeit-

äquivalente 
Entlohnungs-

gruppe 
Dienst-
posten 

Anmerkungen 

010000 Marktgemeindeamt 1,0000 b I. A/1  

  1,0000 c I. A/2  

  1,0000 c I. A/3  

  1,0000 c I. A/4 50 % besetzt, EZ auf b 
 Übertrag 4,0000    
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Ansatz Bezeichnung 
Vollzeit-

äquivalente 
Entlohnungs-

gruppe 
Dienst-
posten 

Anmerkungen 

 Übertrag 4,0000    
  0,0375 SV I. A/5 Sondervertrag (SV) 
  0,6250 c I. A/6 EZ auf b 
  1,0000 c I. A/7 nicht besetzt 
  0,3330 c I. A/8  

 Allgemeine Verwaltung 5,9955   7 Bedienstete 
 Reinigung 0,3750 p5 I. A/9 Auch I.B/14 
 Marktgemeindeamt 6,3705   8 Bedienstete 

211000 Volksschule 1,0000 p4 I. B/10 Schulwart 
 Administration 0,3650 c I. B/10a Auch I.C/15a 
 Schulassistenz 0,5000 kb I. B/10b  

 Reinigung 0,3125 p5 I. B/11 Auch I.D/22+I.F/35 
 Volksschule (GTS) 0,7000 kb I. B/12  

 Volksschule (GTS) 0,6000 kb I. B/13  

 Reinigung 0,1250 p5 I. B/14 Auch I.A/9 
 Volksschule (GTS) 3,6025     5 Bedienstete 

212000 Mittelschule 0,6250 p3 I. C/15 Auch I.G/40 
 Administration 0,3850 c I. C/15a Auch I.B/10a 
 Schulassistenz 0,5750 kb I. C/15b  

  1,0000 p5 I. C/16  

  0,6250 p5 I. C/17  

 Mittelschule 3,2100    5 Bedienstete 

820000 Bauhof  1,0000 p3 I. G/36  

  1,0000 p3 I. G/37  

  0,6250 p5 I. G/38  

    I. G/39 Reserve Teilzeit 
  0,3750 p3 I. G/40 Auch I.C/15 
    I. G/41 Reserve Teilzeit 
  0,5000 p3 I. G/42  

  0,1500 p5 I. G/43  

  0,1500 p5 I. G/44  

 Bauhof  3,8000    7 Bedienstete 

821000 Fuhrpark 1,0000 p3 I. H/45  

  1,0000 p3 I. H/46  

 Fuhrpark 2,0000    2 Bedienstete 
 Summe 18,9830    28 Köpfe 

240000 Kindergarten Scheifling 1,0000 k3 I. D/18  

 Kinderstunden Leitung 0,0500 k3 I. D/19 Auch I.F/29 
  0,7500 kb I. D/20 Maximal 
 Nachmittagsbetreuung 0,3820 kb I. D/21a  

 Betreuungsperson 0,3750 kb I. D/21b  

 Reinigung 0,1250 p5 I. D/22 Auch I.B/11+I.F/35 
  2,6820   5 Bedienstete 

240010 Kindergarten St. Lorenzen 1,0000 k3 I. D1/1 Geteilt 
 Kinderstunden Leitung 0,0500 k3 I. D1/2 auch Kinderkrippe 
  0,7000 kb I. D1/3  

 Reinigung 0,2250 p5 I. D1/4 nicht besetzt 
 Allgemeine Gruppe 1,9750    

  1,0000 k3 I. D2/1 Geteilt 
 Kinderstunden Leitung 0,0500 k3 I. D2/2  

  0,7000 kb I. D2/3  

 Reinigung 0,1250 p5 I. D2/4 nicht besetzt 
 Kinderkrippe 1,8750    

  3,8500   7 Bedienstete 
 Gemeindekindergärten 6,5320   11 Bedienstete 

240100 HP-Kindergarten mit IZB 1,0000 k3 I. E/23 Geteilt 
  1,0000 k3 I. E/24  

  1,0000 k3 I. E/25 Geteilt 
  1,0000 k3 I. E/26  

  1,0000 k3 I. E/27  
 HP-Kindergarten IZB 5,0000    7 Bedienstete 
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Ansatz Bezeichnung 
Vollzeit-

äquivalente 
Entlohnungs-

gruppe 
Dienst-
posten 

Anmerkungen 

240200 HP-Kindergarten mit IG 1,0000 k3 I. F/28  

 Kinderstunden Leitung 0,5000 k3 I. F/29 Auch I.D/19 
  1,0000 k3 I. F/30  

  0,7500 Kb I. F/31 Maximal 
 Gruppe 1 3,2500    

  1,0000 k3 I. F/32  

  1,0000 k3 I. F/33  

  0,7000 Kb I. F/34 Maximal 
 Gruppe 2 2,7000    

 Reinigung 0,3750 p5 I. F/35 Auch I.B/11+I.D/22 
 HP-Kindergarten IG 6,3250   7 Bedienstete 

240210 HP-Kindergarten KOOP 1,0000 k3 I. F1/1  

  1,0000 k3 I. F1/2  

  0,7500 Kb I. F1/3 Maximal 
 HP-Kindergarten KOOP 2,7500   3 Bedienstete 
 HP-Kindergarten 14,0750   17 Bedienstete 

∑ Kindergartenpersonal 20,6070   27 Köpfe 

 

II. Vorübergehend beschäftigt Bedienstete (Beschäftigungsdauer zwischen 3 und 12 
Monaten): 

Ansatz Bezeichnung 
Vollzeit-

äquivalente 
Entlohnungs-

gruppe 
Dienst-
posten 

Anmerkungen 

211000 Volksschule (Pflege) 0,5500 SV II. B/2 nur Schulzeit (teilbar) 
 Volksschule (Frühaufsicht) 0,0630 SV II. B/3 während Schulzeit 
 Volksschule (Pflege) 0,7500 SV II. B/5 nur Schulzeit 
 Volksschule (Pflege) 0,3750  II. B/6 nur Schulzeit 
 Mittelschule (Pflege) 0,5000  II. C/2 Reserve ab 09.2026 

240210 HP-Kindergarten (Pflege) 0,5000 SV II. F1/1 nur Öffnungszeit 
 HP-Kindergarten (Pflege) 0,5000 SV II. F1/2 nur Öffnungszeit 
 Bauhof  2,0000 SV II. G/2 Ferial und Reserve 

831000 Badeteich Lind 1,0000 SV II. J/1 3 Monate teilbar 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 
 

e) Nachweis über die Investitionstätigkeit und deren Finanzierung: 
Beschluss: 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle nachstehenden 
Beschluss fassen: 

Noch nicht ausfinanzierte Vorhaben Finanzierungsfehlbetrag VA 2026 

    

Investive Einzelvorhaben    

1211000 Volksschule Scheifling   -10.000,00 

1380261 Festsaal Mittelschule und Saal St. Lorenzen   -6.000,00 

1262000 Sportplätze   -2.800,00 

1612262 Gemeindestraßen   -20.000,00 

1817000 Urnenhain Scheifling und Urnenwand St. Lorenzen   -10.000,00 

    -48.800,00 

Kooperative investive Einzelvorhaben    

 Keine    

    0,00 

Sonstige Investitionen (1-jährig)    

 Keine    

    0,00 

     

    -48.800,00 

Beschlussergebnis: einstimmig 
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f) Wirtschaftspläne der Eigenbetriebe: 
Entfällt, da keine Eigenbetriebe nach dem Unternehmensgesetzbuch/der International Fi-
nancial Reporting Standards geführt werden. 
Zur Kenntnis genommen 
 
 

g) Budget von Einrichtungen und Unternehmen (§ 71b Abs. 1), die die Gemeinde be-
herrscht, wenn deren Wirtschaftsjahr mit dem Haushaltsjahr der Gemeinde über-
einstimmt: 
Entfällt, da das Wirtschaftsjahr der Bio-Wärme Scheifling GmbH, die von der Marktge-
meinde Scheifling beherrscht wird, vom Kalenderjahr abweicht (Wirtschaftsjahr Bio-
Wärme Scheifling GmbH: 01.09. bis 31.08.). 
Zur Kenntnis genommen 
 
 

h) Mittelfristiger Haushaltsplan (§ 74a): 
Bericht: 
Bürgermeister Gottfried Reif berichtet: 

• Die Entwicklung des Gemeindehaushaltes ist aus heutiger Sicht gut 

• Schulden werden abgebaut, das Girokonto (Kassenstärker) ist jedoch fast das 
ganze Jahr über negativ 

Diskussionsbeiträge: 

• Gemeinderat Ing. Peter Auer: 
► Er versteht nicht, dass über zukünftige fiktive Zahlen abgestimmt werden soll, 
die sicher so nicht stimmen werden. 

• Gemeinderat Mag. Josef Winter: 
► Ein mittelfristiger Haushaltsplan ist für eine vorausschauende Finanzentwick-
lung der Gemeinde sehr wohl wichtig. Wesentlich zu verstehen ist in dem Zusam-
menhang, dass im Mittelfristigen Haushaltsplan keine Darlehensaufnahmen und 
Investitionen budgetiert wurden. Somit stellt dieser Plan die Entwicklung der Ge-
meinde ohne größere Investitionen dar. 
► Bei Darstellung der Marktplatzgestaltung im Mittelfristigen Haushaltsplan mit z. 
B. € 1,5 Mio. mit einer hiefür sicherlich auch erforderlichen Darlehensaufnahme, 
werden sich die Schulden bis zum Jahre 2030 natürlich anders entwickeln. 

Beschlüsse: 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt daraufhin die Anträge, der Gemeinderat wolle nachste-
hende Beschlüsse fassen: 

Ergebnisvoranschlag – Gesamt 2026 bis 2030 
Summen SA00 (interne Vergütungen enthalten) 

  VA 2026 

Nettoergebnis 2026*)   0,00 

Nettoergebnis 2027*)   0,00 

Nettoergebnis 2028*)   0,00 

Nettoergebnis 2029*)   0,00 

Nettoergebnis 2030*)   0,00 

*) Bedeckt durch Entnahme aus der zweckgebundenen Haushaltsrücklage ohne Zahlungsmittelre-
serve (Eröffnungsbilanz und Bedarfszuweisungsmittel) 

 
 
Finanzierungsvoranschlag – Gesamt 2026 bis 2030 
Summen SA05 (interne Vergütungen enthalten) 

  VA 2026 

Geldfluss voranschlagswirksame Gebarung 2026   -312.400,00 

Geldfluss voranschlagswirksame Gebarung 2027   -34.000,00 

Geldfluss voranschlagswirksame Gebarung 2028   +12.400,00 

Geldfluss voranschlagswirksame Gebarung 2029   +85.700,00 

Geldfluss voranschlagswirksame Gebarung 2030   +140.200,00 

 
 
Schuldenentwicklung 2026 bis 2030   VA 2026 

Buchwert 31.12.2026   4.613.700 

Buchwert 31.12.2027   4.177.700 

Buchwert 31.12.2028   3.747.200 

Buchwert 31.12.2029   3.318.100 

Buchwert 31.12.2030   2.885.500 
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Beschlussergebnis Stimmenmehrheit 13 : 1 
 
Dafür (13): 
Bürgermeister Gottfried Reif, Vizebürgermeister Thomas Auer, 
Gemeindekassier Rudolf Schlager, MSc, und die Gemeinderäte 
Rudolf Eberdorfer, Christina Grangl, Brigitte Grasser, Mag. Han-
nes Grogger, Elke Ischowitsch, Sabine Leitner, Aloisia Petzl, Ro-
bert Rößler, Werner Prieler und Mag. Josef Winter. 
 
Dagegen (1): 
Gemeinderat Ing. Peter Auer. 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 7.  

 
Die nachstehenden Tagesordnungspunkte a) bis d) wurden in der Sitzung des Prüfungsaus-

schusses am 11. Dezember 2025 ausführlich durchbesprochen und werden wie folgt abgehandelt: 
 

a) Bio-Wärme Scheifling GmbH: Jahresabschluss 2024/2025 und Prognoserechnung 2026-
2035: 
Bericht: 
Der Obmann-Stellvertreter des Prüfungsausschusses Mag. Hannes Grogger berichtet aufgrund 
der heutigen Abwesenheit des Obmannes Josef Brachmayer: 
1. Mag. Walter Prodinger von der murtax Steuerberatungs GmbH übergab den Anwesen-

den bei der Sitzung des Prüfungsausschusses am 11. Dezember 2025 eine Zusammen-
fassung des Jahresabschlusses 2024/25 mit internem Betriebsvergleich und teilte mit: 

• Grundsätzlich schließt die Bio-Wärme Scheifling GmbH das letzte Jahr mit einem 
Verlust von € 18.590,85 ab. 

• Die Umsatzerlöse sind im Vergleich zum Vorjahr geringer, da es nur einen Neuan-
schluss gab – daher sind auch die Förderungen für Neuanschlüsse ausgefallen 

• Der Rohertrag ist in den letzten beiden Jahren nahezu identisch. 

• Es gab deutliche Mehrausgaben bei den sonstigen betrieblichen Aufwendungen: 
* Instandhaltungskosten (aufgrund der Sanierung der beiden Öfen) 
* hoher Ölverbrauch aufgrund des Ausfalls der beiden Öfen während der Sanie-

rung 
* höhere Stromkosten, die auf die Erhöhung der Netzgebühren zurückzuführen 

sind 
* Kosten für Wärmezählereichungen 

• Es wurde auch wesentlich mehr Heizmaterial eingekauft, wodurch sich die Trans-
portkosten, die zur Gänze in das abgeschlossene Geschäftsjahr fallen, erhöhten. 

• Für den Neuanschluss in der Sublichgasse 8 konnte die Endabrechnung erst im 
Oktober 2025 gestellt werden, die Kosten dafür wurden jedoch schon im Betriebs-
jahr 2024/2025 seitens der Bio-Wärme bezahlt. Daher fehlen rund € 14.000,-- bei 
den Umsatzerlösen. 

• Die Liquidität des Betriebes ist gesichert und der Verlust aufgrund der hohen Ab-
schreibung von rund € 98.000,-- zustande gekommen. 

• Auch der Lagerbestand ist deutlich angestiegen. Es könnte mit dem derzeitigen 
Holzvorrat rund 2 Jahre lang geheizt werden. 

• In nächster Zukunft wird es keine Gewinnausschüttung an die Marktgemeinde 
Scheifling geben. 

• Die Eigenmittelquote mit 26,37 % liegt weit über dem Soll von 8 % und der Geld-
fluss für den Betrieb der Bio-Wärme Scheifling ist auch in Zukunft gesichert. 

2. Geschäftsführer Ludwig Heinrich gab in der Sitzung des Prüfungsausschusses am 11. 
Dezember 2025 bekannt: 

• Die beiden Biomasseöfen wurden in Eigenregie saniert – es musste lediglich das 
Material angekauft werden. 

• Das Mehrparteienwohnhauses in der Sublichgasse 8 (65 kW) wurde angeschlos-
sen. 

• Die Kapazität des Heizwerkes ist nun nahezu ausgelastet und die noch übrigen 
Reserven für die Pflichtanschlüsse der Grundstücke am Wiesenweg, welche der 
Marktgemeinde Scheifling gehören, werden zurückbehalten. 
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• In den nächsten Jahren sind keine größeren Investitionen geplant. 

• 72 Wärmezählereichungen wurden nach einer Einschulung der Fa. Hoval vom 
Heizwerkmitarbeiter Zoran Trivunčević selbst durchgeführt. 

• Derzeit sind 103 Objekte an das Fernwärmenetz angeschlossen. 
3. Prognoserechnung der murtax Steuerberatungs GmbH – Entwicklung aus heutiger Sicht 

in den nächsten Jahren: 

• Jahresergebnis vor Steuern 
Jahr 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2035 

Negativ -27.100 -17.734 -9.550     

Positiv    +22.855 +23.920 +32.766 +40.482 

Ergebnisse noch ohne nicht vorhersehbarer größerer Investitionen, die Zahlen be-
ruhen ab dem Jahre 2026 auf Schätzungen, es kann keine Gewähr für deren tat-
sächlichen Eintritt gegeben werden. 

Diskussionsbeiträge: 

• Vizebürgermeister Thomas Auer: 
► Heizmaterial sollte nicht auf mehrere Jahre im Voraus eingekauft werden, da sich die 
Qualität verschlechtern würde. 

• Gemeinderat Rudolf Eberdorfer: 
► Heizmaterial müsste ohnehin 1 Jahr im Voraus angeschafft werden, außerdem würde 
sich der Holzpreis im nächsten Jahr um ca. 1 Drittel erhöhen. 

• Gemeinderat Mag. Josef Winter: 
► In den Jahren 2025 und 2026 (prognostiziert) beträgt der Wareneinsatz € 308.947, 
der Holzeinkauf im Voraus ist dann sinnvoll, wenn steigende Preise absehbar sind, an-
sonsten ist es sinnvoll das Holzlager auf einem niedrigerem Niveau zu halten, da dies 
weniger Finanzmittel bindet. Weiters hinterfragt Winter, wie lange der Geschäftsführer  
Ludwig Heinrich seine Tätigkeit noch fortführen wird, nachdem dieser bereits über 70 ist. 
Eine Nachfolgeplanung ist hier seines Erachtens zeitnah anzugehen. 

• Bürgermeister Gottfried Reif: 
► Ein anderer Geschäftsführer als Ludwig Heinrich ist derzeit kein Thema. Es gibt dies-
bezüglich auch keine Gespräche mit ihm und es müsse ja erst jemand anderer für diese 
Tätigkeit gefunden werden. Winter ergänzt, dass jeder ersetzbar ist, solange eine ent-
sprechende Planung und Vorlaufzeit gegeben sind. 

• Gemeinderätin Elke Ischwitsch: 
► Der bei der Bio-Wärme Scheifling hauptberuflich angestellte Mitarbeiter Zoran Tri-
vunčević wurde von Geschäftsführer Ludwig Heinrich sehr gut eingeschult und kann so-
fort alle beim Heizwerk anfallenden Arbeiten übernehmen. 
 
 

b) Kassen- und Rechnungsprüfung von 01.09. bis 30.11.2025: 
Bericht: 
Der Obmann-Stellvertreter des Prüfungsausschusses Mag. Hannes Grogger berichtet aufgrund 
der heutigen Abwesenheit des Obmannes Josef Brachmayer: 

• Von den anwesenden Mitgliedern wurden in der Sitzung des Prüfungsausschusses am 
11. Dezember 2025 die Belege der operativen Gebarung, der investiven Gebarung und 
der Finanzierungstätigkeit von 1. September bis 30. November 2025 nach den geführten 
Journalen der EDV-Anlage überprüft. 

Feststellungen: 

• Die Überprüfung anhand der vorgelegten Unterlagen ergaben keine Unstimmigkeiten, 
sämtliche Belege wurden verbucht und unterschrieben vorgefunden. 

• Das Bestellwesen für Verbrauchsmaterial (z. B. für Büroartikel) ist so zu organisieren, 
dass Kosten und Nutzen hinterfragt und Sammelbestellungen zur Erzielung günstigerer 
Preise – nach Möglichkeit bei Gewerbetreibenden in der Marktgemeinde Scheifling – vor-
genommen werden. 

• Kassenbestand (Istbestand) per 30.11.2025: 

 [€] Anmerkungen 

Bargeld 60,00 Mit Standesamtskasse 
Gutscheinabwicklung Steiermärkische 2.866,46 AT47 2081 5161 0000 0799 
Girokonto Raiffeisenbank 360.372,18 AT18 3840 2000 0000 9944 
Girokonto Steiermärkische -345.565,53 AT49 2081 5161 0000 0666 
Gutscheinabwicklung Raiffeisenbank 3.031,61 AT72 3840 2000 0003 1088 

 +20.764,72  
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Bürgermeister Gottfried Reif teilt zu den Kassenständen bei den Girokonten Raiffeisen-
bank (+360.372,18 €) und Steiermärkische (-345.565,53 €) mit, dass 
► regelmäßig entsprechende Bestandsverlagerungen zwischen diesen beiden Konten 
durchgeführt werden, um Überziehungszinsen so gering als möglich zu halten. 
 

• Rücklagen (Sparbücher) per 30.11.2025: 

 [€] Anmerkungen 

Kautionen Gemeindewohnhäuser 46.956,19 Von Mietern 
Instandhaltung Gemeindewohnhäuser 443.215,77  
Haushaltrücklage 1.660,59 [Nr. 01.] 
Modernbau-Gründe Aufschließung 1.431,63 [Nr. 05.] 
Leasing-Restwert Freisambad 95,88 [Nr. 10.] 
Erhaltungsrücklage Wasserversorgung 45.528,28 [Nr. 15.] 
Leasing-Restwert Volksschule 31.263,42 [Nr. 26.] 
Erhaltungsrücklage Kanal/Kläranlage 41.607,19 [Nr. 25.] 
Sozialfonds-Rücklage 3.023,21 [Nr. 27.] 
Erhaltungsrücklage Müllbeseitigung 613,15 [Nr. 32.] 
Tilgungsrücklage Tennisplatz 129,65 [Nr. 36.] 

 615.524,96  

 
 

c) Aktuelle Rückstandsliste: 
Bericht: 
Der Obmann-Stellvertreter des Prüfungsausschusses Mag. Hannes Grogger berichtet aufgrund 
der Abwesenheit des Obmannes Josef Brachmayer über die Sitzung des Prüfungsausschusses 
am 11. Dezember 2025 wie folgt: 

• Die Rückstandsliste vom 11.12.2025 wurde durchgesehen und über die Zahlungsmoral 
und das Verhalten einzelner Schuldner ausführlich diskutiert. 

Feststellungen: 

• 3 Mieter wurden wegen nicht ordnungsgemäßer Bezahlung des Mietzinses gerichtlich 
gekündigt. Eine Räumungsklage kann in der Folge eingebracht werden. 

• Mit einem Mieter wurde eine Ratenzahlungsvereinbarung über den Mietrückstand abge-
schlossen. 

• Gewerbetreibende bezahlten aufgrund einer entsprechenden Zahlungsaufforderung teil-
weise ihren Kommunalsteuerrückstand. Ihre beantragten Wirtschaftsförderungen können 
daher ausbezahlt werden. 

• Mit 1 Gewerbetreibenden ist eine Ratenzahlungsvereinbarung abzuschließen, die den 
Zahlungsrückständen und den laufend anfallenden vierteljährlichen Zahlungen ent-
spricht. 
 
 

d) Tätigkeit Gemeindevorstand von 01.09. bis 30.11.2025: 
Bericht: 
Der Obmann-Stellvertreter des Prüfungsausschusses Mag. Hannes Grogger berichtet aufgrund 
der heutigen Abwesenheit des Obmannes Josef Brachmayer über die Sitzung des Prüfungs-
ausschusses am 11. Dezember 2025 wie folgt: 
Feststellungen: 

• Sitzungstätigkeit und Tagesordnungspunkte von 01.09. bis 30.11.2025: 

Sitzung am Protokoll Nr. Tagesordnungspunkte Unterpunkte 

17.09.2025 4 7 3 
04.11.2025 5 7 9 

  14 12 

• Die Wertgrenzen, ausgehend von der Summe „Erträge des Ergebnisvoranschlages Ge-
samthaushalt“ im Voranschlag für das Haushaltsjahr 2025, das sind inkl. Vergütungen 
€ 8.195.400,00 und im Nachtragsvoranschlag 2025 (beschlossen am 1. Juli 2025) 
€ 8.487.000,00 für 

− die Vergabe von Subventionen = 0,2 % bzw. € 14.787,20 bzw. € 16.974,00, übertra-
gen in Höhe von max. € 10.000,00 vom Gemeinderat und 

− die Vergabe von Lieferungen und Leistungen sowie der Erwerb und die Veräuße-
rung von beweglichen Sachen, übertragen vom Gemeinderat in Höhe von 1,0 %, 
das sind € 81.974,00 bzw. € 84.870,00 im Rahmen des Voranschlages, 

wurden eingehalten. 
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 Tagesordnungspunkt 8.  

 
Die nachstehenden Tagesordnungspunkte a) bis d) wurden in der Sitzung des Bau- und Ge-

meindeumweltausschusses am 27. November 2025 ausführlich durchbesprochen und werden wie folgt 
abgehandelt: 

 
Bürgermeister Gottfried Reif berichtet: 
Bericht: 

• Die vom Bau- und Gemeindeumweltausschuss ausgearbeiteten, ab 01.01.2026 gelten-
den neuen Verordnungen für Kanal-, Wasser- und Müllgebühren wurden dem Land Stei-
ermark (Gemeinde-Aufsichtsbehörde beim Amt der Steiermärkischen Landesregierung, 
Abteilung 7) zur Vorprüfung übermittelt. 

• Von der Gemeinde-Aufsichtsbehörde wurde empfohlen, bei den Kanalgrund- und Was-
serbereitstellungsgebühren die Einwohnergleichwerte [EGW] für Betriebe, Anstalten und 
sonstigen Einrichtungen zu überarbeiten, zu konkretisieren und im Verhältnis zu 
Wohneinheiten zu gewichten bzw. zu staffeln (bisher wurde jeder Betrieb usw. mit 1 EGW 
bewertet). 

• Zur Staffelung der Einwohnergleichwerte [EGW] für Betriebe, Anstalten und sonstigen 
Einrichtungen wurde der Wasserverbrauch von Betrieben überprüft und dabei festge-
stellt, dass diese nicht wesentlich von 5-Personenhaushalten abweichen, da in den meis-
ten Unternehmen (außer im Büro) nicht am Standort in der Marktgemeinde Scheifling, 
sondern überwiegend auswärts auf Baustellen gearbeitet wird. 

• Daher sollen z. B. die Einwohnergleichwerte für Arbeitsstätten ab 01.01.2026 wie folgt 
festgelegt bzw. gestaffelt werden: 

[Nutzungseinheiten] [Einwohnergleichwerte] 

je Arbeitsstätte bis 50 Arbeitnehmer 1,50 EGW 

je Arbeitsstätte über 50 Arbeitnehmer 3,00 EGW 

*Einwohnergleichwert: 
Vom Gemeinderat im freien Beschlussrecht festgesetzte Verhältniszahl zu einem durchschnittli-
chen Haushalt, mit der die Grundgebühren multipliziert werden 

 
 

a) Kanalabgabenverordnung 2025: 
Bericht: 
Der Obmann des Bau- und Gemeindeumweltausschusses Werner Prieler berichtet: 

• Der bisherige Tarif je Einwohnergleichwert [EGW] soll für alle Nutzungseinheiten (z. B. 
für Wohnungen, Betriebe, Anstalten und sonstige Einrichtungen) ab 01.01.2026 mit Netto 
€ 190,00 festgesetzt werden (Berechnung: seit 01.01.2016 Netto € 136,90, Anpassung 
gemäß VPI seit 1. Jänner 2016 um 39,8 % abgerundet auf volle € 10,00 ergibt € 190,00). 

• Alle restlichen Tarife werden ab 01.01.2026 wertgesichert gegenüber dem Jahre 2025 
nach dem VPI2020 um 4,0 % gemäß Mitteilung des Landes Steiermark angepasst, z.B. 
die durch Wasserzähler festgestellte variable Kanalbenützungsgebühr von Netto € 1,11 
auf Netto € 1,15 je m³. 

• Für die Feststellung des Wasserverbrauchs, der nicht in die Kanalanlage gelangt (z. B. 
Poolwasser) werden keine privaten Subzähler und sonstige Mitteilungen über Poolfüllun-
gen mehr anerkannt. Auf Wunsch des Abgabepflichtigen wird ein (Sub)Wasserzähler von 
der Marktgemeinde Scheifling eingebaut und hierfür eine Wasserzählergebühr in Höhe 
von € 50,54 Netto jährlich eingehoben (Erklärung durch Gemeinderat Ing. Peter Auer). 

• Eine Wertsicherungsklausel soll aufgenommen werden, die Befreiungsbestimmungen 
sollen entfallen. 

Bürgermeister Gottfried Reif: 

• Die Kläranlage ist bis zum Jahre 2028 wasserrechtlich genehmigt. Daher wird es bis da-
hin eine wasserrechtlich Überprüfung geben, bei der sicherlich Investitionen vorgeschrie-
ben werden. 

• Mit der jetzigen Anpassung der Kanalgebühren ist der Gebührenhaushalt Kanal aus heu-
tiger Sicht kostendeckend, eingehoben werden dürfte eigentlich das doppelte jährlich Er-
fordernis. 

• Rücklagen für Investitionen sind beim Gebührenhaushalt Kanal vorhanden, eine jährliche 
Gebührenanpassung war in den letzten Jahren nicht erforderlich und ist aufgrund der in 
den letzten Jahren stark gestiegenen Inflation jetzt unbedingt notwendig. 
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Beschluss: 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle folgende neue Kanalab-
gabenverordnung 2025 mit Wirksamkeit ab 01.01.2026 beschließen: 
 
 

Kanalabgabenverordnung 2025 
 

Langtitel 
Kanalabgabenverordnung der Marktgemeinde Scheifling gemäß § 7 Kanalabgabengesetz 
1955, LGBl.Nr. 71 idgF: 
 

§ 1 
Abgabeberechtigung 

 
Für die öffentliche Kanalanlage der Marktgemeinde Scheifling werden aufgrund der Ermächti-
gung des § 8 Abs. 5 Finanzverfassungsgesetzes 1948, BGBl. Nr. 45 idgF, und aufgrund des 
Kanalabgabengesetzes 1955 Kanalisationsbeiträge und Kanalbenützungsgebühren nach Maß-
gabe der Bestimmungen dieser Verordnung erhoben. 
 
 

§ 2 
Kanalisationsbeitrag 

 
Für die Entstehung des Abgabenanspruches, die Ermittlung der Bemessungsgrundlage, die 
Höhe der Abgabe, die Inanspruchnahme des Abgabepflichtigen sowie die Haftung und die Stra-
fen gelten die Bestimmungen des Kanalabgabengesetzes 1955. 
 
 

§ 3 
Höhe des Einheitssatzes 

 
(1) Die Höhe des Einheitssatzes gemäß § 4 Abs. 2 des Kanalabgabengesetzes 1955 für die 

Berechnung des Kanalisationsbeitrages beträgt 6,46 % (höchstens 7,5%) der durch-
schnittlichen ortsüblichen Baukosten je Laufmeter der öffentlichen Kanalanlage, somit für 
Schmutzwasserkanäle € 9,45. 
 

(2) Dieser Festsetzung liegen Gesamtbaukosten von € 7.035.680,00, vermindert um die aus 
Bundes- und Landesmitteln in Höhe von € 944.194,00 gewährten Beiträge und Zu-
schüsse, somit eine Baukostensumme von € 6.091.486,00 und eine Gesamtlänge des 
öffentlichen Kanals von 41.649 m zugrunde. 
 

(3) Für Hofflächen, das sind ganz- oder teilweise von Baulichkeiten umschlossene Grundflä-
chen (in Quadratmetern), deren Entwässerung durch die Kanalanlage erfolgt, wird € 4,72 
(höchstens die Hälfte) des Einheitssatzes in Anrechnung gebracht. 
 

(4) Für unbebaute Flächen (in Quadratmetern) mit künstlicher Entwässerung in die öffentli-
che Kanalanlage werden 10 % des Einheitssatzes in Anrechnung gebracht. 
 
 

§ 4 
Kanalbenützungsgebühr 

 
(1) Die jährliche Kanalbenützungsgebühr (§ 6 Kanalabgabengesetz 1955) setzt sich zusam-

men aus einer Grundgebühr und einer variablen Gebühr und ist für alle im Gemeindege-
biet gelegenen Liegenschaften bzw. Nutzungseinheiten zu leisten, die an den öffentlichen 
Kanal angeschlossen sind. 
 

(2) Unter Nutzungseinheiten sind Wohnungen und sonstige Nutzungseinheiten gemäß § 2 
Gebäude- und Wohnungsregister-Gesetz, BGBl. I Nr. 9/2004 idgF zu verstehen. 
 

(3) Als Grundlage zur Berechnung der jährlichen Kanalbenützungs-Grundgebühr dient die 
Anzahl der Nutzungseinheiten, die einer Liegenschaft zuzurechnen sind. Die Zurechnung 
erfolgt nach Einwohnergleichwerten (EGW), wobei folgende Ansätze einem EGW bzw. 
anteiligem EGW (2 Nachkommastellen) entsprechen: 
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1. Für Liegenschaften mit Wohnnutzung: 

[Nutzungseinheiten] [Einwohnergleichwerte] 

je Wohnung 1,00 EGW 

Die Kanalbenützungs-Grundgebühr pro EGW und Jahr beträgt € 190,00. 
 

2. Für Betriebe, Anstalten und sonstige Einrichtungen: 

[Nutzungseinheiten] [Einwohnergleichwerte] 

je Arbeitsstätte bis 50 Arbeitnehmer 1,50 EGW 

je Arbeitsstätte über 50 Arbeitnehmer 3,00 EGW 

je Gastbetrieb bis 50 Sitzplätze 1,00 EGW 

je Gastbetrieb über 50 Sitzplätze 2,00 EGW 

je Zimmervermietung bis 20 Betten 1,00 EGW 

je Zimmervermietung über 20 Betten 2,00 EGW 

je Kultureinrichtung bis 100 Sitzplätze 1,00 EGW 

je Kultureinrichtung über 100 Sitzplätze 2,00 EGW 

je Freizeiteinrichtung 1,00 EGW 

je Ferienwohnung 1,00 EGW 

je Wochenendhaus 1,00 EGW 

je sonstigem Gebäude 1,00 EGW 

je Baugrund 1,00 EGW 

je Schule bis 100 Schüler 1,00 EGW 

je Schule über 100 Schüler 2,00 EGW 

je Kindergarten bis 50 Kinder 1,00 EGW 

je Kindergarten über 50 Kinder 2,00 EGW 

je öffentlichem WC 2,00 EGW 

je sonstiger Einrichtung 1,00 EGW 

Die Kanalbenützungs-Grundgebühr pro EGW und Jahr beträgt € 190,00. 
 

(4) Die jährliche variable Kanalbenützungsgebühr wird nach dem ermittelten Wasserver-
brauch berechnet und ergibt sich aus der Vervielfachung des ermittelten Wasserverbrau-
ches in Kubikmeter mit dem Gebührensatz: 

[Gebührensatz] [je Kubikmeter] 

je m³ Wasserverbrauch € 1,15 

 
(5) Durch Einbau von Subwasserzählern durch die Marktgemeinde Scheifling kann jener 

Wasserverbrauch ermittelt werden, welcher nicht in die Kanalisationsanlage gelangt. Die 
hiefür zu entrichtende Zählermiete beträgt: 

[Durchflussmenge] [je Zähler pro Jahr] 

3 m³ Zähler € 50,54 

Der Gebührenanspruch je Wasserzähler entsteht ab dem Ersten jenes Quartals, das dem 
Quartal folgt, in dem der Wasserzähler eingebaut wurde und ist in vier Teilbeträgen, und 
zwar jeweils am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November fällig. 
 

(6) Ist der Einbau von Wasserzählern nicht möglich, wird eine jährliche Pauschalgebühr ein-
gehoben. Als Grundlage der Berechnung dienen die Anzahl der Personen, die auf einer 
Liegenschaft gemäß den melderechtlichen Bestimmungen gemeldet sind. Die Zurech-
nung der Personenzahl erfolgt nach Einwohnergleichwerten (EGW), wobei folgende An-
sätze einem EGW bzw. anteiligem EGW (2 Nachkommastellen) entsprechen: 

[Pauschalgebühren pro Jahr] [Einwohnergleichwerte] 

je Person 1,00 EGW 

Die Pauschalgebühr pro EGW und Jahr beträgt € 50,54. 
 

(7) Für die im Entsorgungsbereich liegenden Ferienhäuser, Wochenendhäuser, Zweitwoh-
nungen, Milchkammern und dergleichen, werden nachstehende Pauschalgebühren zur 
Verrechnung gebracht, wenn eine Zurechnung nach Abs. 7 nicht möglich ist: 

[Pauschalgebühren pro Jahr] [Einwohnergleichwerte] 

je Ferienhaus 1,00 EGW 

je Wochenendhaus 1,00 EGW 

je Zweitwohnung 1,00 EGW 

je Milchkammer 1,30 EGW 

Die Pauschalgebühr pro EGW und Jahr beträgt € 50,54. 



Marktgemeinde Scheifling 

3. Funktionsperiode 2025 - 2030 

Protokolle öffentliche Gemeinderatssitzungen 

6. Sitzung am 16.12.2025 

Seite 17 

 

(8) Die Zurechnung der Personenanzahl einer Liegenschaft für die Pauschalgebühren nach 
Abs. 6 erfolgt nach den melderechtlichen Bestimmungen und entspricht der Summe der 
Einwohner/Einwohnerinnen mit Hauptwohnsitz oder Nebenwohnsitz. Eine bloße Anmel-
dung als Nebenwohnsitz begründet keine Ausnahme oder Verringerung der Kanalbenüt-
zungs-Grundgebühr und der Pauschalgebühr. 
 

(9) Stichtag für die Ermittlung der Personenanzahl bzw. EGW-Anzahl ist der Erste jenes 
Quartals, das dem Quartal folgt, in dem die Person melderechtlich angemeldet wird bzw. 
der Letzte jenes Quartals, in dem die Person melderechtlich abgemeldet wird bzw. in dem 
die räumlichen Voraussetzungen in Benützung gehen. Der Gebührenanspruch je Person 
bzw. EGW endet mit dem Letzten jenes Quartals, in dem die Person melderechtlich ab-
gemeldet wird bzw. in dem die räumlichen Voraussetzungen wegfallen. 
 
 

§ 5 
Gebührenpflicht, Entstehung des Gebührenanspruches, Fälligkeit 

 

(1) Zur Entrichtung der Kanalbenützungsgebühren ist der Eigentümer der an die öffentliche 
Kanalanlage angeschlossenen Liegenschaft, sofern dieser aber mit dem Bauwerkseigen-
tümer nicht identisch ist, der Eigentümer der an die öffentliche Kanalanlage angeschlos-
senen Baulichkeit verpflichtet. 
 

(2) Der Gebührenanspruch entsteht ab dem Ersten jenes Quartals, das dem Quartal folgt, in 
dem die Liegenschaft an das öffentliche Kanalnetz angeschlossen wird und endet mit 
dem Letzten jenes Quartals, in dem das Gebäude abgebrochen wird. 
 

(3) Die jährliche Kanalbenützungs-Grundgebühr ist in vier Teilbeträgen, und zwar jeweils am 
15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November fällig. 
 

(4) Die variable Kanalbenützungsgebühr wird mittels Jahresabrechnung am 15. November 
jeden Jahres fällig und unter Berücksichtigung der Teilzahlungen mit einer Jahresabrech-
nung festgesetzt. 
 

(5) Aufgrund der vorausgegangenen Jahresabrechnung werden Teilzahlungen für die vari-
able Kanalbenützungsgebühr jeweils zum 15. Februar, 15. Mai und 15. August fällig. 
 

(6) Der Liegenschaftseigentümer oder der Bauwerkeigentümer zum Zeitpunkt der Jahresab-
rechnung schuldet die Gebühr über den gesamten Abrechnungszeitraum. 
 

(7) Jahresabrechnungen zu anderen Terminen werden nicht vorgenommen. 
 
 

§ 6 
Mehrwertsteuer 

 
Allen vorgenannten Beiträgen und Gebühren ist die gesetzliche Mehrwertsteuer hinzuzurech-
nen. 

 

§ 7 
Wertsicherung 

 
Der Gebührensatz ist wertgesichert und wird mit Wirkung vom 01. Jänner jeden Jahres ange-
passt. Als Grundlage dient der von der Bundesanstalt Statistik Austria verlautbarte Verbrau-
cherpreisindex 2020 (VPI 2020) oder ein an seine Stelle tretender Index im Zeitraum 1. Oktober 
bis 30. September des der Anpassung vorangegangenen Zeitraums. 
 
 

§ 8 
Inkrafttreten und Außerkrafttreten 

 
Diese Kanalabgabenverordnung tritt mit 01.01.2026 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Kanalabga-
benordnung gemäß Gemeinderatsbeschluss vom 17.12.2015, rechtswirksam seit 01.01.2016, 
außer Kraft. 
 
Beschlussergebnis: einstimmig 
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b) Wassergebührenverordnung 2025: 
Bericht 
Bürgermeister Gottfried Reif berichtet: 

• So wie bei den Kanal-Grundgebühren sollen auch bei den Wasser-Bereitstellungsgebüh-
ren die Einwohnergleichwerte [EGW] für Betriebe, Anstalten und sonstigen Einrichtungen 
ab 01.01.2026 konkretisiert und im Verhältnis zu Wohneinheiten gewichtet und gestaffelt 
(bisher wurde jeder Betrieb usw. mit 1 EGW bewertet) z. B. wie folgt festgelegt werden: 

[Nutzungseinheiten] [Einwohnergleichwerte] 

je Arbeitsstätte bis 50 Arbeitnehmer 1,50 EGW 

je Arbeitsstätte über 50 Arbeitnehmer 3,00 EGW 

je Gastbetrieb bis 50 Sitzplätze 1,00 EGW 

je Gastbetrieb über 50 Sitzplätze 2,00 EGW 

je Zimmervermietung bis 20 Betten 1,00 EGW 

je Zimmervermietung über 20 Betten 2,00 EGW 

je Kultureinrichtung bis 100 Sitzplätze 1,00 EGW 

je Kultureinrichtung über 100 Sitzplätze 2,00 EGW 

je Schule bis 100 Schüler 1,00 EGW 

je Schule über 100 Schüler 2,00 EGW 

je Kindergarten bis 50 Kinder 1,00 EGW 

je Kindergarten über 50 Kinder 2,00 EGW 

je öffentlichem WC 2,00 EGW 

*Einwohnergleichwert: 
Vom Gemeinderat im freien Beschlussrecht festgesetzte Verhältniszahl zu einem durchschnittli-
chen Haushalt, mit der die Grundgebühren multipliziert werden 
 

• Alle Tarife sollen ab 01.01.2026 wertgesichert gegenüber dem Jahre 2025 nach dem 
VPI2020 um 4,0 % angepasst, die Befreiungsbestimmungen gestrichen und eine Wertsi-
cherungsklausel aufgenommen werden. 
 

Beschluss 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle folgende neue Wasser-
gebührenverordnung 2025 mit Wirksamkeit ab 01.01.2026 beschließen: 
 
 

Wassergebührenverordnung 2025 
 

Langtitel 
Wassergebührenverordnung der Marktgemeinde Scheifling gemäß § 6 des Wasserleitungsbei-
tragsgesetzes und gemäß § 6 des Steiermärkischen Gemeindewasserleitungsgesetzes 1971: 
 
 

§ 1 
Für die öffentliche Wasserversorgungsanlage der Marktgemeinde Scheifling wird ein Wasser-
leitungsbeitrag nach § 1 des Wasserleitungsbeitragsgesetzes erhoben. 
 
 

§ 2 
Die Höhe der vollen Baukosten für die gesamte Wasserversorgungsanlage (§ 4 Abs. 4 Wasser-
leitungsbeitragsgesetz) beträgt € 2.951.039,00. 
 
 

§ 3 
Die Höhe der zur Finanzierung der Baukosten aus Bundes- und Landesmitteln gewährten Dar-
lehen und nicht rückzahlbaren Beiträge sowie der allenfalls angesammelten Wasserleitungs-
beiträge (§ 4 Abs. 4 Wasserleitungsbeitragsgesetz) beträgt € 760.224,00. 
 
 

§ 4 
Die Höhe der der Ermittlung des Einheitssatzes zugrunde zu legenden Baukosten nach § 4 Abs. 
4 des Wasserleitungsbeitragsgesetzes (Baukosten abzüglich Zuschüsse zur Gänze und Darle-
hen aus Bundes- und Landedesmittel zur Hälfte) beträgt € 2.190.815,00. 
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§ 5 
Die Gesamtlänge des Rohrnetzes (§ 4 Abs. 4 Wasserleitungsbeitragsgesetz) beträgt 21.206 
lfm. 
 
 

§ 6 
Die Höhe der aus den §§ 4 und 5 dieser Verordnung ermittelten durchschnittlichen Kosten je 
Laufmeter der öffentlichen Wasserversorgungsanlage (§ 4 Abs. 4 Wasserleitungsbeitragsge-
setz) beträgt € 103,31. 
 
 

§ 7 
Die Höhe des Einheitssatzes (§ 4 Abs. 4 Wasserleitungsbeitragsgesetz) beträgt 4,57 % (höchs-
tens 7,5 %) der Kosten je Laufmeter (§ 6 dieser Verordnung), somit € 4,72. 
 
 

§ 8 
Für die Herstellung der Anschlussleitung von der Versorgungsleitung der öffentlichen Wasser-
leitung zur Hausleitung wird gemäß § 5 Abs. 1 des Steiermärkischen Gemeindewasserleitungs-
gesetzes 1971 eine einmalige Abgabe bis zur Höhe der tatsächlichen Herstellungskosten der 
Anschlussleitung erhoben (Anschlussgebühr). 
 
 

§ 9 
Wasserzähler-Ablesezeitpunkt 

 
Als Ablesezeitpunkt wird der 01.10. festgesetzt. Die Ermittlung des Zählerstandes wird um den 
Ablesezeitpunkt entweder von befugten Organen oder durch Funkzähler vorgenommen. 
 
 

§ 10 
Wasserzählergebühr 

 
Für die gemäß § 7 Abs. 2 des Steiermärkischen Gemeindewasserleitungsgesetzes 1971 auf-
gestellten Wasserzähler wird eine Wasserzählergebühr erhoben (§ 5 Abs. 2 des Steiermärki-
schen Gemeindewasserleitungsgesetzes 1971). Die jährliche Wasserzählergebühr ergibt sich 
aus der Nenndurchflussmenge je Stunde des Wasserzählers und beträgt: 

[Durchflussmenge] [je Zähler pro Jahr] 

3 m³ Zähler € 22,15 

7 m³ Zähler € 29,56 

16 m³ Zähler und darüber € 46,00 

 
 

§ 11 
Beginn und Ende der Wasserzählergebühr 

 
(1) Der Gebührenanspruch je Wasserzähler entsteht ab dem Ersten jenes Quartals, das 

dem Quartal folgt, in dem der Wasserzähleranschluss hergestellt wird und endet mit dem 
Letzten jenes Quartals, in dem der Anschluss von der Wasserversorgungseinheit ge-
nommen wird. 
 

(2) Die jährliche Wasserzählergebühr ist in vier Teilbeträgen, und zwar jeweils am 15. Feb-
ruar, 15. Mai, 15. August und 15. November fällig. 
 
 

§ 12 
Bereitstellungsgebühr 

 
(1) Für die Bereitstellung und für die Möglichkeit der Benützung der Wasserversorgungsan-

lage ist eine Bereitstellungsgebühr für alle im Gemeindegebiet gelegenen Nutzungsein-
heiten zu leisten, die an die öffentliche Wasserversorgungsanlage angeschlossen sind. 
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(2) Unter Nutzungseinheiten sind Wohnungen und sonstige Nutzungseinheiten gemäß § 2 
Gebäude- und Wohnungsregister-Gesetz, BGBl. I Nr. 9/2004 idgF zu verstehen. 
 

(3) Als Grundlage zur Berechnung der jährlichen Bereitstellungsgebühr dient die Anzahl der 
Nutzungseinheiten, die einer Liegenschaft zuzurechnen sind. Die Zurechnung erfolgt 
nach Einwohnergleichwerten (EGW), wobei folgende Ansätze einem EGW bzw. anteili-
gem EGW (2 Nachkommastellen) entsprechen: 
 
1. Für Liegenschaften mit Wohnnutzung: 

[Wohnung] [Einwohnergleichwerte] 

bis 1 Person 0,66 EGW 

2 Personen 0,83 EGW 

ab 3 Personen 1,00 EGW 

Die Bereitstellungsgebühr pro EGW und Jahr beträgt € 100,03. 
 

2. Für Betriebe, Anstalten und sonstige Einrichtungen: 

[Nutzungseinheiten] [Einwohnergleichwerte] 

je Arbeitsstätte bis 50 Arbeitnehmer 1,50 EGW 

je Arbeitsstätte über 50 Arbeitnehmer 3,00 EGW 

je Gastbetrieb bis 50 Sitzplätze 1,00 EGW 

je Gastbetrieb über 50 Sitzplätze 2,00 EGW 

je Zimmervermietung bis 20 Betten 1,00 EGW 

je Zimmervermietung über 20 Betten 2,00 EGW 

je Kultureinrichtung bis 100 Sitzplätze 1,00 EGW 

je Kultureinrichtung über 100 Sitzplätze 2,00 EGW 

je Freizeiteinrichtung 1,00 EGW 

je Ferienwohnung 1,00 EGW 

je Wochenendhaus 1,00 EGW 

je sonstigem Gebäude 1,00 EGW 

je Baugrund 1,00 EGW 

je Schule bis 100 Schüler 1,00 EGW 

je Schule über 100 Schüler 2,00 EGW 

je Kindergarten bis 50 Kinder 1,00 EGW 

je Kindergarten über 50 Kinder 2,00 EGW 

je öffentlichem WC 2,00 EGW 

je sonstiger Einrichtung 1,00 EGW 

Die Bereitstellungsgebühr pro EGW und Jahr beträgt € 100,03. 
 

(4) Die Zurechnung der Personenanzahl einer Liegenschaft mit Wohnnutzung erfolgt nach 
den melderechtlichen Bestimmungen und entspricht der Summe der Einwohner/Einwoh-
nerinnen mit Hauptwohnsitz oder Nebenwohnsitz. Eine bloße Anmeldung als Neben-
wohnsitz begründet keine Ausnahme oder Verringerung der Grundgebühr. 
 
 

§ 13 
Beginn und Ende der Bereitstellungsgebühr 

 
1) Zur Entrichtung der Bereitstellungsgebühren ist der Eigentümer der an die öffentliche 

Wasserversorgungsanlage angeschlossenen Liegenschaft, sofern dieser aber mit dem 
Bauwerkseigentümer nicht identisch ist, der Eigentümer der an die öffentliche Wasser-
versorgungsanlage angeschlossenen Baulichkeit verpflichtet. 
 

2) Der Gebührenanspruch für die Bereitstellungsgebühr entsteht ab dem Ersten jenes 
Quartals, das dem Quartal folgt, in dem der Wasserzähleranschluss hergestellt wird und 
endet mit dem Letzten jenes Quartals, in dem der Anschluss von der Wasserversor-
gungseinheit genommen wird. 
 

3) Die jährliche Bereitstellungsgebühr ist in vier Teilbeträgen, und zwar jeweils am 15. Feb-
ruar, 15. Mai, 15. August und 15. November fällig. 
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§ 14 
Ermittlung des Wasserverbrauches 

 
(1) Der Wasserverbrauch wird durch geeichte Wasserzähler zum Ablesetermin ermittelt. 

 
(2) Der Wasserverbrauch ist zu schätzen, wenn 

1. der Zutritt zum Wasserzähler oder dessen Ablesung nicht ermöglicht wird, oder 
2. sich konkrete Anhaltspunkte dafür ergeben, dass der Wasserzähler den tatsächli-

chen Wasserverbrauch nicht angibt oder 
3. der Wasserzähler auf Verlangen (Selbstablesung) nicht fristgerecht abgelesen 

wird. 
 
 

§ 15 
Höhe der Wasserverbrauchsgebühr 

 
Die jährliche Wasserbezugsgebühr wird nach dem ermittelten Wasserverbrauch berechnet. Die 
Wasserbezugsgebühr ergibt sich aus der Vervielfachung des ermittelten Wasserverbrauches in 
Kubikmeter mit dem Gebührensatz: 

[Gebührensatz] [je Kubikmeter] 

je m³ Wasserverbrauch € 1,15 

 
 

§ 16 
Festsetzung der Wasserverbrauchsgebühr 

 
(1) Die Wasserbezugsgebühr wird mittels Jahresabrechnung am 15. November jeden Jah-

res fällig und unter Berücksichtigung der Teilzahlungen mit einer Jahresabrechnung fest-
gesetzt. 
 

(2) Aufgrund der vorausgegangenen Jahresabrechnung werden vorläufige Abgabenteilzah-
lungen, jeweils zum 15. Februar, 15. Mai und 15. August fällig. 
 

(3) Der Liegenschaftseigentümer oder der Bauwerkeigentümer zum Zeitpunkt der Jahres-
abrechnung schuldet die Gebühr über den gesamten Abrechnungszeitraum. 
 

(4) Jahresabrechnungen zu anderen Ableseterminen werden nicht vorgenommen. 
 
 

§ 17 
Pauschalgebühren 

 
(1) Bei Errichtung eines Gebäudes werden bis zur Installierung eines Wasserzählers jährlich 

nachstehende Pauschalgebühren eingehoben: 

[Pauschalgebühr] [pro Jahr] 

je Baugrund € 45,23 

 
(2) Der Gebührenanspruch für das Bauwasser entsteht ab dem Ersten jenes Quartals, das 

dem Quartal folgt, in dem der Wasserzähleranschluss hergestellt wird und endet mit dem 
Letzten jenes Quartals, in dem ein Wasserzähler installiert wird. 
 

(3) Die jährliche Pauschalgebühr für Bauwasser ist in vier Teilbeträgen, und zwar jeweils am 
15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November fällig. 
 

(4) Ist der Einbau von Wasserzählern nicht möglich, wird eine jährliche Pauschalgebühr ein-
gehoben. Als Grundlage der Berechnung dienen die Anzahl der Personen, die auf einer 
Liegenschaft gemäß den melderechtlichen Bestimmungen gemeldet sind. Die Zurech-
nung der Personenzahl erfolgt nach Einwohnergleichwerten (EGW), wobei folgende An-
sätze einem EGW bzw. anteiligem EGW (2 Nachkommastellen) entsprechen: 

[Pauschalgebühren pro Jahr] [Einwohnergleichwerte] 

je Person 1,00 EGW 

Die Pauschalgebühr pro EGW und Jahr beträgt € 50,54. 
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(5) Die Zurechnung der Personenanzahl einer Liegenschaft für die Pauschalgebühren nach 
Abs. 4 erfolgt nach den melderechtlichen Bestimmungen und entspricht der Summe der 
Einwohner/Einwohnerinnen mit Hauptwohnsitz oder Nebenwohnsitz. Eine bloße Anmel-
dung als Nebenwohnsitz begründet keine Ausnahme oder Verringerung der Bereitstel-
lungs- und Pauschalgebühren. 
 

(6) Stichtag für die Ermittlung der Personenanzahl bzw. EGW-Anzahl ist der Erste jenes 
Quartals, das dem Quartal folgt, in dem die Person melderechtlich angemeldet wird bzw. 
der Letzte jenes Quartals, in dem die Person melderechtlich abgemeldet wird bzw. in 
dem die räumlichen Voraussetzungen in Benützung gehen. Der Gebührenanspruch je 
Person bzw. EGW endet mit dem Letzten jenes Quartals, in dem die Person melderecht-
lich abgemeldet wird bzw. in dem die räumlichen Voraussetzungen wegfallen. 
 
 

§ 18 
Mehrwertsteuer 

 
Allen vorgenannten Beiträgen und Gebühren ist die gesetzliche Mehrwertsteuer hinzuzurech-
nen. 
 
 

§ 19 
Wertsicherung des Gebührensatzes 

 
Die Gebührensätze sind gemäß § 71a Abs 2 Stmk. GemO wertgesichert und mit Wirkung vom 
1. Jänner jeden Jahres in dem Ausmaß zu erhöhen oder zu verringern, in welchem sich der von 
der Bundesanstalt Statistik Austria verlautbarte Verbraucherpreisindex 2020 (VPI 2020) oder 
ein an seine Stelle tretender Index im Zeitraum 1. Oktober bis 30. September des der Anpas-
sung vorangegangenen Zeitraums verändert hat. 
 
 

§ 20 
Inkrafttreten und Außerkrafttreten 

 
Diese Wassergebührenverordnung tritt mit 01.01.2026 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Wasserge-
bührenverordnung gemäß Gemeinderatsbeschluss vom 17.12.2015, rechtswirksam seit 
01.01.2016, außer Kraft. 
 
Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 
 

c) Abfallabfuhrverordnung 2025: 
Bericht: 
Der Obmann des Bau- und Gemeindeumweltausschusses Werner Prieler berichtet: 

• Die Grundgebühr pro Einwohnergleichwert [EGW] und Jahr soll für Wohnungen von der-
zeit Netto € 81,44 ab 01.01.2026 auf Netto € 95,00 gemäß nachstehender Berechnung 
erhöht werden: 

1 EGW bis 31.12.2025 81,44 € 

Mindestentleerungsgebühr bis 31.12.2025 für die Abfuhr von 3 120-Liter Tonnen 7,61 € 

 89,05 € 

+ 4 % VPI-Erhöhung ab 2026 3,56 € 

+ Rundung 2,39 € 

1 EGW ab 01.01.2026 95,00 € 

• Die Entleerungsgebühr für eine 120-Liter Biomülltonne soll von derzeit Netto € 4,47 ab 
01.01.2026 auf Netto € 3,95 gesenkt werden. 

• Die variable Entleerungsgebühr für Restmülltonnen wird ab 01.01.2026 aufgrund der tat-
sächlichen Entleerungen abgerechnet und betragen je 120-Liter Tonne Netto € 6,35 (Be-
rechnung: Die im Jahre 2025 geltenden Tarife für zusätzliche Entleerungen über dem 
Mindestrestmüllabfuhrvolumen werden um die VPI-Anpassung für das Jahr 2026 um 4 % 
erhöht – z. B. für eine 120-Liter Tonne von derzeit Netto € 6,11 auf Netto € 6,35). 
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Außerdem wurden in der Sitzung des Bau- und Gemeindeumweltausschusses am 27. Novem-
ber 2025 noch nachstehende wesentliche Änderungen zur Aufnahme in die neue Abfallabfuhr-
verordnung 2025 ab 01.01.2026 ausführlich durchbesprochen: 

• Die Grundgebühr pro Einwohnergleichwert (EGW) und Jahr soll für Gebäude bzw. Nut-
zungseinheiten von Betrieben, Anstalten, Vereinen und sonstigen Einrichtungen auf 
Netto € 125,00 gemäß nachstehender Berechnung erhöht werden: 

1 EGW für Wohnungen ab 01.01.2026 95,00 € 

Anpassung zur Differenz vor dem 01.07.2024*) 30,00 € 

1 EGW ab 01.01.2026 125,00 € 

*) Bis 30.06.2024 betrug der EGW-Wert für Wohnungen € 60,00 und jener für Betriebe, Anstalten 
usw. € 80,00. Ab 01.07.2024 wurde der EGW-Wert für Wohnungen auf € 80,00 angehoben. Durch 
die Anpassung ab 01.01.2026 wird diese Differenz in Höhe von 33,33 % (1 Drittel) annähernd wie-
der hergestellt (31,58 %) 

• Alle Befreiungsbestimmungen und die Sperrmüllsammlungen in der Gemeinde sollen 
entfallen. 

• Eine Wertsicherung für die Tarife soll aufgenommen werden. 
 
Beschluss: 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle folgende neue Abfuhrver-
ordnung 2025 mit Wirksamkeit ab 01.01.2026 beschließen: 
 
 

Abfallabfuhrverordnung 2025 
 

Langtitel 
Abfallfuhrverordnung der Marktgemeinde Scheifling gemäß § 11 i. V. m. § 13 des Steiermärki-
schen Abfallwirtschaftsgesetzes 2004 idgF. und auf Grund der Ermächtigung gemäß § 8 Abs. 
5 des Finanz-Verfassungsgesetzes 1948, BGBl. Nr. 45/1948 idgF in Verbindung mit § 17 Abs. 
3 Z. 4 des Finanzausgleichsgesetzes 2024, BGBl. I Nr. 168/2023 idgF: 
 
 

§ 1 
Allgemeine Bestimmungen 

 
(1) Die Marktgemeinde Scheifling erfüllt die von ihr zu besorgenden Aufgaben der Abfallwirt-

schaft nach den Grundsätzen des Vorsorgeprinzips sowie der Nachhaltigkeit. Dazu zäh-
len insbesondere nachvollziehbare Maßnahmen zur Abfallvermeidung, Maßnahmen für 
die Sicherstellung einer nachhaltigen Abfall- und Umweltberatung sowie Maßnahmen 
und Projekte zur Förderung einer nachhaltigen Abfall- und Stoffflusswirtschaft. Für die 
Beschaffung von Arbeitsmaterial und Gebrauchsgütern sowie Maßnahmen der Wirt-
schaftsförderung durch die Gemeinde gelten die Grundsätze gemäß § 2 StAWG 2004. 
 

(2) Für die Sammlung und Abfuhr der im Gemeindegebiet Scheifling anfallenden Siedlungs-
abfälle gemäß § 4 Abs. 4 StAWG 2004 im Sinne einer nachhaltigen Abfall- und Stofffluss-
wirtschaft hat die Marktgemeinde Scheifling eine Abfallabfuhr eingerichtet. 
 

(3) Die Abfallabfuhr umfasst die Sammlung und Abfuhr der getrennt zu sammelnden ver-
wertbaren Siedlungsabfälle (Altstoffe), der getrennt zu sammelnden biogenen Siedlungs-
abfälle (Bioabfälle), der sperrigen Siedlungsabfälle (Sperrmüll), des Straßenkehrichts so-
wie der gemischten Siedlungsabfälle (Restmüll), die auf den im Abfuhrbereich gelegenen 
Liegenschaften anfallen. 
 

(4) Zur Besorgung der öffentlichen Abfuhr bedient sich die Marktgemeinde Scheifling im In-
teresse der Zweckmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit dem Abfallwirtschaftsverband Murau 
und hiezu berechtigter privater Entsorger. 
 
 

§ 2 
Begriffsbestimmungen 

 
(1) Abfälle sind bewegliche Sachen, 

1. deren sich der Abfallbesitzer/die Abfallbesitzerin entledigen will oder entledigt hat 
oder 
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2. deren Sammlung, Lagerung, Beförderung und Behandlung als Abfall erforderlich ist, 
um die öffentlichen Interessen gemäß § 1 Abs. 3 StAWG 2004 nicht zu beeinträch-
tigen. 
 

(2) Als Abfälle gelten Sachen, deren ordnungsgemäße Sammlung, Lagerung, Beförderung 
und Behandlung als Abfall im öffentlichen Interesse erforderlich ist, auch dann, wenn 
sie eine die Umwelt beeinträchtigende Verbindung mit dem Boden eingegangen sind. 
Die Sammlung, Lagerung, Beförderung und Behandlung als Abfall im öffentlichen Inte-
resse kann auch dann erforderlich sein, wenn für eine bewegliche Sache ein Entgelt er-
zielt werden kann. 
 

(3) Als Siedlungsabfallarten im Sinne des Steiermärkischen Abfallwirtschaftsgesetzes 2004 
gelten: 
1. getrennt zu sammelnde verwertbare Siedlungsabfälle (Altstoffe wie z.B. Textilien, 

Papier, Glas – ausgenommen Verpackungsabfälle), 
2. getrennt zu sammelnde biogene Siedlungsabfälle (kompostierbare Siedlungsabfälle 

wie z.B. Küchen-, Garten-, Markt- oder Friedhofsabfälle), 
3. sperrige Siedlungsabfälle (Sperrmüll, der wegen seiner Beschaffenheit weder in be-

reitgestellten Behältnissen noch durch die Systemabfuhr übernommen werden 
kann), 

4. Siedlungsabfälle, die auf öffentlichen Straßen, Plätzen und Parkanlagen anfallen 
(Straßenkehricht, der auf Grund seiner Beschaffenheit der Restmüllbehandlung zu-
zuführen ist) sowie  

5. gemischte Siedlungsabfälle (Restmüll, das ist jener Teil der nicht gefährlichen Sied-
lungsabfälle, der nicht den Ziffern 1 bis 4 zuzuordnen ist). 
 
 

§ 3 
Abfuhrbereich 

 
(1) Der Abfuhrbereich umfasst das in der Anlage zu dieser Verordnung gelb markierte Gebiet 

der Marktgemeinde Scheifling. 
 

(2) Für die nicht im Abfuhrbereich gelegenen Liegenschaften legt die Marktgemeinde Scheif-
ling folgende öffentliche Sammelstellen fest, an welche die Siedlungsabfälle von den Lie-
genschaftseigentümern/Liegenschaftseigentümerinnen verpflichtend mit Abfallsammel-
behälter und/oder Abfallsammelsäcken abzuliefern sind: 
1. Kreuzung Lindberg – Zufahrt vlg. „Hochedenbauer“ 
2. Kreuzung Lindberg – Zufahrt vlg. „Schaffer“ 
3. Kreuzung Lindberg – Zufahrt vlg. „Aigmann“ 
4. Kreuzung Lindberg – Zufahrt vlg. „Roaner“ 
5. Kreuzung Lindberg – Zufahrt vlg. „Edenbauer“ 
6. Kreuzung Lindberg – Zufahrt vlg. „Öffentler“ 
7. Kreuzung Lindberg – Zufahrt vlg. „Pirker“ 
8. Bereich Liegenschaft Schwarzkogelweg Nr. 9 
9. Kreuzung Weites Moos – Sonnenweg 
10. Kreuzung Panoramastraße – Haselwaldweg 
11. Mühlschlagbrücke (Feßnach) 
12. Kreuzung Almbauernweg – Obere Feßnachstraße 
13. Kreuzung Friedmannweg – B317 
14. Puchfeldsiedlung (Wohnhaus Puchfeld 20) 
15. Kreuzung „Hebermüller“ (B317, Straßenkilometer 4,6) 
16. Unterführung Puchfeldsiedlung (B317, Straßenkilometer 3,7) 
 
 

§ 4 
Anschlusspflicht 

 
(1) Die Liegenschaftseigentümer/Liegenschaftseigentümerinnen der im Abfuhrbereich gele-

genen Grundstücke sind berechtigt und verpflichtet, diese an die öffentliche Abfuhr an-
zuschließen und die auf ihren Grundstücken anfallenden Siedlungsabfälle durch die öf-
fentliche Abfuhr sammeln und abführen zu lassen. 
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(2) Die Anschlusspflicht entsteht für die innerhalb des Abfuhrbereiches gelegenen Grundstü-
cke mit der Bereitstellung der Abfallsammelbehälter. Die Marktgemeinde Scheifling hat 
die Anschlusspflichtigen von der Beistellung der Abfallsammelbehälter nachweislich zu 
verständigen. Auf Antrag des Liegenschaftseigentümers/der Liegenschaftseigentümerin 
hat die Marktgemeinde Scheifling über die Anschlusspflicht mit Bescheid abzusprechen. 
In diesem Bescheid hat die Marktgemeinde Scheifling auch die Art, Größe und Anzahl 
der Abfallsammelbehälter sowie die Abfuhrintervalle festzulegen. Der Antrag ist vom Lie-
genschaftseigentümer/von der Liegenschaftseigentümerin binnen eines Monats ab Zu-
stellung der Verständigung über die Beistellung der Abfallsammelbehälter einzubringen. 
 

(3) Die Liegenschaftseigentümer/Liegenschaftseigentümerinnen der außerhalb des Abfuhr-
bereiches gelegenen Grundstücke sind berechtigt und verpflichtet, den auf ihren Grund-
stücken anfallenden Siedlungsabfall an den im § 3 Abs. 2 festgelegten Sammelstellen 
abzugeben. 
 

(4) Die Anschlusspflicht entsteht für die außerhalb des Abfuhrbereiches gelegenen Grund-
stücke mit Inkrafttreten dieser Verordnung. 
 

(5) Eine bloß zeitweilige Benützung des Grundstückes (z.B. Zweitwohnung, Ferienhaus, Wo-
chenendhaus oder Kleingartenanlage) begründet keine Ausnahme von der Anschluss-
pflicht. 
 

(6) Die Andienungspflichtigen, welche nicht private Haushalte sind, können unter Vorlage 
eines betrieblichen Abfallwirtschaftskonzeptes gemäß § 10 AWG 2002 von der Andie-
nungspflicht entbunden werden, wenn von der Marktgemeinde Scheifling die besonderen 
Anforderungen hinsichtlich der Sammellogistik oder vom Abfallwirtschaftsverband die be-
sonderen Anforderungen an die Abfallbehandlung nicht erfüllt werden können. Über ei-
nen diesbezüglichen Antrag hat die Marktgemeinde Scheifling mit Bescheid abzuspre-
chen. Dem Abfallwirtschaftsverband Murau kommt in diesem Verfahren Parteistellung zu. 
Sollten sich nach Bescheiderlassung die Voraussetzungen für die Entbindung der Andie-
nungspflicht ändern, hat die Marktgemeinde Scheifling von Amts wegen ein Bescheid-
verfahren einzuleiten. Änderungen des Abfallwirtschaftskonzeptes sind der Marktge-
meinde Scheifling unaufgefordert zu übermitteln. 
 
 

§ 5 
Sammlung und Abfuhr 

 
(1) Verwertbare Siedlungsabfälle (Altstoffe) sind vom Besitzer/von der Besitzerin zu trennen 

und in die entsprechend gekennzeichneten Sammelbehälter bzw. bei den Sammelstellen 
gemäß § 7 einzubringen. Dabei ist im Hinblick auf die Wiederverwertung darauf zu ach-
ten, dass keine Verschmutzung und keine Vermischung der Altstoffe erfolgt. 
 

(2) Biogene Siedlungsabfälle (Bioabfälle) sind nach Möglichkeit am eigenen Grundstück 
selbst zu kompostieren (Einzel- und/oder Gemeinschaftskompostierung). Biogene Sied-
lungsabfälle, die nicht auf dem eigenen Grundstück kompostiert werden, sind zu trennen 
und in die dafür vorgesehenen Behälter (Biotonne) einzubringen. Die Marktgemeinde 
Scheifling hat die dafür notwendigen Behälter im erforderlichen Ausmaß bereitzustellen. 
 

(3) Gemischte Siedlungsabfälle (Restmüll) werden in den jeder Liegenschaft zur Verfügung 
stehenden Abfallsammelbehältern und/oder eigens vom Abfuhrunternehmen gekenn-
zeichneten Abfallsammelsäcken gesammelt. 
 

(4) Sperrige Siedlungsabfälle (Sperrmüll) sind vom jeweiligen Besitzer/von der jeweiligen Be-
sitzerin an den vom AWV Murau festzusetzenden Zeiten im Altstoffsammelzentrum des 
Abfallwirtschaftsverbandes Murau, Gewerbestraße 7, 8842 Teufenbach-Katsch abzuge-
ben. 
 

(5) Problemstoffe gemäß § 2 Abs. 4 Z.4 AWG 2002, BGBl. I Nr. 102/2002 i. d. F. BGBl. I Nr. 
181/2004, dürfen nicht in die Abfallsammelbehälter für nicht gefährliche Siedlungsabfälle 
eingebracht werden. Die Marktgemeinde Scheifling hat gemäß § 28 AWG 2002 bei Be-
darf, mindestens jedoch zweimal jährlich, eine getrennte Sammlung (Abgabemöglichkeit) 
von Problemstoffen durchzuführen. 
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Problemstoffe sind vom jeweiligen Besitzer/von der jeweiligen Besitzerin an den von der 
Marktgemeinde Scheifling festzusetzenden Zeiten im Altstoffsammelzentrum beim Bau-
hof (Kläranlage) der Marktgemeinde Scheifling, Murauer Straße 12, 8811 Scheifling oder 
an den vom AWV Murau festzusetzenden Zeiten im Altstoffsammelzentrum des Abfall-
wirtschaftsverbandes Murau, Gewerbestraße 7, 8842 Teufenbach-Katsch abzugeben. 
 
 

§ 6 
Abfallsammelbehälter für gemischte und biogene Siedlungsabfälle 

(Restmüll und Bioabfälle) 
 
(1) Die Sammlung von Siedlungsabfällen erfolgt in geeigneten und je nach zu sammelnder 

Abfallart unterscheidbaren Abfallsammelbehältern oder Abfallsammelsäcken. 
 

(2) Die Sammlung der gemischten Siedlungsabfälle (Restmüll) erfolgt in geeigneten Behäl-
tern mit einem Inhalt von 120, 240, 360, 770 oder 1100 Litern bzw. Abfallsammelsäcken 
mit 60 Litern. Es dürfen nur Abfallsammelbehälter verwendet wer-den, die über einen von 
der Gemeinde montierten, eindeutig zuordenbaren RFID-Transponder-Chip verfügen. 
Abfallsammelsäcke dürfen nur verwendet werden, wenn sie vom Abfuhrunternehmen 
entsprechend gekennzeichnet sind. 
 

(3) Für jede Liegenschaft ist mindestens ein 120 Liter-Behälter und/oder ein 60 Liter-Abfall-
sammelsack für die Sammlung und Abfuhr der gemischten Siedlungsabfälle zu verwen-
den. Das Restmüllabfuhrvolumen darf 240,00 Liter pro Person und Jahr nicht unterschrei-
ten. 
 

(4) Bei Liegenschaften mit mehreren Gebäuden bzw. bei Liegenschaften mit einem Ge-
bäude, das von mehreren Haushalten bewohnt wird, kann ein gemeinsamer Abfallsam-
melbehälter oder die beigestellte Anzahl von Abfallsammelsäcken verwendet werden. 
Das Restmüllabfuhrvolumen darf 240,00 Liter pro Person und Jahr nicht unterschreiten. 
Befinden sich Betriebsgebäude (z. B. Geschäfte, Büros, Fabriken, sonstige Einrichtungen 
und Anlagen) auf einer Liegenschaft bzw. Betriebsgebäude und Wohngebäude auf ein- 
und derselben Liegenschaft, so kann die Marktgemeinde Scheifling diesen, nach Maß-
gabe der Größe und Art, eigene Abfallsammelbehälter oder eine entsprechende Anzahl 
von Abfallsammelsäcken beistellen. Dies gilt gleichermaßen für stationäre oder mobile 
Verkaufsstände sowie Baustellenhütten auf öffentlichem Gut oder privaten Liegenschaf-
ten. 
 

(5) Bei Liegenschaften, für die eine Abfuhr von biogenen Siedlungsabfällen durch die Ge-
meinde beantragt wurde, erfolgt die Sammlung und Abfuhr der biogenen Siedlungsab-
fälle in besonders gekennzeichneten Behältern („braune Tonne“) mit einem Inhalt von 
120 bzw. 240 Litern oder in einem entsprechenden größeren Container für Grasschnitt. 
 

(6) Die Abfallsammelbehälter sind für die Nutzungsberechtigten an leicht zugänglicher Stelle 
aufzustellen. Die Liegenschaftseigentümer/Liegenschaftseigentümerinnen haben dafür 
zu sorgen, dass bei der Benützung der Abfallsammelbehälter keine unzumutbare Beläs-
tigung durch Staub, Geruch und Lärm erfolgt. Die Aufstellplätze der Sammelbehälter sind 
von den Liegenschaftseigentümern /Liegenschaftseigentümerinnen zu reinigen und von 
Schnee und Eis freizuhalten. Für die Abholung sind die Abfallsammelbehälter und Abfall-
säcke am Tag vor der Abfuhr an leicht zugänglicher Stelle bereit zu stellen. Die Marktge-
meinde Scheifling kann mit Bescheid den Ort der Aufstellung und den Ort der Abholung 
festlegen. Dies gilt insbesondere für die Abholung der Abfallsammelsäcke. 
 

(7) Die Liegenschaftseigentümer/Liegenschaftseigentümerinnen haben dafür zu sorgen, 
dass nach Entleerung der Abfallsammelbehälter durch die Abfallabfuhr diese umgehend 
wieder an den Aufstellungsort zurückgebracht werden. 
 

(8) In die Abfallsammelbehälter darf nur der auf der zugehörigen Liegenschaft anfallende 
Siedlungsabfall eingebracht werden. Die Liegenschaftseigentümer/Liegenschaftseigen-
tümerinnen haben dafür zu sorgen, dass die Abfallsammelbehälter oder die Abfallsam-
melsäcke nur so weit befüllt werden, als der Deckel geschlossen oder die Abfallsammel-
säcke ordnungsgemäß verschlossen werden können. In die Abfallsammelbehälter oder 
Abfallsammelsäcke dürfen nur jene Abfälle eingebracht werden, für deren Aufnahme sie 
bestimmt sind. 
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(9) Über begründeten Antrag des Liegenschaftseigentümers/der Liegenschaftseigentümerin 
kann das Behältervolumen und/oder die Häufigkeit der regelmäßigen Abfuhr, der Menge 
des tatsächlich anfallenden Siedlungsabfalls in Entsprechung zu den Vorgaben dieser 
Abfuhrordnung durch die Marktgemeinde Scheifling angepasst werden. Die Marktge-
meinde Scheifling hat über solche Anträge mit Bescheid abzusprechen. 
 

(10) Sollten sich nach Bescheiderlassung gemäß Abs. 9 wesentliche Änderungen ergeben, 
hat die Marktgemeinde Scheifling von Amts wegen ein Bescheidverfahren einzuleiten. 
 
 

§ 7 
Sammelstelle(n) 

 
(1) Für die getrennte Sammlung und Abfuhr von verwertbaren Siedlungsabfällen (Altstoffe 

wie z.B. Textilien, Altpapier, Glas – ausgenommen Verpackungsabfälle) werden in der 
Marktgemeinde Scheifling (eine) Sammelstelle(n) eingerichtet. Die Aufstellung der Ab-
fallsammelbehälter erfolgt durch die Marktgemeinde Scheifling (bzw. deren Beauftragten) 
und ist im Einvernehmen mit dem Liegenschaftseigentümer / der Liegenschaftseigentü-
merin durchzuführen. 
 

(2) In die auf der (den) Sammelstelle(n) bereitgestellten Abfallsammelbehälter dürfen nur die 
im Abfuhrbereich anfallenden verwertbaren Siedlungsabfälle (Altstoffe) eingebracht wer-
den. Hierbei ist darauf Rücksicht zu nehmen, dass der Aufstellungsort nicht verunreinigt 
wird. 
 

(3) In die Abfallsammelbehälter dürfen nur solche verwertbare Siedlungsabfälle eingebracht 
werden, wie sie der Beschriftung bzw. der Leitfarbe des jeweiligen Abfallsammelbehälters 
entsprechen. 
 

(4) Für die Gemeinde Marktgemeinde Scheifling werden folgende Standorte für die Einrich-
tung einer (der) Sammelstelle(n) festgelegt: 

Ortsteil [KG] [Grundstück Nr.] [Standortbezeichnung und Abfallfraktionen] 

Feßnach 
KG 65304 

27/5 Kreuzung Ziegelstadlstraße-Untere Feßnachstraße, 
für die Abfallfraktionen: 

• Papier 

• Glas 

• Altspeiseöl 

Lind 
KG 65308 

677/1 Weites Moos, angrenzend zu Gst. Nr. 174/2, 
für die Abfallfraktion: 

• Papier 

 693/4 Kreuzung Lindbergstraße-Römerstraße, 
für die Abfallfraktionen: 

• Papier 

• Alttextilien 

• Altspeiseöl 

• Glas 

Puchfeld 
KG 65313 

22/2 und 20 Parkplatz Springer, angrenzend zur B317, 
für die Abfallfraktionen: 

• Papier 

• Glas 

 347/1 Puchfeldsiedlung, angrenzend zu Gst. Nr. 347/6, 
für die Abfallfraktion: 

• Papier 

St. Lorenzen 
KG 65317 

.33 Parkplatz Kindergarten St. Laurentiusgasse 6, 
für die Abfallfraktion: 

• Papier 

 21/1 
 

Greimblick, angrenzend zu Gst. Nr. 21/14 für, 
die Abfallfraktion: 

• Papier 

 182/2 und 490/2 Oberdorferstraße bei ÖBB-Bahnbrücke, 
für die Abfallfraktionen: 

• Papier 

• Alttextilien 

• Altspeiseöl 

• Glas 
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Ortsteil [KG] [Grundstück Nr.] [Standortbezeichnung und Abfallfraktionen] 

Scheifling 
KG 65320 

53/2 Waldbachweg, angrenzend zu Gst. Nr. 56/15, 
für die Abfallfraktion: 

• Papier 

 190/1 Gemeindebauhof, Murauer Straße 12, 
für die Abfallfraktion: 

• Papier 

 617/5 Dr.-Schalling-Gasse, angrenzend zu Gst. Nr. .56/2, 
für die Abfallfraktion: 

• Papier 

 623/3 Alte Bundesstraße, angrenzend zu Gst. Nr. 1/22, 
für die Abfallfraktionen: 

• Papier 

• Glas 

• Alttextilien 

• Altspeiseöl 
 629/3 Kreuzung Bahnhofstraße-Neumarkter Straße, 

für die Abfallfraktionen: 

• Papier 

• Glas 

• Alttextilien 
 629/3 Bahnhofstraße-B317 angrenzend zu Gst. Nr. 421/2, 

für die Abfallfraktion: 

• Papier 
 630 Kreuzung Obere Bachgasse-Freisamweg, 

für die Abfallfraktion: 

• Papier 

 
 

§ 8 
Durchführung der Abfallabfuhr 

 
(1) Die Abfuhrtermine werden im Vorhinein in der an jeden Haushalt in der Marktgemeinde 

Scheifling übermittelten Dezember-Ausgabe der Gemeindezeitung, auf der Homepage 
www.scheifling.gv.at in der Gemeinde24-App der Gemeinde und jährlich in Form eines 
Abfuhr- bzw. Gemeindekalenders publiziert und den Anschlusspflichtigen zur Kenntnis 
gebracht. 
 

(2) Die Abfuhr der gemischten Siedlungsabfälle (Restmüll) sowie der getrennt zu sammeln-
den biogenen Siedlungsabfälle (Bioabfälle) erfolgt im gesamten Abfuhrbereich durch die 
Abfallabfuhr. 
 

(3) Die Abfuhr der gemischten Siedlungsabfälle wird alle 4 Wochen durchgeführt. Die Ab-
fuhrfrequenzen und Entleerungen werden wie folgt festgelegt und verrechnet: 
1. 4-monatliche Abfuhr entspricht 3 Abfuhren 
2. 2-monatliche Abfuhr entspricht 6 Abfuhren 
3. 6-wöchentliche Abfuhr entspricht 9 Abfuhren 
4. 4-wöchentliche Abfuhr entspricht 13 Abfuhren 
5. 14-tägige Abfuhr entspricht 26 Abfuhren 
6. Wöchentliche Abfuhr entspricht 52 Abfuhren 
Die Abfuhrfrequenz kann auf begründeten Antrag (§ 6 Abs. 9 der Abfuhrordnung i. V. m. 
§ 9 Abs. 3 StAWG 2004) angepasst werden. 
 

(4) Die Abfuhr der getrennt zu sammelnden biogenen Siedlungsabfälle (Bioabfälle) wird in 
den Monaten Mai bis Oktober wöchentlich und in den Monaten November bis April alle 2 
Wochen zu den in der Dezember-Ausgabe der Gemeindezeitung, auf der Homepage 
www.scheifling.gv.at und in der Gemeinde24-App der Gemeinde angegebenen Zeiten 
durchgeführt. 
 

(5) Die Übernahme der getrennt zu sammelnden verwertbaren Siedlungsabfälle (Altstoffe) 
erfolgt im Altstoffsammelzentrum beim Bauhof (Kläranlage) der Marktgemeinde Scheif-
ling, Murauer Straße 12, 8811 Scheifling, zu den in der Dezember-Ausgabe der Gemein-
dezeitung, auf der Homepage www.scheifling.gv.at, in der Gemeinde24-App der Ge-
meinde und im jährlichen Abfuhr- bzw. Gemeindekalender angegebenen Zeiten. 
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(6) Die Übernahme von sperrigen Siedlungsabfällen (Sperrmüll) erfolgt an den vom AWV 
Murau festzusetzenden Zeiten im Altstoffsammelzentrum des Abfallwirtschaftsverbandes 
Murau, Gewerbestraße 7, 8842 Teufenbach-Katsch. 
 

(7) Eine allfällige Änderung der Abfuhr- sowie Übernahmetermine und –zeiten für Abfälle 
wird den Anschlusspflichtigen rechtzeitig zur Kenntnis gebracht. 
 
 

§ 9 
Straßenkehricht 

 
Die Marktgemeinde Scheifling hat für die ordnungsgemäße Sammlung und Abfuhr von Sied-
lungsabfällen gemäß § 4 Abs. 4 Z. 4 StAWG 2004 (Straßenkehricht) zu sorgen. 
 
 

§ 10 
Behandlungsanlagen 

 
In Übereinstimmung mit dem regionalen Abfallwirtschaftsplan des Abfallwirtschaftsverbandes 
Murau vom 16.03.2007 werden für die Verwertung und Beseitigung der Siedlungsabfälle gemäß 
§ 2 Abs. 3 sowohl die Anlagen des Abfallwirtschaftsverbandes Murau als auch Anlagen von 
befugten Dritten, wie öffentliche Einrichtungen oder berechtigte private Entsorger, in Anspruch 
genommen. 
 
 

§ 11 
Eigentumsübergang 

 
(1) Mit dem Verladen auf ein Fahrzeug der öffentlichen Abfuhr geht das Eigentum am Abfall 

auf den Abfallwirtschaftsverband Murau über. 
 

(2) Abfall, der einer (den) genehmigten Behandlungsanlage(n) zugeführt wird, geht mit der 
Übergabe an diese in das Eigentum des Betreibers/der Betreiberin über. 
 

(3) Der Eigentumsübergang nach den Absätzen 1 und 2 erstreckt sich nicht auf Wertgegen-
stände. 
 

(4) Bei Eigentumsübergang nach Abs. 1 und 2 haftet der bisherige Eigentümer/die bisherige 
Eigentümerin bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit für Schäden, die dessen/deren ein-
gebrachter Abfall verursacht. 
 
 

§ 12 
Duldungsverpflichtungen 

 
(1) Den Organen und Beauftragten der Marktgemeinde Scheifling und des Abfallwirtschafts-

verbandes Murau ist zur Überwachung der Einhaltung dieser Verordnung und den hiezu 
erlassenen Bescheiden ungehinderter Zutritt zu allen Liegenschaftsteilen, auf denen 
Siedlungsabfall gemäß § 2 Abs. 3, gelagert oder behandelt wird, samt den dazu gehöri-
gen Gebäuden und Anlagen einschließlich der Einsichtnahme der Unterlagen zu gewäh-
ren und die erforderlichen Auskünfte zu erteilen. Die dabei bekannt gewordenen persön-
lichen, betrieblichen oder geschäftlichen Verhältnisse unterliegen der Amtsverschwie-
genheit (Art. 20 B-VG). 
 

(2) Die Liegenschaftseigentümer/Liegenschaftseigentümerinnen oder die sonst an Liegen-
schaften dinglich oder obligatorisch Berechtigten haben zu dulden, dass im Zuge von 
Erhebungen Grundstücke im erforderlichen Ausmaß durch Organe oder Beauftragte der 
Marktgemeinde Scheifling und des Abfallwirtschaftsverbandes betreten und die notwen-
digen Überprüfungen vorgenommen werden. Verursachte Schäden sind zu ersetzen. 
 
 

§ 13 
Grundzüge der Gebührengestaltung 
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(1) Für die Benützung der Einrichtungen und Anlagen der Abfallabfuhr und –behandlung 
hebt die Marktgemeinde Scheifling an den Zielen und Grundsätzen des § 1 StAWG 2004 
orientierte Gebühren ein. 
 

(2) Die Verpflichtung zur Entrichtung der Benützungsgebühren entsteht mit dem Zeitpunkt, 
an dem die Abfallsammelbehälter beigestellt werden. 
 

(3) Zur Entrichtung der Benützungsgebühren sind die anschlusspflichtigen Liegenschaftsei-
gentümer/Liegenschaftseigentümerinnen verpflichtet. Miteigentümer/Miteigentümerin-
nen schulden die Gebühr zur ungeteilten Hand. Die für die Liegenschaftseigentümer/Lie-
genschaftseigentümerinnen geltenden Bestimmungen finden sinngemäß auch auf Per-
sonen Anwendung, die zur Nutzung des Grundstückes berechtigt sind oder es verwalten. 
Bei Bauwerken auf fremdem Grund gelten die Bestimmungen dieses Gesetzes auch für 
die Bauwerkseigentümer/Bauwerkseigentümerinnen. 
 
 

§ 14 
Gebühren und Kostenersätze 

 
(1) Die Benützungsgebühr setzt sich zusammen aus einer verbrauchsunabhängigen Grund-

gebühr und einer variablen Gebühr. 
 

(2) Für zusätzliche Leistungen bei der Abholung des Siedlungsabfalls kann ein gesonderter 
Kostenersatz verrechnet werden. 
 
 

§ 15 
Grundgebühr 

 
(1) In die verbrauchsunabhängige Grundgebühr werden insbesondere die für den Betrieb, 

die Erhaltung und die Verwaltung der maßgeblichen Einrichtungen und Anlagen entstan-
denen Kosten hineingerechnet. 
 

(2) Als Grundlage der Berechnung dient die Anzahl der Personen, die auf einer Liegenschaft 
gemäß den melderechtlichen Bestimmungen gemeldet sind. Die Zurechnung der Perso-
nenzahl bei Wohnungen erfolgt nach Einwohnergleichwerten (EGW), wobei folgende An-
sätze einem EGW bzw. anteiligem EGW (2 Nachkommastellen) entsprechen: 

[Wohnung] [Einwohnergleichwerte] 

bis 1 Person 1,00 EGW 

2 Personen 1,16 EGW 

3 Personen 1,33 EGW 

4 Personen 1,50 EGW 

ab 5 Personen 1,66 EGW 

Die Grundgebühr pro Einwohnergleichwert (EGW) und Jahr beträgt € 95,00. 
 

(3) Die Zurechnung der Personenanzahl einer Liegenschaft mit Wohnnutzung erfolgt nach 
den melderechtlichen Bestimmungen und entspricht der Summe der Einwohner/Einwoh-
nerinnen mit Hauptwohnsitz oder Nebenwohnsitz. Eine bloße Anmeldung als Neben-
wohnsitz begründet keine Ausnahme oder Verringerung der Grundgebühr. 
 

(4) Als Wohnung werden nach außen abgeschlossene und/oder selbständige Teile eines 
Gebäudes bezeichnet, die nach ihrer Art und Größe geeignet sind, der Befriedigung in-
dividueller (auch temporärer) Wohnbedürfnisse von Menschen zu dienen. 
 

(5) Für die im Entsorgungsbereich gelegenen Ferienhäuser, Wochenendhäuser, Zweitwoh-
nungen und dergleichen, in denen keine Personen gemeldet sind und somit keine Zu-
rechnung nach Abs. 3 erfolgen kann, wird die Pauschalgebühr für eine Person bzw. ein 
Einwohnergleichwert zur Verrechnung gebracht: 

[Nutzungseinheiten] [Einwohnergleichwerte] 

je Ferienhaus 1,00 EGW 

je Wochenendhaus 1,00 EGW 

je Zweitwohnung 1,00 EGW 

Die Grundgebühr pro Einwohnergleichwert (EGW) und Jahr beträgt € 95,00. 
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(6) Die Zurechnung der Personenzahl bei Gebäuden bzw. Nutzungseinheiten von Betrieben, 
Anstalten, Vereinen und sonstigen Einrichtungen erfolgt nach Einwohnergleichwerten 
(EGW), wobei folgende Ansätze einem EGW bzw. anteiligem EGW (2 Nachkommastel-
len) entsprechen: 

[Nutzungseinheiten] [Einwohnergleichwerte] 

je Betrieb 1,10 EGW 

je Arbeitsstätte 1,10 EGW 

je Schule 1,00 EGW 

je Kindergarten 1,00 EGW 

je Friedhof 1,00 EGW 

je Bahnhof 1,00 EGW 

je Apotheke 1,00 EGW 

je Sportplatz 1,00 EGW 

je Spielplatz 1,00 EGW 

je Arztordination 1,00 EGW 

je Proberaum 1,00 EGW 

je Veranstaltungsraum 1,00 EGW 

je Vereinsheim 1,00 EGW 

je Lagerplatz 1,00 EGW 

je Bauhof 1,00 EGW 

je öffentlicher Einrichtung 1,00 EGW 

je sonstiger Einrichtung 1,00 EGW 

Die Grundgebühr pro Einwohnergleichwert (EGW) und Jahr beträgt € 125,00. Befreit da-
von sind Arbeitsstätten und Büros ohne Beschäftigte und ohne Kundenkontakt, deren 
Standort sich im Wohnhaus des Abgabepflichtigen befinden und keiner bau- bzw. gewer-
berechtlichen Bewilligung unterliegen. 
 

(7) Stichtag für die Ermittlung der Personenanzahl bzw. EGW-Anzahl ist der Erste jenes 
Quartals, das dem Quartal folgt, in dem die Person melderechtlich angemeldet wird bzw. 
der Letzte jenes Quartals, in dem die Person melderechtlich abgemeldet wird bzw. in dem 
die räumlichen Voraussetzungen in Benützung gehen. Der Gebührenanspruch je Person 
bzw. EGW endet mit dem Letzten jenes Quartals, in dem die Person melderechtlich ab-
gemeldet wird bzw. in dem die räumlichen Voraussetzungen wegfallen. 
 
 

§ 16 
Variable Gebühr 

 
(1) Die Berechnung der variablen Gebühr erfolgt auf Basis des beigestellten Behältervolu-

mens und der Anzahl der Entleerungen. Als Berechnungsgrundlage werden die Kosten 
herangezogen, welche durch die tatsächliche Inanspruchnahme der Entsorgungseinrich-
tung anfallen. Diese betragen pro Entleerung: 
 
1. Für getrennt zu sammelnde biogene Siedlungsabfälle (kompostierbare Siedlungsab-

fälle wie z. B. Küchen-, Garten-, Markt- oder Friedhofsabfälle): 

[Sammelart] [je Entleerung] 

120 Liter Kunststoffgefäß € 3,95 

240 Liter Kunststoffgefäß € 7,90 

660 Liter Abfallcontainer € 21,72 

1100 Liter Abfallcontainer € 36,21 

 
2. Für gemischte Siedlungsabfälle (Restmüll, das ist jener Teil der nicht gefährlichen 

Siedlungsabfälle, der nicht den vorigen Kategorien zuzurechnen ist): 

[Sammelart] [je Entleerung] 

120 Liter Kunststoffgefäß € 6,35 

240 Liter Kunststoffgefäß € 12,95 

360 Liter Kunststoffgefäß € 19,05 

770 Liter Abfallcontainer € 40,76 

1100 Liter Abfallcontainer € 58,23 

60 Liter Abfallsammelsack € 3,18 
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3. Im Bedarfsfall können Müllsäcke, die von der Marktgemeinde Scheifling bereitgestellt 
werden und vom Abfuhrunternehmen entsprechend gekennzeichnet sind, für die zu-
sätzliche Sammlung von Restmüll zugekauft werden. Ein Abfallsack auf Basis 60 Li-
ter kostet € 3,18 exkl. MwSt. Bei Erhöhung oder Reduzierung des festgelegten Sack-
volumens wird die Sackgebühr entsprechend angepasst. 
 

(2) Bei Erhöhung oder Reduzierung des bereitgestellten Behältervolumens wird die variable 
Gebühr angepasst, wobei die Änderung im nächsten Quartal wirksam wird. 
 

(3) Die Gebührenschuld nach Behältervolumen entsteht ab dem Ersten jenes Quartals, das 
dem Quartal folgt, in dem der Abfallsammelbehälter bereitgestellt wird bzw. endet mit 
dem Letzten jenes Quartals, in dem die Anschlussverpflichtung nicht mehr gegeben ist. 
 
 

§ 17 
Kostenersätze für zusätzliche Leistungen 

 
Für zusätzliche Leistungen bei der Abholung des Siedlungsabfalls (wie z. B. das Abholen von 
sperrigen Siedlungsabfällen, Häckseldienst oder Christbaumabholaktionen) wird ein gesonder-
ter Kostenersatz verrechnet. Die Höhe der einzelnen Kostenersätze für alle von der Marktge-
meinde Scheifling zusätzlich angebotenen Leistungen wird auf ortsübliche Weise bekannt ge-
macht. 
 
 

§ 18 
Mehrwertsteuer 

 
Allen vorgenannten Beiträgen und Gebühren ist die gesetzliche Mehrwertsteuer hinzuzurech-
nen. 
 
 

§ 19 
Vorschreibung, Stichtag und Indexsteigerung 

 
(1) Die in dieser Verordnung angeführten Gebühren werden vierteljährlich am 15. Februar, 

15. Mai, 15. August und 15. November fällig. Der Gebührenanspruch entsteht ab dem 
Ersten jenes Quartals, das dem Quartal folgt, an dem die Abfallsammelbehälter beige-
stellt werden und endet mit dem Letzten jenes Quartals, in dem die Anschlussverpflich-
tung an den Abfuhrbereich nicht mehr gegeben ist. 
 

(2) Der Gebührensatz für die Grundgebühr und für die variable Gebühr ist gemäß § 71a Abs 
2 Stmk. GemO wertgesichert und ist mit Wirkung vom 1. Jänner jeden Jahres in dem 
Ausmaß zu erhöhen oder zu verringern, in welchem sich der von der Bundesanstalt Sta-
tistik Austria verlautbarte Verbraucherpreisindex 2020 (VPI 2020) oder ein an seine Stelle 
tretender Index im Zeitraum 1. Oktober bis 30. September des der Anpassung vorange-
henden Zeitraums verändert hat. 
 
 

§ 20 
Veränderungsanzeige 

 
Treten in Bezug auf § 15 nach Zustellung des Abgabenbescheides derartige Veränderungen 
ein, dass die demselben zugrunde gelegenen Voraussetzungen nicht mehr zutreffen, so hat der 
Abgabepflichtige diese Veränderungen binnen 4 Wochen nach ihrem Eintritt oder Bekannt wer-
den der Gemeinde schriftlich anzuzeigen. 
 
 

§ 21 
Strafbestimmungen 

 
Die Strafbestimmungen richten sich nach § 18 des Steiermärkischen Abfallwirtschaftsgeset-
zes 2004. 
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§ 22 
Inkrafttreten und Außerkrafttreten 

 
Diese Abfallabfuhrverordnung tritt mit 01.01.2026 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Müllabfuhrord-
nung 2024 gemäß Gemeinderatsbeschluss vom 16.05.2024, rechtswirksam seit 01.07.2024, 
außer Kraft. 
 
Beschlussergebnis: einstimmig 
 
Abschließende Stellungnahmen: 

• Gemeinderat Ing. Peter Auer: 
► Er muss für sein Einfamilienwohnhaus mit einem 4 Personenhaushalt aufgrund der 
beschlossenen neuen Kanal-, Wasser- und Müllverordnungen ab dem Jahre 2026 jähr-
lich um die € 120,00 mehr (€ 10,00 monatlich) bezahlen und findet die Gebührenpassun-
gen unbedingt erforderlich. 

• Gemeinderat Mag. Josef Winter: 
► Mit den Mehreinnahmen der Gemeinde ab dem Jahre 2026 (für einen 4-Personen-
haushalt in Höhe von monatlich ca. € 10,00) sollte die aktuelle Kostenunterdeckung aus-
geglichen werden können. 

• Bürgermeister Gottfried Reif: 
► Jede Restmülltonne, die vom Abfuhrunternehmen entleert wird, muss ab dem Jahre 
2026 aufgrund einer Abrechnung bezahlt werden. 

• Gemeinderat Werner Prieler: 
► Aufgrund der heute beschlossenen Gebührenanpassungen kann mit Mehreinnahmen 
ab dem Jahre 2026 in Höhe von jährlich ca. € 50.000,00 gerechnet werden. 
 
 

d) Friedhofsordnung 2025 für den Friedhof Scheifling (mit Gebühren) sowie der Gebühren 
für den Friedhof St. Lorenzen ab 01.01.2026: 
Bericht: 
Der Obmann des Bau- und Gemeindeumweltausschusses Werner Prieler berichtet: 

• Die jährliche Friedhofbenützungsgebühr für Betriebs- und Erhaltungskosten soll sowohl 
für den Friedhof Scheifling als auch für den Friedhof St. Lorenzen von derzeit € 25,00 ab 
01.01.2026 auf € 30,00 erhöht werden. 

• Die Laufzeit der Erwerbsgebühren für Urnennischen am Urnenhain im Friedhof Scheifling 
sollen von derzeit 20 Jahre ab 01.01.2026 auf 10 Jahre verkürzt werden. Die Erwerbsge-
bühr für jede kleine Urnennische soll für 10 Jahre mit € 700,00 und für jede große Urnen-
nische für 10 Jahre mit € 800,00 festgesetzt werden. 

• Die Laufzeit der Erwerbsgebühren für eine Urnennische an der Urnenwand im Friedhof 
St. Lorenzen soll von derzeit 20 Jahre auf 10 Jahre verkürzt werden. Die Erwerbsgebühr 
soll für jede Urnennische für 10 Jahre mit € 500,00 festgesetzt werden. 

• Die Benützungsgebühr für die Aufbahrungshalle in Scheifling soll ab dem Jahre 2026 
entfallen. 

Diskussionsbeiträge: 

• Gemeinderat Mag. Josef Winter: 
► Der mit dem Bestattungsunternehmen Steinberger für die Aufbahrungshalle abge-
schlossene Pachtvertrag (Bestandvertrag vom 30. September 1994) sollte überprüft wer-
den, nachdem es inzwischen auch andere Bestatter gibt, die die Aufbahrungshalle eben-
falls nutzen könnten, um eine mögliche Ungleichbehandlung auszuschließen. 

Beschluss: 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle folgende neue Friedhofs-
ordnung 2025 für den Friedhof Scheifling (mit Gebühren) sowie folgende Gebühren für den 
Friedhof St. Lorenzen mit Wirksamkeit ab 01.01.2026 beschließen: 

[Friedhofsgebühren] Laufzeit Scheifling St. Lorenzen 

1. Erwerbsgebühren für:    

1.1 Ein einstelliges Familiengrab 10 Jahre 100,00 € 100,00 € 

1.2 Ein zweistelliges Familiengrab 10 Jahre 200,00 € 200,00 € 

1.3 Eine Urnennische in der Urnenhalle 10 Jahre 200,00 € --- 

1.4 Eine kleine Urnennische am Urnenhain 10 Jahre 700,00 € --- 

1.5 Eine große Urnennische am Urnenhain 10 Jahre 800,00 € --- 

1.6 Ein Urnenerdgrab 10 Jahre 100,00 € 100,00 € 

1.7 Eine Urnennische an der Urnenwand 10 Jahre --- 500,00 € 
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[Friedhofsgebühren] Laufzeit Scheifling St. Lorenzen 

2. Beilegegebühren für:    

2.1 Sämtliche Gräberarten  80,00 € 80,00 € 

2.2 Eine Urne, Totgeburt oder Kind unter 1 Jahr*)  40,00 € 40,00 € 

3. Beerdigungsgebühren (Schaufelgebühr) für:    

3.1 Öffnen und schließen eines Grabes  700,00 € 700,00 € 

3.2 Eine Urne, Totgeburt oder Kind unter 1 Jahr*)  200,00 € 200,00 € 

4. Friedhofbenützungsgebühr für Betriebs- und 
Erhaltungskosten 

jährlich 30,00 € 30,00 € 

5. Benützungsgebühren für die Aufbahrungshalle  --- 100,00 € 

*) Nur wenn dies von Arbeitern der Marktgemeinde Scheifling durchgeführt wird 

 
 

Friedhofsordnung 2025 
 

Langtitel 
Friedhofsordnung der Marktgemeinde Scheifling gemäß § 36 Steiermärkisches Leichenbestat-
tungsgesetz 2010, LGBl. Nr. 78 idgF für den Friedhof Scheifling: 
 
 

§ 1 
Besitzverhältnis und Verwaltung 

 
Der Friedhof der Marktgemeinde Scheifling ist ein öffentlicher Friedhof. Er besteht aus den 
Grundstücken Nr. 116/4 der KG Scheifling, EZ 155. Das Gesamtausmaß beträgt 5.426 m². 
 
(1) Die Verwaltung obliegt der Marktgemeinde Scheifling. 

 
(2) Für die Totenbeschau, Obduktion, Leichenbestattung, Überführung und Enterdigung von 

Leichen sowie Errichtung und Erweiterung des Friedhofes und aller sonstigen sanitäts-
polizeilichen Belange gelten die Bestimmungen des Steiermärkischen Leichenbestat-
tungsgesetzes 2010, Landesgesetzblatt Nr. 78/2010 i.d.g.F. 
 
 

§ 2 
Friedhofszweck 

 
Der Friedhof dient der Körper- und Aschenbestattung aller Personen, die im Zeitpunkt ihres 
Todes im Gemeindegebiet von Scheifling ihren ordentlichen Wohnsitz oder Aufenthalt hatten. 
Die Bestattung auswärts wohnhaft gewesener und auswärts verstorbener Personen bedarf der 
vorherigen Zustimmung der Friedhofsverwaltung. 
 
(1) Inhaber einer Familiengrabstätte steht die Beerdigung ihrer Angehörigen unabhängig 

vom Wohnsitz zu. 
 

(2) Besteht auf dem Friedhof bereits ein Grab, das für die Leiche in Anspruch genommen 
werden könnte, so ist die Friedhofsverwaltung nicht verpflichtet, ein neues Grab beizu-
stellen. 
 
 

§ 3 
Arten der Grabstellen 

 
(1) Die Grabstellen werden eingeteilt in: 

a) Familiengräber (einstellige und zweistellige, einstellige Urnengräber); 
b) Grüfte (einstellige und zweistellige); 
c) Urnennischen in der Urnenhalle im Friedhof Scheifling 
d) Urnenhain am Friedhof Scheifling 
e) Urnenerdgräber 
 

(2) Neuangelegte Gräber im Erweiterungsfall des Friedhofes werden fortlaufend entspre-
chend der Friedhofseinteilung belegt. Eine Auswahl durch die Angehörigen kann stattfin-
den. Ebenso ist der Kauf einer Grabstelle ohne Todesfall möglich. 
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(3) Familiengräber sind Grabstätten, die zur Bestattung des Erwerbers und seiner Angehö-
rigen dienen. Als Angehörige gelten die Abkömmlinge und die Vorfahren in gerader Linie, 
einschließlich der Geschwister der Vorfahren und der zugehörigen Ehegatten, soweit 
diese Personen nicht in einem anderen Familienverband gelebt haben. 
 

(4) Grüfte sind in der Erde vorbereitete Bauwerke zur Aufnahme von Särgen. Länge und 
Breite des überlassenen Gruftplatzes und die Aufnahmefähigkeit sind bei der Zustim-
mung zur Errichtung schriftlich festzusetzen. Die Errichtung einer Gruft bedarf der Ge-
nehmigung durch die Friedhofsverwaltung, sowie der Baubehörde unter Mitwirkung des 
Amtsarztes. Um die Genehmigung ist schriftlich anzusuchen. Soweit nicht besondere 
Bestimmungen bestehen, werden Grüfte und Familiengräber gleich behandelt. 
 

(5) Urnengrabstätten sind Grabstellen, in denen Aschenurnen entweder oberirdisch oder un-
terirdisch beigesetzt werden können. Die Erdbeisetzung von Urnen erfolgt in einstelligen 
Familiengräbern bei 0,90 m Breite und 2,00 m Länge bzw. in zweistelligen Familiengrä-
bern bei 2,40 m Breite und 2,00 m Länge oder in Urnenerdgräbern bei einer maximalen 
Breite von 0,90 m und 2,00 m Länge. In einem Urnengrab können bis zu 8 Urnen je 
Grabstelle beigesetzt werden. Die Bestimmungen des § 10 Abs. 6 (Verwesungszeit) gel-
ten nicht. Oberirdisch beigesetzte Urnen müssen eine ausreichende Sicherheit gegen 
Zugriffe Unbefugter bieten. Die Beigabe von Wertgegenständen ist untersagt. Aschen 
dürfen auch in Grabstätten für Körperbeisetzungen bestattet werden, wenn die Urne von 
einem entsprechenden Schutzbehälter umgeben ist. Hiebei sind jedoch die Bestimmun-
gen für die Verwesungszeit zu beachten. 
 

(6) In der Urnenhalle im Friedhof gibt es insgesamt 75 Urnennischen. 
 

(7) Der Urnenhain befindet sich im westlichen Teil des Friedhofes und werden die Urnenni-
schen je nach Bedarf erweitert. 
 
 

§ 4 
Ausmaß der Grabstellen 

 
(1) Einstellige Familiengräber sind 0,90 m breit und 2,00 m lang. Zweistellige Familiengräber 

sind 2,40 m breit und 2,00 m lang. Die Größe der Grüfte hängt von der gewünschten 
Aufnahmefähigkeit ab. 
 

(2) Urnenerdgräber sind ausschließlich für Urnen Beisetzungen bestimmt. Sie sind einstel-
lige Familiengräber mit einen Höchstausmaß von 0,90 m Breite und 2,00 m Länge. Ur-
nenerdgräber können auch nur mit einem Grabstein bzw. Grabkreuz und einer Gedenk-
platte oder ohne weitere Einfassungen ausgestaltet werden. 
 

(3) Die Grabtiefe beträgt 2,20 m. Bei Beisetzung von Urnen ist das Einvernehmen mit der 
Friedhofsverwaltung herzustellen. 
 
 

§ 5 
Gräberverzeichnis 

 
(1) Zur Evidenz der Gräber ist ein Friedhofsplan anzulegen und laufend zu ergänzen. Aus 

diesem müssen mindestens die Nummer, die Lage und die Benützungsdauer jedes Gra-
bes ersichtlich sein. 
 

(2) Außerdem ist ein Gräberbuch oder eine Gräberkartei von der Friedhofsverwaltung zu 
führen. Daraus müssen der Name, der Tag des Begräbnisses und das Alter aller Beer-
digten ersichtlich sein. 
 
 

§ 6 
Rechte am Grab 

 
(1) Durch die Bezahlung der in der Gebührenordnung vorgesehenen Gebühr erhält der Be-

rechtigte lediglich ein Benützungsrecht nach Maßgabe dieser Friedhofsordnung. 
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Das Verfügungsrecht des Friedhofseigentümers wird durch den Erwerb eines Grabes 
beschränkt, aber nicht aufgehoben. 
 

(2) Der Erwerb eines Familiengrabes oder einer Gruft berechtigt zur Bestattung von Ange-
hörigen, soweit die von der jeweiligen Friedhofsordnung oder den besonderen sanitäts-
polizeilichen Anordnungen festgelegte Aufnahmefähigkeit reicht und die von der Fried-
hofsordnung geforderten Bedingungen wegen Instandhaltung und Nachlöse erfüllt sind. 
 

(3) Die Berechtigung aus den Grabrechten kommt dem Erwerber, nach seinem Tode den 
Angehörigen zu. Der Kreis der Berechtigten kann durch Parteienvereinbarung gegenüber 
der Friedhofsverwaltung nicht geändert werden. Intern abgesprochene Vereinbarungen 
zwischen den Berechtigten können keine Erweiterung der Anspruchsberechtigung ge-
genüber den Bestimmungen der Friedhofsordnung bewirken. 
 
 

§ 7 
Grabdenkmäler, Genehmigung und Instandhaltung der Gräber 

 
(1) Der Friedhof ist entsprechend seinem Charakter als geweihte und dem Andenken der 

Toten gewidmete Stätte zu pflegen und zu schmücken. Dies gilt für den Friedhof als Gan-
zes wie für jedes einzelne Grab. Der Friedhof ist der sichtbare Ausdruck der Gesinnung 
der Bewohner einer Gemeinde. 
 

(2) Für die Errichtung von Grabstätten ist die Genehmigung der Friedhofsverwaltung erfor-
derlich. 
 

(3) Jedes Grab muss wenigstens einen Grabhügel mit Blumen oder gepflegten Rasen oder 
eine Grabplatte erhalten. Nach einem Begräbnis sind die Kränze binnen 2 Monaten von 
der Grabstelle zu entfernen. Die Ausgestaltung der Grabstätte ist längstens innerhalb von 
9 Monaten nach der Beisetzung herzustellen. Bestehende Grabdenkmäler, Gruftbauten 
usw. dürfen nicht verwahrlosen. 
 

(4) Für die Gestaltung der Urnennischen in der Urnenhalle im Friedhof sind folgende Richt-
linien einzuhalten: 
a) Die Urnennischen müssen mit einer Stein- bzw. Marmorplatte abgedeckt werden, 

die 4 cm über den Nischenrand hinausragt und mit je einer entsprechenden 
Schraube in jeder Ecke zu befestigen ist. 

b) Die Ablegeplatte für Vasen und Laternen darf 14 cm Tiefe und die Breite der Urnen-
nischen-Abdeckplatte nicht überschreiten. 

c) Die unter Punkt 1. und 2. angeführten Arbeiten sind nach Herstellung des diesbe-
züglichen Einvernehmens mit der Marktgemeinde Scheifling (Friedhofsverwaltung) 
unverzüglich nach der Urnenbestattung vom Urnennischeninhaber zu veranlassen. 

d) Blumen- bzw. Grabschmuck darf nicht in andere Urnennischen hineinragen. 
e) Das Verwenden von freistehenden Kerzen ist aufgrund der Auslaufgefahr von flüs-

sigem Wachs zu vermeiden. 
f) Das Aufstellen von Platten am Boden der Urnenhalle ist verboten! 
g) Nach einer Urnenbestattung darf Grabschmuck außerhalb der Urnennische nur 

kurzfristig (ca. 14 Tage) in der Urnenhalle angebracht werden. 
 

(5) Für die Gestaltung der Urnennischen im Urnenhain am Friedhof sind folgende Richtlinien 
einzuhalten: 
a) Die Urnennischen werden von der Gemeinde bereitgestellt und nach Bedarf aufge-

stellt. 
b) Blumen- bzw. Grabschmuck darf nur auf der eigenen Ablegeplatte aufgestellt wer-

den. 
c) Das Verwenden von freistehenden Kerzen ist aufgrund der Auslaufgefahr von flüs-

sigem Wachs zu vermeiden. 
d) Blumen- bzw. Grabschmuck darf nicht in andere Urnennischen hineinragen. 
f) Das Aufstellen von Platten am Boden der Urnenhalle ist verboten! 
g) Nach einer Urnenbestattung darf Grabschmuck außerhalb der Urnennische nur 

kurzfristig (ca. 14 Tage) in der Urnenhalle angebracht werden. 
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(6) Grabdenkmäler, Umfassungen und Anpflanzungen bleiben Eigentum der Grabberechtig-
ten, solange nicht der Verfall nach den Bestimmungen dieser Friedhofsordnung eintritt. 
 

(7) Die Grabberechtigten sind verpflichtet, die Grabdenkmäler und Umfassungen auf ihre 
Kosten dauernd so zu erhalten, dass die Nachbargräber und die Sicherheit nicht gefähr-
det werden und der Bauordnung entsprechen. Sie haften der Friedhofsverwaltung ge-
genüber für alle Ansprüche aus Vernachlässigung dieser Pflichten. Mit der Genehmigung 
eines Grabdenkmales übernimmt die Friedhofsverwaltung keine Haftung für irgendwel-
che Gefährdung dieser Denkmäler. Bei Gefahr in Verzug ist die Friedhofsverwaltung zur 
kostenpflichtigen Ersatzvornahme ohne weiteres berechtigt, aber nicht verpflichtet. 
 

(8) Eine Bepflanzung der Grabstelle mit Bäumen und Sträuchern ist nicht erlaubt. Beste-
hende Bäume und Sträucher, die eine Höhe von 1,60 m überschreiten oder über die 
Grabeinfassung bzw. Grabstelle hinausragen, sind vom Grabberechtigten entsprechend 
zu kürzen. Ebenso sind Wurzeln von Bäumen und Sträuchern, die andere Gräber oder 
die Grundflächen außerhalb der Grabstelle in Mitleidenschaft ziehen, zu entfernen. Wer-
den die von der Friedhofsverwaltung den Grabberechtigten diesbezüglich aufgetragenen 
Arbeiten nicht innerhalb einer angemessenen Frist von 1 Monat erledigt, so ist die Fried-
hofsverwaltung zur Ersatzvornahme auf Kosten der Verpflichteten berechtigt. 
 

(9) Außerhalb der Grabstätte obliegt die Gestaltung und Pflege der Friedhofsverwaltung. 
 

(10) Der Friedhofseigentümer haftet nicht für Beschädigungen, Verlust, Diebstahl oder Zer-
störung der von wem auch immer in den Friedhof eingebrachten Gegenstände. 
 

(11) Die Auflassung von Grabstellen ist der Friedhofsverwaltung schriftlich bekannt zu geben 
und der Urzustand vor Errichtung der Grabstelle wieder herzustellen. 
 
 

§ 8 
Erlöschen der Grabrechte 

 
(1) Werden die in der Friedhofsordnung vorgesehenen Gebühren nicht mit Fristablauf ent-

richtet, so kann die Friedhofsverwaltung über die betreffenden Grabstellen frei, jedoch 
unter Bedachtnahme auf die sanitätspolizeilichen Vorschriften, verfügen. Es ist Sache 
der Grabberechtigten, die Fristen rechtzeitig wahrzunehmen, eine Mahnung vor Fristab-
lauf erfolgt nicht. 
 

(2) Die Friedhofsverwaltung hat Gräber, die in sicherheitsgefährdendem Zustand sind oder 
nicht gepflegt werden, einzuziehen. Vorher sind die Parteien schriftlich oder durch An-
schlag auf der Gemeindeanschlagtafel vom drohenden Verfall ihrer Grabrechte zu ver-
ständigen. 
 

(3) Zur Wirksamkeit der Verständigung genügt die Angabe der Grabnummer und des Letzt-
bestatteten. Über Begehren ist den vorsprechenden Parteien im Marktgemeindeamt oder 
auf dem Friedhof der Mangel und die Art der Behebung genau zu bezeichnen. Eine 
schriftliche Auskunftserteilung findet nicht statt. Die Parteien können statt einer Mängel-
behebung innerhalb der Frist bei der Friedhofsverwaltung schriftlich erklären, dass sie 
eine mangelhafte Umfassung entfernen und stattdessen eine einfache, den Vorschriften 
entsprechende Ausstattung anlegen, was innerhalb weiterer sechs Monate bei sonst end-
gültigem Verfall geschehen muss. 
 

(4) Das Benutzungsrecht erlischt, wenn nicht innerhalb eines Jahres ein Grabzeichen auf-
gestellt wird; diese Frist kann über begründetes Ansuchen durch die Friedhofsverwaltung 
verlängert werden. 
 

(5) Die Einziehung der Gräber erfolgt sechs Monate nach fruchtloser Aufforderung gemäß 
Abs. 2). Die Berechtigten können innerhalb von sechs Monaten nach Einziehung die 
Grabdenkmäler, Umfassungen und Anpflanzungen auf ihre Kosten entfernen. Nach Ab-
lauf dieser Frist verlieren die Grabberechtigten alle Ansprüche an Grabdenkmälern, Um-
fassungen und sonstigen Grabausstattungen. Die Friedhofsverwaltung ist dann berech-
tigt, aber nicht verpflichtet, die Abtragung auf Kosten der Parteien vornehmen zu lassen. 
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Die Friedhofsverwaltung ist außerdem berechtigt, ein eingezogenes Grab, das wegen der 
noch nicht abgelaufenen Verwesungszeit nicht weitervergeben werden darf, einzuebnen 
und wieder zu benützen. 
 

(6) Die Friedhofsverwaltung kann Grabdenkmäler und Umfassungen, die nach dem vorher-
gehenden Absatz verfallen sind, nach Belieben veräußern. Bei der Abräumung von Grä-
bern gefundene Wertgegenstände gehen in das Eigentum der Marktgemeinde Scheifling 
über. Erlöse aus solchen Veräußerungen sind der Marktgemeinde Scheifling zuzuführen. 
 

(7) Die Einziehung eines Grabes begründet keinen Anspruch auf Ersatz von Aufwendungen 
oder Rückerstattung von Gebühren. 
 

(8) Mit der behördlich genehmigten Auflösung des Friedhofes erlöschen alle Grabrechte 
ohne Anspruch auf Erstattung der Gebühren oder Ersatz von Aufwendungen. Die Best-
immungen des § 8 Abs. 5) sind sinngemäß anzuwenden. 
 
 

§ 9 
Gebarung 

 
(1) Für die Einhebung der Gebühren ist die im Anhang I verlautbarte Gebührenordnung maß-

gebend, die ein integrierender Bestandteil dieser Friedhofsordnung ist. 
 

(2) Sämtliche Gebühren fließen der Marktgemeinde Scheifling zu. 
 
 

§ 10 
Bestattungs- und sanitätspolizeiliche Vorschriften: 

 
(1) Die Bestattung darf nur dann stattfinden, wenn der Friedhofsverwaltung bzw. der beauf-

tragten Bestattungsanstalt der Totenbeschauschein vorgelegt wird. Der Totenbeschau-
schein ist vor Einbringung in die Leichenkammer vorzulegen. In Ausnahmefällen wird der 
Totenbeschauschein durch die schriftliche Anweisung des Amtsarztes ersetzt. 
 

(2) Für die Bestattungszeiten werden die Wünsche der Hinterbliebenen nach Möglichkeit be-
rücksichtigt, jedoch finden an Sonn- und Feiertagen keine Bestattungen statt. 
 

(3) In Grüften sind Metallsärge oder Holzsärge mit Metalleinlage zu verwenden, in allen üb-
rigen Gräbern Särge aus Material, das innerhalb der Verwesungszeit (Abs. 6) verrottet, 
im Allgemeinen also Holzsärge. Die Fugen der Holzsärge müssen flüssigkeitsdicht ver-
schlossen sein. Die Verwendung von Särgen aus Materialien, die nicht verrotten, ist in 
Erdgräbern unzulässig. 
 

(4) Die Särge müssen mindestens 1,10 m hoch mit Erde überdeckt sein. Darüber soll ein 20 
cm hoher Grabhügel aufgeworfen werden. Ist ein Grabhügel nicht vorgesehen, so sind 
die Gräber um 30 cm tiefer als gewöhnlich auszuheben. Werden zwei Särge übereinan-
der beigesetzt, so ist eine Zwischenschicht Erde von mindestens 10 cm Stärke einzubrin-
gen. Urnen müssen in 60 cm Tiefe beigesetzt werden. 
 

(5) Die Verwesungszeit beträgt 15 Jahre. 
 
 

§ 11 
Ordnung am Friedhof 

 
(1) Am Friedhof ist alles zu unterlassen, was der Würde des Ortes nicht entspricht. Es ist 

daher insbesonders Spielen, Herumlaufen, Rauchen, Lärmen, Radfahren und die Mit-
nahme von Hunden in den Friedhof verboten. 
 

(2) Die Ablagerungsstätte für Gräberabfall befindet sich im Westen des Friedhofes. Abfälle 
sind nur an diesem Platz abzulegen. 
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(3) Professionisten, die im Friedhof Arbeiten ausführen, sind verpflichtet, überflüssige 
Schmutz- und Lärmentwicklung zu vermeiden und nach Beendigung ihrer Arbeiten un-
verzüglich Abfälle und Rückstände zu entfernen. 
 

(4) Professionisten, die im Friedhof Arbeiten ausführen, sind verpflichtet, die Marktgemeinde 
Scheifling davon in Kenntnis zu setzen. 

 
 

§ 12 
Inkrafttreten und Außerkrafttreten 

 
Diese Friedhofsordnung tritt mit 1. Jänner 2026 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Friedhofsordnung 
für den Friedhof Scheifling gemäß Gemeinderatsbeschluss vom 17.12.2015, rechtswirksam seit 
01.01.2016, außer Kraft. 
 
Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 9.  

 
Die nachstehenden Tagesordnungspunkte a) bis c) wurden in der Sitzung des Familien-, Sport- 

und Kulturausschusses am 3. Dezember 2025 ausführlich durchbesprochen und werden wie folgt ab-
gehandelt: 

 
a) Badeteichanlage „Freisambad“ Scheifling/Lind: 

 
1. Aktuelle Entwicklung, Kostenvoranschlag für „Badeteich NEU 2026“ und Instand-

haltungsmaßnahmen 
Bericht: 
Der Obmann des Familien-, Sport- und Kulturausschusses Mag. Josef Winter berichtet 
mit Power-Point-Präsentation wie folgt: 
[Aktuelle Entwicklung] 

• Das Kaufanbot zur Pachtfläche des Badeteiches an DI Andreas Winkler wurde ohne 
Angabe von Gründen abgelehnt. Quote: „… das bedingte Angebot über den Ankauf 
der Pachtfläche des Badeteichs in Lind wird abgelehnt.“ 

• Auf Nachfrage zu den Gründen der Ablehnung, bzw. um einen Gegenvorschlag bzgl. 
Kaufpreis gab es seitens des Anwalts von Andreas Winkler folgende Stellungnahme: 
„Das Kaufanbot wird abgelehnt, es steht Ihnen frei, ein deutlich besseres Kaufanbot 
zu unterbreiten“. 

[Kostenvoranschlag für Badeteich NEU 2026] 

Maßnahmen Kosten [€] 

Einzäunung Grundstück 659/3 (ca. 85lfm) 5.000,00 
Volleyballfeld 21.200,00 
Abriss Kabinen und Neuaufstellung (Versetzung) 6.300,00 
Fußballfeld 3.800,00 
Abriss der inneren Umzäunung des Rundweges und entlang der Kabinen 1.200,00 
Anschaffung zusätzlicher Rasenroboter 2.500,00 
Aufstellung Sitzbänke 2.500,00 
Baumpflanzungen 2.500,00 

 45.000,00 
davon Arbeitsstunden Gemeinde intern und Freiwillige (€ 50,-/h) 10.000,00 

Badeteich NEU Materialkosten NETTO – Budget 30.000,00 

 

Diskussionsbeiträge: 

• Vizebürgermeister Thomas Auer: 
► Im Zuge der geplanten Baumaßnahmen am Badeteich soll auch der Bootsan-
lege-Zugang zur Mur entsprechend saniert werden. 

• Bürgermeister Gottfried Reif: 
► Der Weg entlang der Badeteichanlage neben der Mur muss als Hochwasser-
schutz angehoben werden. 
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• Gemeinderat Mag. Josef Winter: 
► Auch die am Parkplatz vor der Badeteichanlage befindliche öffentliche Grün- und 
Strauchschnittsammelstelle der Marktgemeinde Scheifling muss befestigt bzw. 
staubfrei gemacht werden. 

[Instandhaltungsmaßnahmen] 
Der Instandhaltungsbedarf wurde gemeinsam mit einem Zimmermeister analysiert. 

• Das Ergebnis zusammengefasst: 
1. Brücke zum Kinderbecken ist grundsätzlich OK; ist mit grünem Filz zu belegen 
2. Brücke zur Insel ist in den nächsten 3 Jahren zu erneuern, einfache Konstruktion 

mit 2 Holzbalken auf Betonauflagern; inzwischen mit grünem Filz belegen 
3. Brücke zwischen Badeteich und Regenerationsbecken ist zu erneuern (2026) 
4. Beim Steg ist die Brettereindeckung zu entfernen und auf jeden Fall zu ersetzen, 

die Unterkonstruktion wird im Anschluss beurteilt 

• Die Arbeiten könnten bereits während des Winters starten 

• Abtrag der Holzkomponenten durch Private verbunden mit Entsorgung (Brennholz) 

• „Gute“ Bretter vom Steg werden aussortiert und für etwaige Ausbesserungsarbeiten 
zurückbehalten 

Zur Kenntnis genommen 
 
 

2. Tarife ab der Badesaison 2026 (Tages- und Saisonkarten, Sonnenschirme und Ka-
binen): 
Bericht: 
Der Obmann des Familien-, Sport- und Kulturausschusses Mag. Josef Winter berichtet 
mit Power-Point-Präsentation wie folgt: 

• Die Eintrittspreise wurden seit der Eröffnung des Badeteichs im Jahr 2009 nicht an-
gepasst (der Verbraucherpreisindex [VPI2005] ist in diesem Zeitraum um 56,5 % 
gestiegen) 

• Mit einem Tageseintritt für Erwachsene von € 3,- und einem Saisonkartenpreis für 
Erwachsene (ab 18 Jahre) mit € 30,- liegen wir deutlich unter den Preisen anderer 
Freibäder und Schwimmteiche 

• Vergleichsweise lagen im Jahr 2025 die Eintrittspreise im Freibad Oberwölz für eine 
Tageskarte bei € 7,- und für eine Saisonkarte bei € 72,- (jeweils für Erwachsene) 

• Es wird erwartet, dass Preisanpassungen zu keinem Rückgang bei den Zutritten 
führen werden 

• Für das Jahr 2026 sollte unter Berücksichtigung der geplanten Attraktivierung des 
Geländes ein Umsatz von € 15.000,- erzielt werden können (plus 50% gegenüber 
2025) 

Beschluss: 
Obmann Mag. Josef Winter stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle folgende neue Tarife 
ab der Badesaison 2026 beschließen (Anmerkung: Gruppenpreise wurden diskutiert, je-
doch nicht beschlossen) 

1. Tageskarte Erwachsene (> 18 Jahre) 5,- € 
2. Tageskarte Kinder / Jugendliche (7-18 Jahre) 3,- € 
3. Schulklassentarif freier Eintritt 
4. Saisonkarte Erwachsene 50,- € 
5. Saisonkarte Kinder / Jugendliche 25,- € 
6. Kabinenmiete jährlich 80,- € 
7. Schirmmiete 2,- € 
8. Familienkarte: 2 Erwachsene und 2 Kinder zahlen, alle weiteren Kinder sind frei 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 

b) Freizeitanlage Lind (Grundstück Nr. 5/1, EZ 74 der KG 65308 Lind): 
Gemeinderätin Aloisia Petzl nimmt an der Beratung und Beschlussfassung dieses Tagesord-
nungspunktes wegen Befangenheit als Schwiegermutter des Grundbesitzers Friedrich Schwab 
nicht teil. 
 
Bericht 
Der Obmann des Familien-, Sport- und Kulturausschusses, Mag. Josef Winter, berichtet mit 
Power-Point-Präsentation über das Grundstück Nr. 5/1, EZ 74 der KG 65308 Lind wie folgt: 
[Präambel] 



Marktgemeinde Scheifling 

3. Funktionsperiode 2025 - 2030 

Protokolle öffentliche Gemeinderatssitzungen 

6. Sitzung am 16.12.2025 

Seite 41 

 

• Die Marktgemeinde Scheifling pachtet seit 1991 das Grundstück mit der GstNr. 5/1 der 
KG65308 Lind / EZ 74 von der Familie Schwab. 

• Das Pachtgelände wird ausschließlich zur Ausübung von Sport und anderen Freizeitak-
tivitäten genutzt. Eine andere Nutzung ist jetzt und auch in Zukunft nicht vorgesehen. 

• Die Familie Leitner verfolgt bereits seit längerem das Ziel das Pachtgrundstück vom Ver-
pächter zu erwerben, da es inzwischen zu einem wesentlichen Bestandteil des Gastro- 
und Beherbergungskonzeptes geworden ist. 

• Die Gemeinde anerkennt das Interesse der Familie Leitner und ist bereit den Pachtver-
trag am gegenständlichen Grundstück mit der Familie Schwab zu lösen und auf das ver-
bücherte Vorkaufsrecht und Bestandsrecht zu verzichten. 

• Im Gegenzug räumt die Familie Leitner der Gemeinde die Pacht an der für sie relevanten 
Grundstücksteile und die Nutzung der Infrastruktur ein. 

• Nachfolgende Parameter des Pachtvertrages mit der Familie Leitner lehnen sich an den 
ursprünglichen Pachtvertrag mit der Familie Schwab an. 

[Parameter] 

• Auf dem Grundstück Nr. 5/1, EZ 74 der KG 65308 Lind Grundstück befinden sich 2 Vol-
leyballplätze, 1 Fußballplatz, 2 Tennisplätze, 1 Kinderspielplatz und Gebäude (zB. Eis-
bahn, Kegelbahn, Umkleide- und Sanitärräumlichkeiten; „Hexenstüberl“, Kältekammer 
und Lagerraum). 

• Der grundbücherliche Alleineigentümer der EZ 74 der KG 65308 Lind, Friedrich Schwab, 
beabsichtigt, das Grundstück Nr. 5/1 der KG 65308 Lind, einkommend in der EZ 74 der 
KG 65308 Lind, an die Leitner Gesellschaft mbH (FN 81136v) und Andreas Leitner zu 
verkaufen. 

• Für das Grundstück soll in Anlehnung an die Parameter des derzeitigen Pachtvertrages 
(vom 6. Mai 1991 zwischen der Marktgemeinde Scheifling und Schwab) mit den neuen 
Eigentümern ein neuer Pachtvertrag abgeschlossen werden. 

• Das auf dem Grundstück für die Marktgemeinde Scheifling auf 50 Jahre von 1991 bis 
2041 einverleibte Bestandrecht soll ebenso wie das Verkaufsrecht gelöscht werden, da-
mit das Grundstück nicht mehr belastet ist (Anmerkung: Die Wirkung eines im Grundbuch 
eingetragenen Bestandrechtes besteht darin, dass ein neuer Eigentümer der Liegen-
schaft das Bestandrecht gegen sich gelten lassen muss, er also auf Grund des Eigen-
tumserwerbes kein besonderes Kündigungsrecht hat, und dass das Bestandrecht im 
Falle einer Versteigerung der Liegenschaft wie eine Dienstbarkeit zu behandeln ist). 

• Mit den zukünftigen neuen Eigentümern soll auf die restliche Laufzeit des Bestandrechtes 
vom 06.05.1991 eine für beide Vertragsteile unkündbare Pachtdauer von 15 Jahren fest-
gelegt werden. Damit ergibt sich für die Marktgemeinde Scheifling keine Verschlechte-
rung gegenüber dem derzeitigen Pachtvertrag vom 06.05.1991 und für die neuen Eigen-
tümer keine Belastung im Grundbuch. Wird der neue Pachtvertrag nicht 1 Jahr vor Ablauf 
der Vertragsdauer gekündigt, verlängert sich dieser automatisch um weitere 5 Jahre. 

Diskussionsbeiträge 

• Gemeinderat Ing. Peter Auer ersucht um Aufklärung, 
► ob die Marktgemeinde Scheifling das Grundstück Nr. 5/1, EZ 74 der KG 65308 Lind 
nur deshalb wieder pachtet, damit die Familie Leitner dann als neuer Eigentümer mit 
diesem Grundstück nicht machen kann was sie will? 

• Obmann Mag. Josef Winter teilt hierzu mit, dass 
► die Marktgemeinde Scheifling auch in Zukunft Pächter des Grundstückes Nr. 5/1, EZ 
74 der KG 65308 Lind sein muss, damit die auf diesem Grundstück mit öffentlichen finan-
ziellen (Gemeinde- und Landes) Mitteln errichteten Anlagen (Volleyballplätze, Fußball-
platz, Tennisplätze usw.) auch weiterhin für Vereine bzw. für die Bevölkerung zugänglich 
sind, 
► die Familie Leitner beabsichtigt, entlang des derzeitigen Fußballplatzes noch ca. 10-
15 Schräg-Parkplätze nach dem Prinzip "First Come, First Served" (wer zuerst kommt, 
parkt zuerst) auf eigene Kosten herzustellen und 
► in dem noch abzuschließenden und vom Gemeinderat zu genehmigenden neuen 
Pachtvertrag Einzelheiten über die Nutzung und Einrechnung der Parkplätze in die Pacht-
fläche usw. noch zu regeln sind. 

Beschlüsse 
Obmann Mag. Josef Winter stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle nachstehende Beschlüsse 
fassen: 
1. Löschung Vorkaufsrecht 

◼ Die Marktgemeinde Scheifling erklärt hiermit ihr Vorkaufsrecht an dem Grundstück 
5/1 KG 65308 Lind, einkommend in der EZ 74 KG 65308 Lind nicht auszuüben. 
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Diese Nichtausübung des Vorkaufsrechtes kommt rücksichtlich des angeführten 
Grundstücks einem Rechtsverzicht gleich. 

◼ Die Marktgemeinde Scheifling erteilt ihre ausdrückliche Einwilligung zur Einverlei-
bung der Löschung des Vorkaufsrechtes gemäß C-LNr 1a hinsichtlich des Grund-
stücks 5/1 KG 65308 Lind, einkommend in der EZ 74 KG 65308 Lind, dies nicht auf 
Kosten der Marktgemeinde Scheifling. 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 

2. Löschung Bestandsrecht 
◼ Die Marktgemeinde Scheifling erklärt ihre ausdrückliche Einwilligung zur Einverlei-

bung der Löschung des Bestandrechtes für die Dauer von 50 Jahren für die Markt-
gemeinde Scheifling gemäß C-LNr 2a hinsichtlich des Grundstücks 5/1 KG 65308 
Lind, einkommend in der EZ 74 KG 65308 Lind, dies nicht auf Kosten der Marktge-
meinde Scheifling. 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 

3. Pachtfläche: Parameter für Pachtvertrag NEU mit Familie Leitner 
Beschlüsse 
Obmann Mag. Josef Winter stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle nachstehende Be-
schlüsse fassen: 
◼ Die Marktgemeinde Scheifling pachtet von der Familie Leitner die relevanten Flä-

chen für die Dauer von 15 Jahren. 
◼ Die Pachtfläche wird wie folgt festgelegt: Fläche des Tennisplatzes, Fläche des 

Beachvolleyballplatzes, Fläche des Fußballfeldes und Fläche des Kinderspielplat-
zes. 

◼ Die bebauten Grundstücksflächen (zB. Eisbahn, Kegelbahn, Umkleide- und Sanitär-
räumlichkeiten; „Hexenstüberl“, Kältekammer und Lagerraum) sind nicht Pachtge-
genstand. 

◼ Die Familie Leitner stimmt einer Unterverpachtung der Pachtfläche an Vereine (Frei-
zeitverein und Volleyballverein) zu. Die Unterpachtnehmer tragen die Verantwortung 
für Investitionen und die Instandhaltung, sowie die sichere Nutzung der Flächen. 

◼ Die Familie Leitner gewährt Zufahrt und Zugang zum Tennisplatz über ihr Grund-
stück 5/14. 

◼ Die Familie Leitner gewährt weiters die uneingeschränkte Mitbenützung der Sanitär- 
und Umkleideräume, sowie von ca. einem Viertel des Lagerraums. 

◼ Sämtliche Spielgeräte am Spielplatz werden von der Marktgemeinde Scheifling in-
vestiert und instandgehalten, sowie regelmäßigen Sicherheitsüberprüfungen unter-
zogen. Der Bereich Spielplatz, sowie alle Gebäudeteile werden durch die Familie 
Leitner instandgehalten. Der Spielplatz selbst steht der Familie Leitner, aber auch 
der gesamten Bevölkerung von Scheifling und sonstigen Gästen zur Verfügung Aus-
schank und andere Gastro Leistungen sind grundsätzlich der Fam. Leitner (und 
Rechtsnachfolger, solange ein Gastrobetrieb besteht) vorbehalten. 

◼ Die Familie Leitner gewährt dem Pächter aber das Recht, 3-mal pro Jahr einen ei-
genen Ausschank und das Anbieten von „Snacks“ zu betreiben (analog Form eines 
Würstelstandes). 

◼ Die Fam. Leitner und die Gemeinde kommen überein, zusätzliche Park- und Auto-
abstellflächen entlang des Fußballfeldes straßenseitig zu errichten. Ein ca. 3m brei-
ter Streifen wird vom Fußballfeld abgetrennt, um dem steigenden Parkbedarf ge-
recht zu werden. 

◼ Die Marktgemeinde Scheifling und ihre Unterpächter haben das Recht die Park-
plätze entlang der Pachtflächen mitzubenutzen (First Come First Served - Rege-
lung). Die Kostentragung der Errichtung erfolgt durch die Familie Leitner. Die Park-
fläche ist nicht Teil des Pachtgegenstandes. 

◼ Die Marktgemeinde Scheifling entrichtet einen Pachtzins von € 1.600,-/Jahr. Der 
Pachtzins ist wertgesichert mit dem VPI 2020 / Juli und inkludiert die relevanten 
Pachtflächen als auch die Kosten zur Benutzung der Infrastruktur (Umkleide, Sani-
tär, Wasserbezug, Stromkosten usw.). Die ersten +/-5% VPI - Veränderungen sind 
von der Anpassung ausgenommen. 

◼ Der Pachtvertrag zwischen der Marktgemeinde Scheifling und Familie Schwab wird 
per 31.12.2025 einvernehmlich gekündigt. 
 
 
 



Marktgemeinde Scheifling 

3. Funktionsperiode 2025 - 2030 

Protokolle öffentliche Gemeinderatssitzungen 

6. Sitzung am 16.12.2025 

Seite 43 

 

◼ Der Pachtvertrag zwischen der Marktgemeinde Scheifling und Familie Leitner be-
ginnt per 01.01.2026, die Gemeinde leistet den Jahrespachtzins jeweils im Jänner 
des neuen Jahres im Voraus. 

◼ Die Pachtdauer wird mit 15 Jahren festgelegt. Beide Parteien verzichten ausdrück-
lich auf eine Kündigung während dieser 15 Jahre Pachtdauer. Wird der Pachtvertrag 
nicht 1 Jahr vor Ablauf der Vertragsdauer gekündigt, verlängert sich dieser automa-
tisch um weitere 5 Jahre. 

◼ Am Ende des Pachtverhältnisses hat die Marktgemeinde Scheifling eine Kaufoption 
auf das von ihr gepachtete Grundstück. Der Preis der Kaufoption ergibt sich zum 
einen aus dem ursprünglichen Kaufpreis der Familie Leitner mit der Familie Schwab 
aufgewertet um die VPI–Entwicklung. 

◼ Eine Änderung der Grundstückswidmung ist grundsätzlich nicht vorgesehen. Sollten 
jedoch gewisse Teile der Pachtfläche nicht oder nur mehr in sehr geringem Ausmaß 
genutzt werden, können Pächter und Verpächter einvernehmlich diese einer neuen 
Bestimmung zuführen. 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
Anmerkung: 

• Der Pachtvertragsentwurf wird vom Rechtsanwalt der Familie Leitner (Dr. Martin Mo-

ser, 8850 Murau) erstellt. Die Marktgemeinde Scheifling beauftragt einen eigenen 

Rechtsanwalt mit der Vertragsprüfung vor Unterzeichnung. 

 
 
 

c) Wintersport Aktivitäten 2025/26: 
 
1. Förderung für Teilnehmer an Kinderschikursen 

[Kindergarten] 

Bericht: 
Der Obmann des Familien-, Sport- und Kulturausschusses, Mag. Josef Winter, berichtet 
mit Power-Point-Präsentation wie folgt: 

• Die Kindergärten Scheifling bieten ihren Kindern einen Schikurs auf der Grebenzen 

jeweils am Nachmittag an. 

• Die Kinder fahren mit Eltern bzw. Fahrgemeinschaften in der Zeit von 19. bis 

22.01.2026 nach St. Lambrecht. Die lokale Schischule führt den Schikurs auf pro-

fessioneller Ebene durch. 

• Die Kosten betragen pro Kind € 105,- für 4 Tage (Schischule und Karte). 

• An diesem Schikurs werden ca. 20 Kinder teilnehmen. 

Beschluss: 
Obmann Mag. Josef Winter stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle nachstehenden Be-
schluss fassen: 
◼ Die Kosten für die Schikurse der Kindergärten Scheifling von 19. bis 22.01.2026 auf 

der Grebenzen werden von der Marktgemeinde Scheifling mit € 35,- je Kindergar-
tenkind subventioniert. 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 

[Volksschule] 

Bericht: 
Der Obmann des Familien-, Sport- und Kulturausschusses, Mag. Josef Winter, berichtet 
mit Power-Point-Präsentation wie folgt: 

• Die Volksschule hat nach Corona wieder Schikurstage eingeführt. 

• In der 3. Jänner-Woche 2026 finden die Schitage am Lachtal als Halbtagesveran-

staltung statt. 

• Die Kinder werden mit einem Bus auf das Lachtal gefahren, der in der Vergangenheit 

von der Marktgemeinde Scheifling bezahlt wurde. 

Beschluss: 
Obmann Mag. Josef Winter stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle nachstehenden Be-
schluss fassen: 
◼ Die Buskosten in der 3. Jänner-Woche 2026 für die Schikurstage der Volksschule 

Scheifling am Lachtal werden von der Marktgemeinde Scheifling übernommen. 
Beschlussergebnis: einstimmig 
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2. Festlegung und Umsetzung Eislauffläche 2025/26: 
Bericht: 
Der Obmann des Familien-, Sport- und Kulturausschusses, Mag. Josef Winter, berichtet 
mit Power-Point-Präsentation wie folgt: 

• In den letzten beiden Sitzungen wurde über eine alternative Eislauffläche am Klein-
fußballfeld bei der Mittelschule Scheifling diskutiert, sollte die Eisfläche am Bade-
teich – aus welchen Gründen auch immer – nicht zur Verfügung stehen. 

• Bürgermeister Gottfried Reif hat zuletzt mehrmals versucht Herrn Helmut Kaufmann 
telefonisch zu erreichen, um mit ihm den heurigen Eislaufbetrieb am Badeteich ab-
zustimmen. Daraufhin wurde eine Nachfrage bei DI Andreas Winkler (Sohn des 
Herrn Helmut Kaufmann und nunmehriger Eigentümer die Badeteich-Liegenschaft) 
um Übermittlung einer Kopie der Haftpflichtversicherung für den Winter- / Eislaufbe-
trieb getätigt. Aufgrund dieser Anfrage hat Kaufmann den Bürgermeister telefonisch 
darüber informiert, dass er im heurigen Winter keinen Eislaufbetrieb machen wird. 

• Kaufmann handelt damit nicht gemäß den Vereinbarungen aus dem Nachtrag zwi-
schen Kaufmann und Gemeinde vom 05.02.2013, demnach er die Freizeitanlage für 
den Winterbetrieb übernimmt. Der Winterbetrieb bezieht sich dabei „vornehmlich auf 
die Nutzung der Badeteich – Eisfläche“ (gem. Punkt 3b). Eine entsprechende Reak-
tion wird von der Gemeinde vorbereitet. 

• Die Errichtung der Eislauffläche am Badeteich wird somit höchstwahrscheinlich nicht 
erfolgen. Die Gemeinde möchte der Bevölkerung aber unbedingt eine Eisfläche zur 
Verfügung stellen, weshalb die Variante auf dem Kleinfußballfeld bei der Mittelschule 
Scheifling umgesetzt wird. 

• Bei Sinken der Temperaturen unter den Gefrierpunkt wird mit dem Spritzen auf einer 
Fläche von 28 x 40m (das sind 1.120m²) auf der Westseite des Sportplatzes der 
Mittelschule Scheifling begonnen. 

• Eingrenzung der Eisfläche durch „40-iger Pfosten“ – diese werden leihweise von der 
Fa. Porr zur Verfügung gestellt – Spritzen und Instandhaltung der Eisfläche durch 
Mitarbeiter der Gemeinde bzw. Freiwillige, Definition eines Verantwortlichen sinnvoll 

• Nutzung der Eisfläche mit Flutlicht auch am Abend bis 21.00 Uhr möglich. Die An-
rainer wurden im Vorfeld informiert, Ankündigung sind bereits in den Rauchzeichen. 
Ein Öffentliches WC ist vorhanden, Schneeschieben auf der Eisfläche mit kleinem 
Traktor ist möglich. 

• Wir wünschen einen kalten Winter und viel Vergnügen beim Eislaufen am Kleinfuß-
ballfeld bei der Mittelschule Scheifling! 
 

3. Sonstiges: 
Bericht: 
Der Obmann des Familien-, Sport- und Kulturausschusses, Mag. Josef Winter, berichtet 
mit Power-Point-Präsentation wie folgt: 

• Der Schitag der Marktgemeinde Scheifling mit Schirennen am Lachtal findet voraus-
sichtlich am 21.02.2026 gemeinsam mit der Gemeinde Niederwölz statt. 

• Die Zeit-Hilfs-App wird am 24.01.2026 im Zuge der Bürgerversammlung vorgestellt. 

• Eine Sanierung der Toilettenanlagen am Sportplatz Scheifling ist dringend erforder-
lich, bestmöglich noch vor der 80 Jahrfeier im Jahr 2026. Der Sportverein wird ein 
entsprechendes Sanierungskonzept ausarbeiten. 

• Die Kick-Off Besprechung mit den Scheiflinger Vereins-Obleuten für Aktivitäten rund 
um die Feierlichkeiten „1050 Jahre Scheifling und 50 Jahre Marktgemeinde Scheif-
ling“ hat am 19.11.2025 stattgefunden. Grundsätzlich gab es ein sehr positives 
Feedback. Zur Stärkung der Kommunikation der Vereine wird eine WhatsApp 
Gruppe und eine E-Mail-Gruppe eingerichtet, damit ein schneller Informationsaus-
tausch untereinander erfolgen kann. Die nächste Besprechung ist für Mai 2026 ge-
plant. 

Zur Kenntnis genommen 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 10.  

 
Bürgermeister Gottfried Reif berichtet: 
Bericht 
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• In der Gemeinderatssitzung vom 25.09.2025 (Top 7.d) wurde ein Übereinkommen mit 
der ÖBB-Infrastruktur AG über die Planung und die Realisierung von Maßnahmen an den 
Eisenbahnkreuzungen in Bahn-km 264,086 (Scheiflinger Ofen), Bahn-km 265,131 (Pa-
noramastraße) und Bahn-km 266,093 (Neumarkter Straße bei Fa. Filli) mit einer Zu-
schussleistung in Höhe von € 161.000,00 Netto beschlossen. 

• Die im angeführten Übereinkommen vereinbarte Zuschussleistung der Marktgemeinde 
Scheifling in Höhe von Netto € 161.000,00 wurde als „Netto“ bezeichnet und eine even-
tuelle umsatzsteuerrechtliche Geltendmachung der österreichischen Finanzverwaltung in 
Höhe von zusätzlich 20 % Mehrwertsteuer nicht ausgeschlossen. 

• Gemäß Gemeinderatsbeschluss vom 25.09.2025 wurden daher vor Unterzeichnung des 
Übereinkommens die Bestimmungen über eventuell von der Marktgemeinde Scheifling 
zu leistende Umsatzsteuerbeträge gestrichen. Die Streichungen wurden von der ÖBB-
Infrastruktur AG jedoch nicht anerkannt. 

• Daher muss das in der Gemeinderatssitzung vom 25.09.2025 vorliegende gegenständli-
che Übereinkommen nochmals vollinhaltlich mit den umsatzsteuerrechtlichen Bestim-
mungen beschlossen werden. Die eventuell anfallenden Mehrkosten für die Marktge-
meinde Scheifling in Höhe von € 32.200,00 werden bei den Verhandlungen mit dem Land 
Steiermark über die Gewährung von Kostenbeiträgen einbezogen. 

Beschluss 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle folgenden Beschluss fas-
sen: 
◼ Das Übereinkommen mit der ÖBB-Infrastruktur AG über die Planung und die Realisie-

rung von Maßnahmen an den Eisenbahnkreuzungen in Bahn-km 264,086 (Scheiflinger 
Ofen), Bahn-km 265,131 (Panoramastraße) und Bahn-km 266,093 (Neumarkter Straße 
bei Fa. Filli) gemäß Gemeinderatsbeschluss vom 25.09.2025, wird vollinhaltlich inklusive 
der angeführten umsatzsteuerrechtlichen Bestimmungen genehmigt. 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 11.  

 
Bürgermeister Gottfried Reif berichtet: 
Bericht: 

• Der mit dem Land Steiermark für die Errichtung, Erhaltung und Finanzierung der Fuß-
gängerampel bei der Kreuzung Schulgasse-B317 liegt nun beschlussreif vor und kann 
abgeschlossen werden. 

• Die Kosten betragen Brutto € 100,000,-- inkl. USt und sind jeweils zu 50 % vom Land 
Steiermark und der Marktgemeinde Scheifling zu tragen. 

• Für den Gemeinde-Kostzuschuss von € 50.000,-- wird um Bedarfszuweisungsmittel beim 
Land angesucht, mit den Baufirmen werden Zahlungsvereinbarungen mit entsprechen-
den Zahlungszielen vereinbart. 

Diskussionsbeiträge 

• Gemeinderat Ing. Peter Auer: 
► Ist die Druckknopfampel billiger geworden, weil der obere Bügel über die B317-Fahr-
bahn nicht kommt? 

• Bürgermeister Gottfried Reif: 
► Irgendein Bügel soll lt. Experten und gemäß Auskunft des Landes Steiermark doch 
notwendig sein, billiger wurde die Druckknopfampel deswegen nicht. 

Beschluss: 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt daraufhin den Antrag, der Gemeinderat wolle nachstehenden 
Beschluss fassen: 
◼ Mit dem Land Steiermark bzw. dem Amt der Steiermärkischen Landesregierung, Abtei-

lung 16, Verkehr und Landeshochbau, Stempfergasse 7, 8010 Graz, ist der vorliegende 
Vertrag über die Errichtung, Erhaltung und Finanzierung des Projektes „VLSA B317 DKA 
Friesacher Straße/Schulgasse“ B317 km 0,378 mit nachstehenden Eckpunkten abzu-
schließen: 
[…] 
IV. Aufgabenzuordnung 
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Maßnahme – Durchführung [X] Land Gemeinde 

Planung für Baumaßnahme X  

Planungen für Druckknopfampel Umplanung 2026 
X 

Grundplanung 
X 

Vergabeverfahren X  

Bauherrenschaft mit sämtlichen damit 
zusammenhängenden Aufgaben 

X  

[…] 
VII. Kostentragung 
1. Die Kosten für das Gesamtbauvorhaben werden zur Zeit des Vertragsabschlusses 

mit € 100.000,00 inkl. USt. geschätzt. 
2. Die Vertragspartner vereinbaren folgende Kostenteilung 

Land 50 % Das entspricht derzeit 
€ 50.000 inkl. USt. 

Gemeinde (Bau) 50 % Das entspricht derzeit 
€ 50.000 inkl. USt. 

Land (Planung) 100 % Überarbeitung der Pla-
nung 2025 ca. € 5.000 
inkl. USt. 

Gemeinde (Planung) 100 % VLSA-Planung 2019 

[…] 
IX. Übernahme und Erhaltung 
6. Einvernehmlich werden folgende Verantwortlichkeitsbereiche festgelegt 

Anlage 
Betriebliche Erhaltung und bauliche Instandhaltung 

Land Gemeinde 

B317 100 %  

Markierung 100 %  

Druckknopfampel (Strom und Wartung)  100 % 

Druckknopfampel (Überwachung und 
Störungsbehebung) 

100 %  

Beleuchtung und Strom für Beleuchtung  100 % 

 
Beschlussergebnis: Stimmenmehrheit 11 : 3 

 
Dafür (11): 
Bürgermeister Gottfried Reif, Vizebürgermeister Thomas Auer, 
Gemeindekassier Rudolf Schlager, MSc, und die Gemeinderäte 
Rudolf Eberdorfer, Christina Grangl, Mag. Hannes Grogger, Elke 
Ischowitsch, Sabine Leitner, Aloisia Petzl, Werner Prieler und 
Mag. Josef Winter. 
 
Dagegen (3): 
Die Gemeinderäte Ing. Peter Auer, Brigitte Grasser und Robert 
Rößler. 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 12.  

 
Der Sitzungssaal wird vor Behandlung dieses Tagesordnungspunktes von Gemeinderat Mag. 

Josef Winter, Bruder des Kaufinteressenten, wegen Befangenheit verlassen. 
 
Bürgermeister Gottfried Reif berichtet: 
Bericht: 

• Ing. Alois Winter hat schon seit längerer Zeit um käuflichen Erwerb des Grundstückes Nr. 
116/1 der KG Scheifling neben dem Friedhof Scheifling angesucht, das von ihm genutzt 
und von der Marktgemeinde Scheifling nicht mehr benötigt wird. 

• Das Grundstück hat ein Ausmaß von 634 m² und wurde gemäß vorliegendem Gutachten 
vom 3. Dezember 2024, erstellt von Dipl.-Ing. Heribert Bogensperger, 8734 Großlobming 
mit einem Preis von € 10,-- je m² = € 6.340,-- bewertet. 

• Der in diesem Bereich bestehende Zugang zum Friedhof muss jedoch so bleiben wie er 
ist, ein Verkaufspreis von pauschal € 7.000,00 wäre angemessen. 
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Beschluss: 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt daraufhin den Antrag, der Gemeinderat wolle nachstehenden 
Beschluss fassen: 
◼ Die Marktgemeinde Scheifling verkauft das Grundstück Nr. 116/1 der KG Scheifling an 

Herrn Ing. Alois Winter, 8811 Scheifling mit der Auflage, dass der bestehende Zugang 
bzw. die Zufahrt zum Friedhof in diesem Bereich dadurch nicht eingeschränkt wird, zum 
Preis von pauschal € 7.000,--. 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
Gemeinderat Ing. Peter Auer schlägt vor, den Erlös aus dem Grundstücksverkauf für den An-
kauf eines Kommunalfahrzeuges zu verwenden, Bürgermeister Gottfried Reif ist für die Verwen-
dung zur vertraglich verpflichteten Sondertilgung (€ 120.000,--) im Jahre 2026, für das Darle-
hen, welches den Kauf des Sportplatzes Scheifling aufgenommenen wurde. 
 
Gemeinderat Mag. Josef Winter wird danach in den Sitzungssaal gerufen und nimmt wieder an 

der Sitzung teil. 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 13.  

 
Bürgermeister Gottfried Reif berichtet, dass 

• gemäß § 24 des Steiermärkischen Raumordnungsgesetzes 2010, STROG, LGBl. 
49/2010 i.d.F. LGBl. 68/2025, die Auflage des geänderten Örtlichen Entwicklungskon-
zeptes und des geänderten Flächenwidmungsplanes vom Gemeinderat in seiner Sitzung 
am 25.09.2025 beschlossen wurde, 

• die Änderung des Örtlichen Entwicklungskonzept „Sachbereichskonzept Energie (SKE)“, 
VF: 1.03, in der Zeit vom 08.10.2025 bis 05.12.2025 zur allgemeinen Einsicht aufgelegen 
ist und 

• in dieser Auflagefrist 5 Einwendungen und 5 Stellungnahmen eingebracht wurden, die im 
Gemeinderat zu behandeln und über die Beschlüsse zu fassen sind. 

Anschließend werden die im Zeitraum von 08.10.2025 bis 05.12.2025 zum Verfahrensfall 1.03 
eingelangten Einwendungen (5) und Stellungnahmen (5) von Bürgermeister Gottfried Reif vorgetragen 
und gemäß den Empfehlungen der Raumplanerin Heigl Consulting ZT GmbH, 8010 Graz, wie folgt 
abgehandelt: 

 
 

Einwendungen 
 
Einwendung 1 [Nr. 1] 
◼ Schreiben des Amtes der Steiermärkischen Landesregierung, Abteilung 13 – Umwelt und 

Raumordnung, Referat Bau- und Raumordnung, verfasst von Herrn Mag. Gernot Som-
mer, GZ: ABT13-329016/2025-7, vom 13.11.2025 
„[...] 
Sehr geehrte Damen und Herren! 
Zum ggst. Verfahren werden nach rechtlicher und fachlicher Prüfung folgende Mängel 
vorgebracht: 
1.) Der Auflagebeschluss wurde lt. Präambel am 21.03.2025 gefasst, in der ggst. Ver-

ordnung mehrfach angegeben, dass diese sich auf die Fassung LGBl. 68/2025 des 
StROG stützt – dies ist insofern nicht nachvollziehbar, als die Fassung LGBl. 
68/2025 erst mit 27.08.2025 kundgemacht wurde – der Gemeinderat stützt sich in 
seiner Beschlussfassung somit auf eine Fassung des StROG, die zu dem Zeitpunkt 
der Beschlussfassung noch nicht existierte. 

2.) In den Unterlagen (VO u. Erläuterungen) wird mehrmals der „Naturpark Südsteiri-
sches Weinland“ angeführt. Festlegungen und Erläuterungen in Zusammenhang mit 
dem „Naturpark Südsteierisches Weinland“ sind zu adaptieren, da der „Naturpark 
Südsteirisches Weinland“ nachweislich nicht in der Gemeinde Scheifling liegt. 

Um einen vorbehaltlosen Antrag auf Genehmigungsempfehlung durch die Abteilung 13 
beim Raumordnungsbeirat sicherzustellen wird empfohlen, die vorangeführten Mängel 
durch Korrektur bzw. Ergänzung der Unterlagen zu berücksichtigen. 
[...]“ 
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Beschluss: 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle nachstehenden Be-
schluss fassen: 
◼ Der Einwendung des Amtes der Steiermärkischen Landesregierung, Abteilung 13 – Um-

welt und Raumordnung, Referat Bau- und Raumordnung, verfasst von Herrn Mag. Gernot 
Sommer, GZ: ABT13-329016/2025-7, vom 13.11.2025, wird stattgegeben. 
Begründung: 
Der Gemeinderatsbeschluss wurde, wie in den Termindaten ersichtlich, am 25.09.2025 
gefasst. Das Datum wird in der Präambel richtiggestellt. Verweise auf den Naturpark Süd-
steirisches Weinland werden ersatzlos gestrichen. 
Auswirkungen auf Dritte lt. § 24 Abs. 7 iVm § 38 Abs. 7, StROG: 
Keine 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 
Einwendung 2 [Nr. 2] 
◼ Schreiben des Amtes der Steiermärkischen Landesregierung, Abteilung 14 – Wasser-

wirtschaft, Ressourcen und Nachhaltigkeit, Referat Wasserwirtschaftliche Planung, ver-
fasst von Herrn Ing. Thomas Kraxner, GZ: ABT14-330335/2025-3, vom 01.12.2025 
„[...] 
Zur Kundmachung der Marktgemeinde Scheifling vom 26.09.2025 betreffend die Auflage 
der ÖEK-/Entwicklungsplanänderung 1.03 ,,Sachbereichskonzept Energie“ wird seitens 
der wasserwirtschaftlichen Planung unter Berücksichtigung der Stellungnahme der BBL 
Obersteiermark West vom 28.11.2025 mitgeteilt, dass im Zuge der weiteren Planungen 
von Solarthermie- und Photovoltaikfreiflächenanlagen folgende wasserwirtschaftliche 
Planungsinteressen zu berücksichtigen sind: 
Bei Errichtung von Solarthermie- und Photovoltaikfreiflächenanlagen innerhalb von aus-
gewiesenen Hochwasserabflussbereichen und Gefahrenzonen der Bundeswasserbau-
verwaltung bzw. der Wildbach- und Lawinenverbauung sowie an allen Fließgewässern 
sind jedenfalls die Vorgaben des Entwicklungsprogrammes für den Umgang mit wasser-
bedingten Naturgefahren und Lawinen, LGBl.-Nr. 56/2024 und des Entwicklungspro-
grammes für den Sachbereich Erneuerbare Energie – Solarenergie, LGBL. Nr. 52/2023 
einzuhalten bzw. ist der Leitfaden der Abteilung 14 bezüglich Planung und Errichtung von 
Photovoltaikanlagen innerhalb von Hochwasserabflussgebieten anzuwenden. 
Falls für bestimmte Gewässer im Gemeindegebiet noch keine Abflussstudien vorliegen 
und/oder eine Gefährdung nicht ausgeschlossen werden kann, ist bei geplanten gewäs-
sernahen Standorten von PV-Freiflächenanlagen eine Abflussuntersuchung zur Abklä-
rung der Hochwassergefährdung mit Darstellung der Abflussbereiche (HQ30/HQ100) 
durchzuführen bzw. ist im Bereich von Wildbächen eine Stellungnahme der Wildbach- 
und Lawinenverbauung einzuholen. Zu Folge der oben genannten Programme ist bei 
Standorten an Gewässern jedenfalls ein Uferstreifen in einer Breite von mindestens 10 
m (20 m an der Mur) gemessen ab Böschungsoberkante im Freiland zu belassen und 
von Bauführungen freizuhalten. 
Hinsichtlich Oberflächenentwässerung sind die wasserwirtschaftlichen Interessen bezüg-
lich Wasserrückhalt durch Versickerung in den Untergrund bzw. bei nicht sickerfähigem 
Untergrund durch Retention und gedrosselte Weiterleitung der Oberflächenwässer ein-
zuhalten. Die Thematik der Oberflächenentwässerung ist daher im Zuge des Flächenwid-
mungsverfahrens zumindest in Form eines Oberflächenentwässerungskonzeptes darzu-
legen, da nur über ein solches den jeweiligen unterschiedlichen Standortbedingungen 
Rechnung getragen werden kann. Zur Berücksichtigung der Hangwasserproblematik 
wird auch auf die Möglichkeit der Einsichtnahme in die Fließpfadkarte im GIS-Steiermark 
hingewiesen. Für Maßnahmen innerhalb des HQ30 ist um wasserrechtliche Bewilligung 
anzusuchen und ist mit Planungsbeginn dem wasserwirtschaftlichen Planungsorgan in 
der Abteilung 14 eine Planungsanzeige vorzulegen. 
[...]“ 

Beschluss: 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle nachstehenden Be-
schluss fassen: 
◼ Der Einwendung des Amtes der Steiermärkischen Landesregierung, Abteilung 14 – Was-

serwirtschaft, Ressourcen und Nachhaltigkeit, Referat Wasserwirtschaftliche Planung, 
verfasst von Herrn Ing. Thomas Kraxner, GZ: ABT14-330335/2025-3, vom 01.12.2025, 
wird nicht stattgegeben. 
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Begründung: 
Die dargestellten wasserwirtschaftlichen Planungsinteressen werden bereits im Sachbe-
reichskonzept Energie, unter Kapitel 6.3.1. im vollen Umfang berücksichtigt. 
Auswirkungen auf Dritte lt. § 24 Abs. 7 iVm § 38 Abs. 7, StROG: 
Keine 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 
Einwendung 3 [Nr. 3] 
◼ Schreiben des Militärkommandos Steiermark, verfasst von Herrn Obst Mag. (FH) Manf-

red Leitner, MA, GZ: S92247/58-MilKdo ST/Kdo/StbAbt3/2025 (1), vom 08.10.2025, ein-
gelangt am 14.10.2025 
„[...] 
In Erledigung Ihrer Benachrichtigung betreffend der geplanten Änderung des örtlichen 
Entwicklungskonzeptes Vf 1.03, GZ.: 011/031/-4-SKE VF 1.03/2025 vom 26.09.2025, teilt 
Ihnen das Militärkommando Steiermark mit, dass Ihr Gemeindegebiet innerhalb eines 
potenziellen Störwirkungsbereiches liegt und militärische Planungsinteressen bestehen, 
die zu berücksichtigen sind. 
Bei diesen Interessen handelt es sich um potentielle Störwirkungsbereiche für militäri-
sche Anlagen, welche nicht in den öffentlichen Raumordnungsunterlagen (örtliches Ent-
wicklungskonzept, Entwicklungsplan, Flächenwidmungsplan, etc) ersichtlich zu machen 
sind. 
Ein konkretes Projekt, welches innerhalb eines potentiellen Störwirkungsbereiches liegt, 
ist (aufgrund Bauhöhenbeschränkungen 50m bzw. Verwendung blendarmer Materialien) 
durch das BMLV zu überprüfen. Es wird daher ersucht, im Anlassfall ein konkretes Pro-
jekt dem MilKdo ST vorzulegen 
Seitens des Bundesministers für Landesverteidigung bestehen keine Einwände gegen 
die Planungen der oben bezeichneten Angelegenheiten, sofern die vorzitierten militäri-
schen Interessen berücksichtigt werden. 
Die digitalen Datensätze des militärischen Raumordnungskatasters (MilROKat) sind beim 
Amt der Steiermärkischen Landesregierung in der A 17, Referat Statistik und Geoinfor-
mation einsehbar. Die potentiellen Störwirkungsbereiche für militärische Anlagen sind je-
doch aus militärischen Gründen nicht in den öffentlichen Raumordnungsunterlagen er-
sichtlich gemacht. 
Sie werden höflich ersucht, gemäß § 3 Abs. 1 Ziffer 3 des Steiermärkischen Raumord-
nungsgesetzes i.d.g.F. dafür Sorge zu tragen, dass die militärischen Interessen in Ihrem 
Gemeindegebiet gewahrt bleiben. 
[...]“ 

Beschluss: 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle nachstehenden Be-
schluss fassen: 
◼ Der Einwendung des Militärkommandos Steiermark, verfasst von Herrn Obst Mag. (FH) 

Manfred Leitner, MA, GZ: S92247/58-MilKdo ST/Kdo/StbAbt3/2025 (1), vom 08.10.2025, 
eingelangt am 14.10.2025, wird stattgegeben. 
Begründung: 
Die dargestellten militärischen Interessen mit Bezug auf den potenziellen Störwirkungs-
bereiche werden in den Erläuterungsbericht der gegenständlichen ÖEK-Änderung auf-
genommen. 
Auswirkungen auf Dritte lt. § 24 Abs. 7 iVm § 38 Abs. 7, StROG: 
Keine 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 
Einwendung 4 [Nr. 4] 
◼ Schreiben der Steiermärkischen Landesbahnen, verfasst von BM DDI Daniel Gößler, GZ: 

2025/0118, vom: 06.10.2025, eingelangt am 07.10.2025 
„[...] 
Wenn sich die im o.a. ÖEK betroffenen Grundstücke in der Nähe der Bahnstrecke Unz-
markt-Tamsweg befinden, weisen wir ausdrücklich auf die Immissionen der Eisenbahn 
hin. Sollten Maßnahmen zur Reduzierung bzw. Beseitigung von Immissionsbelastungen 
erforderlich sein, dürfen diese nicht zulasten der Steiermärkischen Landesbahnen (StLB) 
gehen. 
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Es sind die mit dem ordnungsgemäßen Bestand und Betrieb sowie der laufenden Erhal-
tung und Erneuerung der Eisenbahn in Verbindung stehenden Emissionen, Immissionen, 
Erschütterungen, elektromagnetische Felder sowie Staub- und Funkenflug entschädi-
gungslos zu dulden und es dürfen gegen die StLB keine wie immer gearteten Schaden-
ersatzansprüche gerichtet werden. Der Bauwerber hat für einen dauerhaften Immissions-
schutz zu sorgen. 
Der Bauwerber nimmt für sich und die Rechtsnachfolger einverständlich zur Kenntnis, 
dass er eventuell zu treffende Lärmschutzmaßnahmen, die durch die Lärmentwicklung 
des Bahnbetriebs notwendig sind, auf seine Kosten durchführen lässt; dies gilt auch, 
wenn sich bei einer Erhöhung der Streckengeschwindigkeit, Anzahl der fahrenden Züge 
oder ähnliches der Lärmpegel vom derzeitigen Ausmaß erhöhen sollte. Die Wasserablei-
tung darf nicht zum Bahnkörper erfolgen. 
Sollte sich durch die Umwidmung bzw. Bebauung der o. a. Grundstücke die Verkehrsfre-
quenz an der bestehenden Eisenbahnkreuzung maßgeblich erhöhen, wodurch eine 
Adaptierung (z. B. Art der Sicherung, Verbreiterung der Fahrstreifen, zusätzliche Geh-
steige usw.) an der bestehenden Eisenbahnkreuzung erforderlich werden, sind sämtliche 
anfallenden Kosten durch die Gemeinde bzw. die neuen Grundeigentümer zu tragen. 
Gemäß § 42 Eisenbahngesetz 1957 ist bei Haupt- und Nebenbahnen die Errichtung 
bahnfremder Anlage jeder Art in einer Entfernung bis zu zwölf Meter von der Mitte des 
äußersten Gleises, bei Bahnhöfen innerhalb der Bahnhofsgrenze und bis zu zwölf Meter 
von dieser, verboten (Bauverbotsbereich). Dies gilt unabhängig von den Eigentumsver-
hältnissen. Weiters darf der vorhandene Sichtraum einer Eisenbahnkreuzung weder vo-
rübergehend noch dauerhaft eingeschränkt werden. Die Behörde kann Ausnahmen er-
teilen, soweit dies mit den öffentlichen Verkehrsinteressen zu vereinbaren ist. 
Eine behördliche Bewilligung ist nicht erforderlich, wenn es über die Errichtung der bahn-
fremden Anlagen zwischen dem Eisenbahnunternehmen und dem Anrainer zu einer Ei-
nigung gekommen ist. 
Anträge betreffend die eisenbahnrechtliche Behandlung für das Bauen im Bauverbotsbe-
reich sind bei der Geschäftsleitung der StLB einzureichen (Ansprechpartner: Ing. Bibiane 
Reisenbichler 0316/8812581-992). Der Antrag auf Ausnahmegenehmigung gem. § 42 
EisbG ist 3-fach in Papierform (Adresse: Eggenberger Straße 20, 8020 Graz) einzu-
reichen und muss folgende Unterlagen enthalten: 
- Begleitschreiben 

- Angabe über Art und Zweck 
- Kontaktdaten Bauwerber 
- politischer Bezirk 
- politische Gemeinde 
- Katastralgemeinde 
- geschätzter Durchführungszeitraum 

- Technischer Bericht 
- Lageplan mit Maßstab nicht kleiner als 1:1000 

- Alle projektierten Bauanlagen – rot eingezeichnet 
- Bahngrundgrenzen – braun eingezeichnet 
- Nordpfeil 
- Bahnkilometer 
- Katastralgemeinde 
- Betroffene StLB-Parzelle 
- Gleisachsen und Abstand Gleisachse 

- Ansichten, Schnitte 
- Querprofil (Abstand SOK) bei Leitungsführungen: der Mindestabstand zwischen 

Schwellenoberkante und Rohroberkante beträgt mindestens 2 Meter bei Rohrpres-
sungen, bei Spülbohrungen mindestens 3 Meter. Die Start- und Zielgruben sollten 
außerhalb des Bauverbotsbereiches (12 Meter von Gleisachse) hergestellt werden, 
wenn möglich. 

Die Unterlagen werden von der StLB-Infrastrukturabteilung geprüft. 
Bei einem genehmigungsfähigen Projekt übermitteln wir nach Prüfung die Beilagen zum 
Technischen Bericht und eine Rechtsverbindliche Erklärung zur Unterfertigung. Nach Re-
tournierung wird eine Einverständniserklärung ausgefertigt, welche zum Bau berechtigt. 
Überdies ist der Gefährdungsbereich gemäß § 43 Eisenbahngesetz 1957 zu beachten. 
In diesem Bereich ist die Errichtung von Anlagen oder die Vornahme von Handlungen 
verboten, welche die Sicherheit der Eisenbahn gefährden. 
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Die betroffenen Flächen befinden sich teilweise gemäß § 43a Eisenbahngesetz 1957 im 
Feuerbereich der Bahn (= fünfzig Meter von der Mitte des nächstgelegenen Gleises aus 
gemessen). Demnach sind bauliche Anlagen sicher gegen Zündung durch Funkten (zün-
dungssicher) herzustellen, zu erhalten und zu erneuern. 
[...]“ 

Beschluss: 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle nachstehenden Be-
schluss fassen: 
◼ Der Einwendung der Steiermärkischen Landesbahnen, verfasst von BM DDI Daniel 

Gößler, GZ: 2025/0118, vom 06.10.2025, eingelangt am 07.10.2025, wird stattgegeben. 
Begründung: 
Die Interessen der Steiermärkischen Landesbahnen werden in den Erläuterungsbericht 
der gegenständlichen ÖEK-Änderung aufgenommen. 
Auswirkungen auf Dritte lt. § 24 Abs. 7 iVm § 38 Abs. 7, StROG: 
Keine 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 
Einwendung 5 [Nr. 5] 
◼ Schreiben der Baubezirksleitung Obersteiermark West, verfasst von Frau Christina Ap-

felknab, BSc, GZ: ABT16-4706/2025-48, vom 28.11.2025 
„[...] 
Aus raumordnungsfachlicher Sicht bestehen gegen die beabsichtigte Änderung des Ört-
lichen Entwicklungskonzeptes, Verfahrensfall 1.03 „Sachbereichskonzept Energie“, 
keine Einwände. 
[...]“ 

Beschluss: 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle nachstehenden Be-
schluss fassen: 
◼ Die Einwendung der Baubezirksleitung Obersteiermark West, verfasst von Frau Christina 

Apfelknab, BSc, GZ: ABT16-4706/2025-48, vom 28.11.2025, wird zur Kenntnis genom-
men. 
Begründung: 
Es besteht kein Einwand zur gegenständlichen ÖEK-Änderung. 
Auswirkungen auf Dritte lt. § 24 Abs. 7 iVm § 38 Abs. 7, StROG: 
Keine 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 
 

Stellungnahmen 
 
Stellungnahme 1 [Nr. 1] 
◼ Schreiben des Bundesdenkmalamtes, verfasst von Herrn Mag. Dr. Christian Brugger, 

GZ: GZ 2025-0.786.432, vom 08.10.2025 
„[...] 
Bezugnehmend auf die vorliegende Änderung des Örtlichen Entwicklungskonzepts Ver-
fahrensfall: 1.03 „Sachbereichskonzept Energie (SKE)“ wird darauf hingewiesen, dass 
eine Liste der unter Denkmalschutz stehenden Objekte (aktualisiert jeweils mit Stichtag 
1. Jänner bis spätestens 30. Juni des Kalenderjahres) auf der Website des Bundesdenk-
malamtes in der Rubrik Denkmalverzeichnis – Übersicht über die Anzahl der Denkmale 
in Österreich einsehbar ist. https://www.bda.gv.at/service/unterschutzstellung/denkmal-
verzeichnis/denkmalliste-gemaess-3-dmsg.html 
Im Hinblick auf die räumlich-funktionalen Festlegungen des örtlichen Entwicklungskon-
zeptes und des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde möchten wir im Speziellen auf 
die Berücksichtigung schützenswerter Bereiche im Umfeld denkmalgeschützter Objekte 
hinweisen und ersuchen diesbezüglich um eine besonders sensible planerische Vorge-
hensweise. 
Besonderes Augenmerk ist hierbei auf den Erhalt von historisch gewachsenen Siedlungs-
strukturen und Wegeführungen, Ensemblewirkungen, das Freihalten von Sichtbeziehun-
gen und die Qualität von Freiräumen zu legen. 
 
 
 

https://www.bda.gv.at/service/unterschutzstellung/denkmalverzeichnis/denkmalliste-gemaess-3-dmsg.html
https://www.bda.gv.at/service/unterschutzstellung/denkmalverzeichnis/denkmalliste-gemaess-3-dmsg.html
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Diesbezüglich wird auch auf die Bestimmungen zum Umgebungsschutz von Denkmalen 
gemäß § 7 Denkmalschutzgesetz (Bundesgesetz vom 25. September 1923, BGBl. Nr. 
533/1923 in der Fassung BGBl. I Nr. 170/1999 und BGBl. I Nr. 2/2008) verwiesen. Die 
Bodenfundstätten des Bezirks und damit der Gemeinde sin im GIS Steiermark über den 
dort allgemein zugänglichen Layer Fachdienste / Geschichte und Kultur _::_ Museen, 
Burgen, Schlösser, Denkmäler abrufbar. Dort finden Sie einen eigenen Layer „Denkmal-
schutz – BDA“ mit den Unterkategorien „Baudenkmal, Archäologisches Denkmal und 
Fundstelle“ (dies meint die Bodenfundstätten lt. Planzeichenverordnung). In blau sind 
Bodendenkmale ausgewiesen, in orange Bodenfundstätten. Dieser Layer ersetzt die be-
hördliche Bekanntgabe einzelner Bodenfundstätten und Bodendenkmale. 
[...]“ 

Beschluss: 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle nachstehenden Be-
schluss fassen: 
◼ Der Stellungnahme des Bundesdenkmalamtes, verfasst von Herrn Mag. Dr. Christian 

Brugger, GZ: GZ 2025-0.786.432, vom 08.10.2025, wird nicht stattgegeben. 
Begründung: 
Die dargestellten Interessen des Bundesdenkmalamtes werden bereits im Sachbereichs-
konzept Energie, unter Kapitel 6.3.1. im berücksichtigt. 
Auswirkungen auf Dritte lt. § 24 Abs. 7 iVm § 38 Abs. 7, StROG: 
Keine 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 
Stellungnahme 2 [Nr. 2] 
◼ Schreiben der Wildbach- und Lawinenverbauung, Forsttechnischer Dienst, verfasst von 

Frau DI Dagmar Zaunbauer, GZ: 18289399-1, vom 26.09.2025 
„[...] 
Die Marktgemeinde Scheifling hat den Entwurf des Sachbereichskonzeptes Energie 1.03 
zur Öffentlichen Einsicht aufgelegt. Es wird als Ergänzung zum Örtlichen Entwicklungs-
konzept erlassen und dient als Grundlage für die Erarbeitung von Strategien zur Lenkung 
der künftigen räumlichen Entwicklung in energieeffiziente Raum- und Siedlungsstruktu-
ren, die sogenannten energieraumplanerischen Standorträume. 
Für die Marktgemeinde Scheifling wurde im Jahre 2015 ein Gefahrenzonenplan gem. § 
11 FG 1975 erstellt, der am 08.06.2016 ministeriell genehmigt und in weiterer Folge von 
der Gemeinde anerkannt wurde. Entsprechend dem StROG 2010 i.d.g.F. hat die Nutzung 
von Grundflächen unter weitgehender Vermeidung gegenseitiger nachteiliger Beein-
trächtigungen zu erfolgen. Ebenso sehen die Raumordnungsziele die Entwicklung der 
Siedlungsstruktur unter Vermeidung von Gefährdung durch Naturgewalten und Umwelt-
schäden durch entsprechende Standortwahl vor. So ferne eine diesbezügliche anderwei-
tige Standortauswahl nicht möglich ist, ist eine Bebauung bzw. anderweitige Nutzung nur 
unter Berücksichtigung von baulichen Maßnahmen möglich. 
Seitens der Wildbach- und Lawinenverbauung wird in Bezug auf Planungsinteressen in-
nerhalb von Gefahrenzonen auf die Bestimmungen des Entwicklungsprogramms für den 
Sachbereich Erneuerbare Energie – Solarenergie i.d.g.F. und auf das Entwicklungspro-
gramm für den Umgang mit wasserbedingten Naturgefahren und Lawinen i.d.g.F. hinge-
wiesen. 
[...]“ 

Beschluss: 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle nachstehenden Be-
schluss fassen: 
◼ Der Stellungnahme der Wildbach- und Lawinenverbauung, Forsttechnischer Dienst, ver-

fasst von Frau DI Dagmar Zaunbauer, GZ: 18289399-1, vom 26.09.2025, wird nicht statt-
gegeben. 
Begründung: 
Die Bestimmungen des Entwicklungsprogramms für den Sachbereich Erneuerbare Ener-
gie – Solarenergie, LGBL. Nr. 52/2023, sind übergeordnete Bestimmungen und sind da-
her bei Planungen der örtlichen Raumplanung jedenfalls einzuhalten. Auf diese überge-
ordneten Bestimmungen wird im Wortlaut und im Erläuterungsbericht der gegenständli-
chen ÖEK- Änderung mehrfach hingewiesen. 
Auswirkungen auf Dritte lt. § 24 Abs. 7 iVm § 38 Abs. 7, StROG: 
Keine 

Beschlussergebnis: einstimmig 
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Stellungnahme 3 [Nr. 3] 
◼ Schreiben des Bundesministeriums für Finanzen, verfasst von Herrn Siegfried Pieler, MA, 

GZ: 2025-0.779.566, vom 28.10.2025 
„[...] 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
die Sektion VI – Bergbau im Bundesministerium für Finanzen teilt zur Benachrichtigung 
der Marktgemeinde Scheifling vom 26. September 2025 Folgendes mit: 
1. Bergbauberechtigungen und Bergbaugebiete 
a) In der Marktgemeinde Scheifling bestehen keine für den Flächenwidmungsplan rele-
vanten Bergbauberechtigungen und daher auch keine Bergbaugebiete, die in die Zustän-
digkeit des Bundesministers für Finanzen als Montanbehörde fallen. 
b) Es wird jedoch darauf hingewiesen, dass die ausschließlich obertägige Gewinnung 
grundeigener mineralischer Rohstoffe in die Zuständigkeit der Bezirksverwaltungsbe-
hörde fällt. Daher wäre auch diese zu befassen. 
Auch Gebiete, für die von der Bezirksverwaltungsbehörde ein Gewinnungsbetriebsplan 
für die ausschließlich obertägige Gewinnung grundeigener mineralischer Rohstoffe ge-
nehmigt worden ist, gelten als Bergbaugebiete, sodass für die Errichtung von "bergbau-
fremden" Bauten und Anlagen in diesen Gebieten auch (zusätzlich zur Baubewilligung) 
eine Bewilligung der Bezirksverwaltungsbehörde gemäß § 153 Abs. 2 des Mineralroh-
stoffgesetzes (MinroG) erforderlich ist. 
2. Rohstoffsicherungsflächen 
Vorkommen mineralischer Rohstoffe sind standortgebunden. Sie können also nur dort 
gewonnen werden, wo sich die Lagerstätte befindet. 
Daher wird aus rohstoffpolitischer Sicht darauf hingewiesen, dass sich im Gebiet der 
Marktgemeinde Scheifling nachstehende Lagerstätten mineralischer Rohstoffe befinden, 
die aufgrund ihrer volkswirtschaftlichen Bedeutung im Österreichischen Rohstoffplan als 
Rohstoffsicherungsflächen ausgewiesen sind: 
- Kiessande 
- Festgesteine 
In der beiliegenden Übersichtskarte sind Lage und Ausdehnung dieser Flächen abgebil-
det. (Bemerkt wird, dass bei dieser Darstellung allfällige raumordnerische Einschränkun-
gen nicht berücksichtigt sind.) 
Aufgrund der genannten volkswirtschaftlichen Bedeutung dieser Lagerstätten ist es wich-
tig, diese in der Raumplanung zu berücksichtigen und darauf zu achten, dass die Mög-
lichkeit einer künftigen Gewinnung der mineralischen Rohstoffe sichergestellt ist. Nur so 
kann in Zukunft eine bedarfsorientierte, umweltgerechte und konfliktarme Nutzung dieser 
Rohstoffvorkommen erfolgen. 

Übersichtskarte: 

 
[...]“ 
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Beschluss: 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle nachstehenden Be-
schluss fassen: 
◼ Der Stellungnahme des Bundesministeriums für Finanzen, verfasst von Herrn Siegfried 

Pieler, MA, GZ: 2025-0.779.566, vom 28.10.2025, wird stattgegeben. 
Begründung: 
Die Interessen des Bergbaus werden in den Erläuterungsbericht der gegenständlichen 
ÖEK-Änderung aufgenommen. 
Auswirkungen auf Dritte lt. § 24 Abs. 7 iVm § 38 Abs. 7, StROG: 
Keine 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 
Stellungnahme 4 [Nr. 4] 
◼ Schreiben der Bezirkshauptmannschaft Murau, Forstfachreferat, verfasst von Herrn DI 

Philipp Gruber, GZ: BHMU-351825/2025-2,  
„[...] 
Die Marktgemeinde Scheifling beabsichtigt die Änderung des Örtlichen Entwicklungskon-
zeptes 1.03 „Sachbereichskonzept Energie“. Hierzu wurde die Bezirksforstinspektion 
Murau aufgefordert eine Stellungnahme abzugeben. 
Sind bei der Umsetzung von konkreten Maßnahmen Waldflächen oder Grundstücke mit 
Waldanteilen betroffen ist das Einvernehmen mit der Bezirksforstinspektion Murau her-
zustellen. Dies kann zum Beispiel etwaige Bewilligungen (zB. Rodung), Genehmigungen 
oder Bescheinigungen (zB. Teilungen) betreffen. Des Weiteren wird insbesondere auf 
den derzeit gültigen Waldentwicklungsplan (WEP), das Landeschutzwaldkonzept (OSWi-
Bezirksrahmenplan), die ausgewiesenen Lebensraumkorridore sowie die entsprechen-
den Schutzgebiete hingewiesen. 
Informationen über die oben erwähnten Unterlagen werden einerseits über das Geoinfor-
mationssystem des Landes Steiermark (webGIS) bereitgestellt, andererseits können di-
verse Karten und Informationen auch direkt in der Bezirkshauptmannschaft Murau ein-
geholt werden. Darüber hinaus wird auf die Gefahren hingewiesen, welche sich aus bzw. 
im Wald ergeben können (herabfallende Äste oder Wipfel). Bei der Umsetzung von kon-
kreten Maßnahmen (zB. Bebauung) wird ein entsprechender Abstand zum Wald von zu-
mindest 1,5 x der durchschnittlichen Bestandeshöhe empfohlen. 
Für etwaige Rückfragen stehe ich Ihnen jederzeit zur Verfügung 
[...]“ 

Beschluss: 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle nachstehenden Be-
schluss fassen: 
◼ Der Stellungnahme der Bezirkshauptmannschaft Murau, Forstfachreferat, verfasst von 

Herrn DI Philipp Gruber, GZ: BHMU-351825/2025-2, vom 29.10.2025, wird stattgegeben. 
Begründung: 
Die forstwirtschaftlichen Interessen werden in den Erläuterungsbericht der gegenständli-
chen ÖEK-Änderung aufgenommen. 
Auswirkungen auf Dritte lt. § 24 Abs. 7 iVm § 38 Abs. 7, StROG: 
Keine 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 
Stellungnahme 5 [Nr. 5] 
◼ Schreiben der ÖBB-Immobilienmanagement GmbH, verfasst von Frau Mag. Martina 

Mauthner-Tarkusch, und Herrn Ing. Uwe Wurster, GZ: 011/031-4-SKE VF 1.03/2025, 
vom 04.11.2025 
„[...] 
In Anbetracht der Nähe der betroffenen Flächen zur Bahn, Bahnstrecke Bruck a.d.M. (a) 
– Klagenfurt Hbf (a) wird auf die Immissionen der Eisenbahn hingewiesen. 
Eventuell erforderliche Maßnahmen zur Reduzierung bzw. Beseitigung von Immissions-
belastungen dürfen nicht zu Lasten des ÖBB-Konzerns gehen, und es sind die mit dem 
ordnungsgemäßen Bestand und Betrieb sowie der laufenden Erhaltung und Erneuerung 
der Eisenbahn in Verbindung stehenden Emissionen, Immissionen, Erschütterungen, 
elektromagnetische Felder sowie Staub- und Funkenflug entschädigungslos zu dulden 
und es dürfen gegenüber dem ÖBB-Konzern keine wie immer gearteten Schadenersatz-
ansprüche gerichtet werden. 
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Weiters verweisen wir auf den Schienenverkehrslärmkataster, der unbedingt zu beachten 
ist. 
Gemäß Eisenbahngesetz 1957 § 43 Gefährdungsbereich, Verbot bei Errichtung von An-
lagen in der Umgebung von Eisenbahnanlagen bzw. § 42 – Anrainerbestimmungen, ist 
bei Haupt- und Nebenbahnen die Errichtung bahnfremder Anlagen jeder Art in einer Ent-
fernung bis zu zwölf Meter von der Mitte des äußersten Gleises bzw. von der Bahngrund-
grenze (in Bahnhöfen) verboten (Bauverbotsbereich). Die Behörde kann Ausnahmen er-
teilen, soweit dies mit den öffentlichen Verkehrsinteressen zu vereinbaren ist. 
Eine solche Bewilligung ist nicht erforderlich, wenn es über die Errichtung der bahnfrem-
den Anlagen zwischen dem Eisenbahnunternehmen und dem Anrainer zu einer Einigung 
gekommen ist. 
Zur Erreichung dieser ist bei der ÖBB-Infrastruktur AG, SAE, Anlagenverfahrensmanage-
ment, Europaplatz 4, 8020 Graz, um eisenbahnrechtliche Behandlung für das Bauen im 
Bauverbotsbereich einzureichen (asb-info.sued2@oebb.at). 
[...]“ 

Beschluss: 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle nachstehenden Be-
schluss fassen: 
◼ Der Stellungnahme der ÖBB-Immobilienmanagement GmbH, verfasst von Frau Mag. 

Martina Mauthner-Tarkusch, und Herrn Ing. Uwe Wurster, GZ: 011/031-4-SKE VF 
1.03/2025, vom 04.11.2025, wird stattgegeben. 
Begründung: 
Die Interessen der ÖBB werden in den Erläuterungsbericht der gegenständlichen ÖEK-
Änderung aufgenommen. 
Auswirkungen auf Dritte lt. § 24 Abs. 7 iVm § 38 Abs. 7, StROG: 
Keine 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 
 

Endbeschluss 
 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle nachstehenden Be-
schluss fassen: 
◼ Die geänderte Änderung des Flächenwidmungsplans, unter Berücksichtigung der zuvor 

gefassten Beschlüsse, verfasst von Heigl Consulting ZT GmbH, Graz, GZ: HC61_2.08, 
10.12.2025, wird genehmigt. 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 14.  

 
Bürgermeister Gottfried Reif berichtet: 
Bericht: 

• Gemäß E-Mail der Stadtwerke Judenburg AG vom 4. Dezember 2025 wird eine Strom-
preissenkung von derzeit Netto € 13,90 Cent / kWh auf Netto € 12,95 Cent / kWh für den 
Zeitraum von 01.01.2026 bis 31.12.2027 angeboten, wodurch sich für die Marktgemeinde 
Scheifling aus heutiger Sicht eine Ersparnis von € 4.000,-- ergeben würde. 

• Die Stadtwerke Judenburg sei ein sehr fairer Strompreispartner, der auch bisher bei we-
sentlichen Verringerungen am Strompreismarkt den Strompreis für die Marktgemeinde 
Scheifling gesenkt hat. 

Beschluss: 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle folgenden Beschluss fas-
sen: 
◼ Das Stromlieferungsangebot der Stadtwerke Judenburg AG, 8750 Judenburg, gemäß E-

Mail vom 04.12.2025 für alle Anlagen der Marktgemeinde Scheifling mit Netto € 12,95 
Cent / kWh für den Zeitraum von 01.01.2026 bis 31.12.2027 wird angenommen. 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 
 

mailto:asb-info.sued2@oebb.at
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 Tagesordnungspunkt 15.  

 
Bürgermeister Gottfried Reif berichtet: 
Bericht: 

• Für die Betreuung von Gemeindebürgern durch die Mobilen Dienste entstanden der 
Marktgemeinde Scheifling im Jahre 2025 Kosten um die € 50.000,00. 

• Die Stundensätze wurden gemäß Verbraucherpreisindex für das Jahr 2026 angepasst 
(+4,12 %), abgerechnet werden nur die tatsächlich geleisteten Betreuungsstunden. 

Diskussionsbeiträge: 

• Gemeinderat Ing. Peter Auer: 
► Es soll hier über einen Betrag in Höhe von € 55.000,00 abgestimmt werden und er 
fragt sich, ob die Gemeindevertreter wissen, wofür diese Zahlung geleistet wird und ob 
die Betreuungsstunden den Personen auch zustehen, denn für einen Heimplatz müssten 
keine Gemeindezahlungen geleistet werden. 

• Bürgermeister Gottfried Reif: 
► Die Marktgemeinde Scheifling erhält monatlich eine Rechnung mit einer plausiblen 
Stundenaufstellung, wer in Scheifling wie lange von wem betreut wurde. Außerdem wird 
auch die Neuaufnahme von Betreuungspersonen schriftlich bekannt gegeben. Die Kos-
ten für einen Heimplatz werden über die an das Land Steiermark von der Gemeinde zu 
bezahlende Pflegeleistungsumlage finanziert und sind je Person wesentlich höher (da 
nicht nur die Personenpflege, sondern auch das Pflegeheim mit der gesamten Infrastruk-
tur für eine Heimführung bezahlt werden müssen). 

• Vizebürgermeister Thomas Auer: 
► Die Bezahlung der von Mobilen Diensten geleisteten Betreuungsstunden (1/3 sind von 
den Gemeinden zu übernehmen) erfolgt aufgrund gesetzlicher Bestimmungen, die auch 
vom Kunden und vom Land Steiermark mitfinanziert werden. 

Beschluss: 
◼ Bürgermeister Gottfried Reif stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle beschließen, dass 

mit der Hilfswerk Steiermark GmbH, 8055 Graz, nachstehende Betreuungsstundenver-
einbarung auf Basis der Regelungen der „Vereinbarung zur Sicherstellung der Mobilen 
Dienste“ für das Jahr 2026 abgeschlossen wird: 

Leistungsbereich 
Zuzahlungssätze 

[€] 
Betreuungs-

stunden 
Zuzahlung 

[€] 

Diplomkrankenpflegerin /-pfleger 30,53 594 Stunden 18.134,82 

Pflegeassistenz 22,27 1141 Stunden 25.410,07 

Heimhilfe 11,36 1055 Stunden 11.984,80 

   55.529,69 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 16.  

 
Bürgermeister Gottfried Reif bringt nachstehendes Schreiben vom Raumplanungsbüro Heigl 

Consulting ZT GmbH, 8010 Graz, zur Kenntnis: 
[…] 
Die Marktgemeinde Scheifling konnte im Jahr 2025 folgende Raumordnungsverfahren behan-
deln, für Anhörungs- und/oder Auflageverfahren vorbereiten bzw. zum Abschluss bringen: 
 
Örtliches Entwicklungskonzept (ÖEK) und Flächenwidmungsplan (FWP): 

• Änderung ÖEK+FWP „Lager- und Gerätehalle Porr“ 
*) Genehmigung durch den Bescheid vom 07.03.2025, Rechtskraft mit 12.04.2025 

• Änderung ÖEK „Sachbereichskonzept Energie – SKE“ 
*) Endbeschluss zur Auflage am 16.12.2025 – Endausfertigung Jänner 2026, Genehmi-
gung 2026 

• Änderung FWP „Raiffeisenbank“, Rechtskräftig seit 11.10.2025 
*) Zur Verordnung eingereicht, Prüfung durch Aufsichtsbehörde im Laufen 

• Änderung FWP „Winter“ 
*) 2. Endausfertigung nach Erhalt sämtlicher fehlender Unterlagen, zur Verordnungsprü-
fung eingereicht (am 24.06.2025), rechtskräftig bereits seit 05.08.2023 
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Bebauungspläne: 

• Keine 
Stellungnahmen: 

• Laufende Abklärung raumordnungsrelevanter Anfragen 

• Neue Stellungnahmen: „SAPRO-Windenergie – ECOWIND Windenergieanlagen“ 
*) Abklärung mit Behörden (Abteilung 13, Abteilung 17) Anfang 2026 
*) Bei Auflage SAPRO – Prüfung zwecks Rechtsmittel Einwendungsausarbeitung für die 
Marktgemeinde Scheifling zur Abgabe einer Einwendung 

Aufgrund der mit Juli 2020 in Rechtskraft erwachsenen Neuerstellung des Örtlichen Entwick-
lungskonzeptes (ÖEK) und des Flächenwidmungsplanes (FWP) sind die Plangrundlagen der 
Marktgemeinde Scheifling am neusten Stand und hielten sich die Raumplanungs-Tätigkeiten 
auch im Jahr 2025 – wie bereits im Jahre 2024 – daher sehr in Grenzen. 
[…] 
Zur Kenntnis genommen 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 17.  

 
a) Abfallwirtschaftsverband Murau: 

Bericht: 
Bürgermeister Gottfried Reif berichtet über die Verbandsversammlung vom 19.11.2025 wie 
folgt: 

• Der Abfallwirtschaftsverband Murau kompostiert seit 2 Jahren selbst. Damals wurden 
auch die Biomüllkosten wesentlich reduziert und dadurch ein Anstieg der Biomüllentsor-
gung verursacht. Daher ist eine Erweiterung der Kompostanlage in Frojach notwendig. 

• Da für die Erweiterung der Kompostanlage monatliche Pachtkosten von € 3.500,- anfal-
len würden (€ 1.008.000,-- in 24 Jahren), wird eine geeignete Grundstücksfläche im Aus-
maß von 23,5 ha zum Preis von € 208.000,-- angekauft, die bestehende Kompostanlage 
muss jedoch eingestellt werden. Für den Neubau der Kompostanlage ist mit Kosten in 
Höhe von € 1,7 Mio. zu rechnen. 

• Durch den Bau einer eigenen Kompostanlage wird mit Einsparungen von jährlich um die 
€ 80.000,-- gerechnet, außerdem werden 1-2 zusätzliche Arbeitsplätze entstehen. Der 
Biomüll kann dann wieder im Bezirk Murau entsorgt werden. Außerdem soll in Zukunft 
auch die Möglichkeit bestehen, Klärschlamm zur neuen Kompostanlage anzuliefern. 

• Alle Preise wurden um durchschnittlich 3,27 % angehoben. 

• Aufgrund der Bauarbeiten für die Errichtung der eigenen Kompostanlage wird der Biomüll 
im Jahre 2026 zur Fa. Naturgut, 8720 St. Margarethen bei Knittelfeld, gebracht. 

• Mit der Fa. Humana, wird eine neuer Vertrag über die Alttextiliensammlung abgeschlos-
sen, Erhöhung von derzeit € 120,-/t auf € 150,-/t (wertgesichert) ab dem Jahre 2026. 

• Um steigende Kosten beim Sammelsystem Altpapier bis zu € 110.000,-- pro Jahr zu ver-
meiden, werden bestimmte Sammelstellen nur mehr zweiwöchentlich angefahren und 
Behälter von 660-l auf 1100-l ausgetauscht. Die Papierbehälter sind von den Gemeinden 
zu bezahlen. 
► Gemeinderat Mag. Josef Winter weist in diesem Zusammenhang darauf hin, dass auf-
grund der zunehmenden Kartonentsorgung in Verbindung mit dem 14-tägigen Abfuhrin-
tervall die Altpapierbehälter schneller voll werden würden, die Gefahr der Ablagerung von 
Altpapier neben den Behältern gegeben sei und dadurch wieder zusätzliche Entsor-
gungskosten entstehen könnten. 
► Bürgermeister Gottfried Reif macht sich diesbezüglich keine Sorgen, da der mit der 
Papierbehälter-Umstellung vom Abfallwirtschaftsverband Murau beauftragte (gebürtige 
Scheiflinger) René Hochegger zum „Abfallberater des Jahres 2025“ der Steiermark ge-
kürt wurde. 

Zur Kenntnis genommen 
 
 

b) Tourismusverband Murau: 
Bericht: 
Bürgermeister Gottfried Reif berichtet: 

• 1,2 Mio. Nächtigungen in der Tourismusregion Murau im Tourismusjahr 2025 

• Tagesumsatz je Urlauber € 150,- das sind insgesamt € 1,8 Mio. 

• 13 Tourismusgemeinden 
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• 3 Tourismusbüros & 5 Info-Partner 

• 642 Beherbergungsbetriebe 

• 9 Mitarbeiter und 1 Reinigungskraft = 8,1 Vollzeitäquivalente 

• Nächtigungen erhöhten sich gegenüber dem Tourismusjahr 2024 um 2 % bzw. +26.200  

• Im Vorjahr wurde intensive Werbung in Dänemark gemacht – der Nächtigungsanteil der 
Dänen beträgt bereits 1,3 % oder 15.624 

Zur Kenntnis genommen 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 18.  

 
a) Neuer Standort Raiffeisenbank, Fußgängerverbindung: 

Auf Anfrage von Gemeinderat Mag. Hannes Grogger gibt Bürgermeister Gottfried Reif bekannt, 
dass 

• die Bauverhandlung über die Errichtung eines neuen Raiffeisenbank-Gebäudes am 
Standort „Moder-Parkplatz“ stattgefunden hat, im Frühjahr 2026 gebaut werden soll und 
an der Realisierung einer entsprechenden fußläufigen Verbindung über die B96 zusam-
men mit dem Land Steiermark gearbeitet wird. 
 
 

b) ÖBB-Eisenbahnkreuzung Neumarkter Straße: 
Auf Anfrage von Gemeinderat Mag. Josef Winter gibt Bürgermeister Gottfried Reif bekannt, 
dass 

• die Bauarbeiten bei der ÖBB-Eisenbahnkreuzung Neumarkter Straße bei der Fa. Filli fer-
tiggestellt sind und daher die Schrankenanlage in den nächsten Tagen wieder geöffnet 
wird. 
 
 
 

Danach bedankt sich der Vorsitzende Bürgermeister Gottfried Reif für die Mitarbeit und schließt 
um 21:50 Uhr die Sitzung. 
 
 

Genehmigungs- und Ausfertigungsvermerk 

Genehmigt in der Gemeinderatssitzung vom 19.03.2026 

Unterzeichnet vom Vorsitzenden Bürgermeister Gottfried Reif eh. 

Abgefasst und unterzeichnet vom Gemeindebediensteten Franz Fixl eh. 

Unterzeichnet von den bei der Gemeinderatssitzung 
anwesenden Schriftführern 

Gemeinderäte Aloisia Petzl, Mag. Josef Winter, Sabine Leit-
ner, Werner Prieler, Brigitte Grasser, Robert Rößler und Elke 
Ischowitsch eh. 

 
 
 


